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Aei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-°>nhaitung des Zahlungszieles außer Kraft tritt ,«erichtsstand und Erfüllungsort : Karlsrub« in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeiiung
Segr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1756

Cbefredakteur und verantwortlich für den politische »
und wirtschaftspolitischen Teil : Dr . Gg . B r t r n er :
für Baden . Lokales und Sport : Fred Fee, : für
Feuilleton . . Pyramide" und Musik : . . Karl « oho :
für Inserate : H . Schrie « er : sämtliche in Karls¬
ruhe . Karl-Friedrich »Stratze 6. — Sprechstunde der
Redaktion von 11— 12 Ubr . — Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer , Berlin W . 80, HobenstaufenNratze 44.
Tel. B 4 , Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Truck
& B erlag . Concordia " Zeitungs-Verlaas-Gelellschasl
m . b . H . . Karlsruhe, Karlsizriedrtch-Ttraße 6 . GeschästS »
stellen : Kaiserstratze 203 und Karl-Fricdrich -Ttra !,« 6.
Fernlvr. 18 . 19. 20. 21. Postscheckkonto : KarlSrube 9547.

Oie Krise der Londoner Konferenz .

di«

3k- vMue- fofatyn,.
2. D « r Areichspräsident hat sich bereit erklärt , das

ter Protektorat über die diesjährige Jahresver -
in« "nstaltuna des Bundes der Saarvereine in
aft Bingen am 2 . September , verbunden mit der
er« strotzen deutschen Saarknndgebung am Nieder-
oei walddenkmal am 3. September , a« übernehmen,
in . Tex Bund der Saarvereine trägt mit dieser
in- Veranstaltung der Tatsache Rechnung, datz das

« aargebiet in den Endkampf wm seine natio -
rte " stle Freiheit , um seine Wiedervereinigung mit
>rg "cm deutschen Vaterland eingctreten ist.
mß ' *
>en , * Am VTA -Haus in Berlin berichteten Ger
el« Zrimrat Cleinow und der Chicagoer Professor
Kt s r. Salctt über die Lage der Rutzlanddentschen.
Zv . y n diesem Jahre stehe Rutzland vor einer
18 « ? atalhungersnot . Die Todesfälle durch Ver¬

ls« Ungern für das nächste Jahr schätze man auf
ud etwa 28 Millionen .

*
M Wie wir hören , stehen die Verhandlungen , die
u>« Viaekanaler von Pape » in Rom über ein
. . Reichskonkordat führt , durchaus günstig . Man
!«7 ^ ist . noch im Lause dieser Woche au einem ge -

4g wissen Abschlntz an kommen.
nd 4, ^ .t Renhsbankansweis aam 30. Juni 1933

»eigte mit 376 gegenüber 391 Mill . RM . aum
"9 entsprechenden Halbjahres - Ultimo 1932 eine
en etwas geringere Annahme der Gesamtkapital-
en stnlgge - er Bank.

*
» Reichsminister Darre hat den Neichslandbund-

fräsideuten und laudmirtschastlichc « Reichsfach -
I Berater der NSDAP .. Werner Willikens . unter

^ chacitiger . Ernennung a«m Staatssekretär
M der Führung der Geschäfte des preutzischen
?i'nisteriums für Landwirtschaft. Domänen und
»forsten betraut.
> *
. >)n amtliche« Kreisen Washingtons verlautet ,

Sowjetrutziland noch vor Ende des wahres
Ms den Vereinigten Staaten in irgend einer
Arm anerkannt wird . Der erste Schritt werde
^ »glicherwcise eine Zwischenlösung bringen ,"w eine Behandlung der verschiedenen fragen .
? 'e kommunistische Propaganda und Handels -
Mlehnngen , a« ermöglichen. Sobald eine be¬
ledigende Lösung dieser fragen gesunde« sei,
werde die danernde volle Anerkennung folgen.

q, % Die Gebrüder Lahusen sind ans Grund der
Verordnung aum Schütze von Volk und Staat

Schutzhast genommen worden.

^ Zwischen Tschangtschnn und Mukde» stürate am
Montag früh ei« japanisches Bombeuflngaeug

Zwei Insassen wnrden getötet . Der Flug¬
zeugführer konnte sich durch Fallschirmabsprung
retten.

Durch eine« Brand bei der J -G. Farben in
höchst a. Mai « ist beträchtlicher Schade« entftan-

,,Rnf einem einsam gelegenen Bauernhöfe am" 'kr hxs Genfer Sees , drei Kilometer von Evian
^"sernt . wnrden der 66 jährige Besitzer, seine
Aa » nnd die taubstumme Tochter ermordet aus-
L '««den . Die Wohnung war völlia dnrchwühlt.
77 'k Lpfer sind augenscheinlich im Schlafe über-
^ cht und erschlagen worden.

* Näheres stehe im Innern des Blattes .

„GrafZeppelin " in Verbindung
mit der Westfalen .

{-*-) Hamburg . 4 . Juli .
Luftschiff .Graf Zeppelin "

, das am
Samstag jn Friedrichshafcn zu seiner dritten
^ uvamerikareise fast vollbesetzt gestartet war ,
r " ' wie die Hamburg -Amerika - Linie mitteilt ,

Sonntag nachmittag gegen 16 Uhr die
zoEerengx von Gibraltar überflogen . An der
schik « sie von Nordafrika traf dann das Lnft -
dab besonders günstige Rückenwinde an , so
a P *

ks mit der bisher nur seltenen Reise -
^ , ' chwindigkeit von 179 km in der
z,, ?rude bereits am Montag morgen gegen

MEZ die -Höhe von Kap Manca an der
^ » agrenae des Staates Rio ö 'Oro erreichte ,
d i) 7, Luftschiff hat drahtlose B e r b i n -

mit der Westfalen , der schwim -
rn Flugzengstation der deutschen Luft -

Dan? ' , Die meteorologische Station dieses
sestT-?. rs hat durch ihre Höhenwindmessungen
»ächn^ üt , daß das Luftschiff auch für den

Teil seiner Reife durch ähnliche vor -
y<*' te Rückenwinde begünstigt bleiben wird .

Voosevelts Abfage
an die Gtabilifierungspläne .

Oie sachliche Konferenzarbeit unterbrochen . - Fliegt die Konferenz auf ?
cfP London. 4. Juli .

Die Londoner Weltwirtschaftskonferena ist nun
auf dem schon am Samstag angekündigten kriti¬
schen Punkt angelangt . Die Erklärung des
amerikanischen Präsidenten Jl o v s e -
velt , die gewissermahen über das Schicksal der
Konferenz entschied , wurde am Montag ver¬
öffentlicht . Sie enthält eine eindeutige

Absage an eine schematisthe nnd vorüber¬
gehende Stabilisierung

der europäischen Währungen . Präsident Rovse-
velt erklärt , es würde eine Weltkatastrophe ent¬
stehen, wenn sich die Konferenz von ihren eigent¬
lichen Aufgaben durch den Vorschlag eines rein
künstlichen und zeitweiligen Experiments ab¬
lenken lasse , das die Währungen von nur eini¬
gen wenigen Nationen berühre . Der Zweck der
Weltivirtschaftskonfcrenz sei die dauernde
Stabilisierung einer jeglichen Wäh¬
rung . Gold oder Gold und Silber könnten
weiterhin die metallische Reserve hinter den
Währungen bleiben . Aber es sei jetzt nicht die
Zeit , sich der Goldreserven zu begeben , solange
die Welt nicht gemeinsam eine Politik zum Aus¬
gleich ihrer Staatshaushalte ausgcarbeitet habe.
Nur ' dann könnte eine bessere Perteilung des
Goldes und der . Silberreserven erwogen wer¬
den. Die Wiederherstellung des Welthandels
würde hiermit in wichtigster Weise verknüpft .
Eine zeitweilige Währungsstabilisiernna würde
auch in diesem Falle nicht das richtige Mittel
sein. Die bestehenden Handelsverbote mützten
beseitigt werden , um den Austausch der Ware "
zu erleichtern . Die Konferenz sei einberufen
worden , um die wirtschaftlichen Nebel zu heilen
und sie dürfe sich von diesen Bemühungen ^nicht
ablcnken lassen.

Die Erklärung Roosevelts hat auf der Londoner
Konferenz

die größte Bestürzung hervorgerufen .
Die Erklärung Roosevelts enthüllt den ganzen
Wirtfchaftsimperialismns Amerikas und ist im
Ton nicht gerade sehr freundlich. Nach dieser
Stellungnahme Amerikas in i>er Stabilisiernngs -
frage dürften die S t ab i l if ie r n ng s v e r -
Handlungen als erledigt angesehen
werden . Die Erklärung Roosevelts lägt kaum
noch eine Möglichkeit zur Fortsetzung dieser Be¬
sprechungen offen. Die Spitze des amerikanischen
Schrittes richtet sich in erster Linie gegen Frank¬
reich , das ebenso wie bei den Abrüstungsoerhand¬
lungen ein falsches Spiel hinter den Kulissen ge-

(-»- ) Dublin . 4 . Juli .
General Balbo hat am Montag vormittag

beschlossen , den Start des italienischen Lust¬
geschwaders auf den Dienstag morgen
zu verschieben . Die von feinen eigenen Wetter¬
fachverständigen gelieferten Wetterberichte
werden von ihm als u n b e s r i e d i g e n d be¬
trachtet . General Balbos Flugboot wurde am
Montag früh leicht beschädigt , da der
Bug eines mit einem Monteur besetzten Mo¬
torbootes durch Dampferwellen gegen die
Schwimmer des Flugzeuges getrieben wurde
und ein Loch hineinstietz . Der Schaden kann
jedoch leicht behoben werden .

Die Organisation des Wettcr -
öienstes auf der Atlantik -Strecke ist beson¬
ders sorgfältig durchgcführt . Vor einigen Mo¬
naten hatte die italienische Regierung bereits
sechs Hvchsceschlepper gechartert , in meteoro¬
logische Beobachtungsstationen umgcwandclt
und auf die Flugstrecke im Iiordatlantik »er¬
teilt . An Bord der sechs Schiffe befindet sich
ein ganzer Stab italienischer Aerologen , die
dem Geschwader gemeldet haben , daß die Flug¬
strecke über den Atlantik fast vollkommen eis¬
frei ist. Bor Erreichen des amerikanischen
Festlandes kommt dann der schwierigste Ab¬
schnitt des ganzen Weges , die Nobelbänke von
Neufundland . Hier werden die Flieger eine
gute Strecke blind fliegen müssen, d . h . mir
nach ihren Instrumenten , ohne Bodeiilsicht , da
sie dem Nebel an der Küste von Labrador , der

trieben und die Stabilisiernngsbesprechungen
systematisch sabottiert hat . Frankreich ist auf der
Konferenz jetzt ziemlich isoliert . Vorläufig
scheinen die Franzosen aber nicht ihre Drohung
wahrzumachen, datz sie die Konferenz verlassen
werden . Die weitere Entwicklung dürfte davon
abhängen , welchen Standpunkt England einnimmt .
Deutschland hat sich zunächst aus den Bespre¬
chungen über die Stabilisiernngsfrage heraus -
aehalten . Die deutsche Delegation verfolgt dabei
konsequent ihre bisherige Haltung auf der Kon¬
ferenz, die darin besteht, alle Vorgänge und Ver¬
handlungen aufmerksam zu beobachten und abzn-
warten , wie die Entwicklung verläuft . Die deutsche
Delegation hat sich von dieser Haltung auch nicht
dadurch abbringen lassen , datz Polen den Anschlutz
an die Eoldländer gesucht und offenbar auch gefun¬
den hat . Jedenfalls hat ein Vertreter Polens an
den Stabilisierungsverhandlungen der letzten Zeit
teilgenommen . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
ist am Samstag wieder in London eingetroffen .
Er steht mit der Bank von England in ständiger
Verbindung , so datz er über die Verhandlungen
immer auf dem laufenden ist.

Die Bertreter der Goldstandardländer
Frankreich , Italien , Polen , Belgien , Schweiz
und Holland habest am Montag nachmittag nach
einer Sitzung im Savoyhotel auf eigene Faust
fol.gende ^ Erklärung yerausgcgeben : „Die
Unterzeichneten Regicrnngei .i sind , überzeugt , datz
die Aufrechterhaltung ihrer Währungen wesent¬
lich für die wirtschaftliche nnd sinanzielle Wie¬
dererholung der Welt und des Kredites sowie
für die Sicherung des sozialen Fortschritts in
ihren Ländern ist . Sie bestätigen daher ihre
Absicht , das freie Funktionieren des Gold¬
standards in ihren Ländern zu den bestehenden
Goldparitäten und innerhalb des Rahmcnwerkes
der bestehenden Währungsgesetze aufrecht zu er¬
halten . Sie fordern ihre Zentralbanken auf , in
enger Verbindung zu bleiben , um dieser Er¬
klärung die höchste Wirksamkeit zu geben ."

Die Vertreter der Goldwährungsländer wer¬
den nunmehr einmal die Entscheidung Englands
und andererseits neue Weisungen ihrer Radie¬
rungen abwarten . Bis dahin bleibt die Kon¬
ferenz im gegenwärtigen krisenhaften Zustand ,
in dem jede sachliche Arbeit unter¬
brochen ist , da die Vertreter der Goldländer

I

vorerst jede weitere Mitarbeit ablehnen. Von
dieser Krise zum endgültigen Bruch ist jedenfalls
nur ein kleiner Schritt .

fast das ganze Jahr hindurch dort liegt , nicht
ausweichen können .

An Bord der meteorologischen Expeditions¬
schiffe arbeitet auch der dänischeKapitänleutnant
Calicath , der den Italienern vom dänischen
Marineministerium zur Verfügung gestellt
wurde , da er über die Wettervevhältnisse zwi¬
schen Grönland und dem europäischen Festland
grosse Erfahrung besitzt .

Separatismus
in Frankreich?

(Von unserem Pariser Bertreter .)
Paris , Ende Juni 1933.

Die deutschen Schulbücher, wie auch der gesamte
deutsche politische Unterricht waren seither immer
etwas lückenhaft . Wir vernahmen , datz Frank¬
reich seit Ludwig XIV . und vollends seit der fran¬
zösischen Revolution einen Einheitsstaat darstelle,wie er vollkommener nicht gedacht werden kann.
Der Dnrchschnittsdeutsche . selbst wenn er sich län¬
gere Zeit in Paris aufhält , wird an dieser Be¬
hauptung festhalten. Um ein Volk jedoch in seiner
innersten Seele begreifen zu können , mutz man
hinaus auf das Land und mitten hinein in das
Volkstum gehen . Wer dann die glatte Oberfläche
der Dinge zu verlassen versteht, der wird nicht
nur in Elsatz -Lothringen , in den Pyrenäen nnd
an der belgischen Grenze, sondern am meisten noch
in der Bretagne feststellen , datz Frankreich gar
nicht der Einheitsstaat ist, zu dem es sich so gerne
anfspielt .

Jn
^ Paris möchte man gerne die Augen ver-

schlietzen vor dem bretonischen Problem ,aber man braucht nur einmal in das Volk der
Bretagne hinabzusteigen , um die bretonische Ra¬
tionalität zu erkennen. Die Bretagne ist unzwei¬
felhaft eine selbständige Nation innerhalb des
französischen Volkes. Sie ist es durch ihre Ge¬
schichte , sie ist es wirtschaftlich und geographisch ,und sie ist es nicht minder durch ihre Sprache.
Wer aber weitz in Deutschland etwas davon , datz
cs eine mächtige bretonische Unabhängigkeits -
bewcgung gibt , die volle kulturelle und verwal -
tungsmähige Autonomie fordert ? Die deutschen
Reisenden, die auch in diesem ' Sommer ' geschäftlichoder privat Frankreich besuchen , sie sollten alle
einmal die grotze Weltstadt Paris hinter sich
lassen und sich hineinbegeben in das urwüchsige
bretonische Volkstum , das so gar nicht französisch
anmutet und eher an Irland , als an Frankreich
erinnert . Fast 2 Millionen Menschen in Frank¬
reich sprechen noch heute bretonisch oder einen
bretonisch -romanischen Dialekt . Es sind die Nach¬
kommen der Kelten , die im 4 . und 7 . Jahrhundert
aus Krotzbritannien nach Frankreich übersetzten
und hier nicht nur ihre Sprache , ihre Religion
nnd ihre Gebräuche beibehielten , sondern ein eige¬
nes Reich gründeten , das bis 1491 bestand. Fast
in jedem Jahrhundert führten die bretonischen
Herzoge Kampf gegen die Franzosen und Englän¬
der, und erst als 1491 sich die Herzogin der Bre¬
tagne mit Karl dem Achten von Frankreich ver¬
heiratete . verlor die Bretagne ihre Unabhängig¬
keit .

Aber bis 1789, dem Jahre der französischen Re¬
volution , waren die bretonischen Bauern und
Fischer ein freies und sich selbst verwaltendes
Volk. Run begann der revolutionäre Zentralis¬
mus damit , den Bretonen ihre letzte Unabhängig¬
keit zu nehmen. Die gesamte Bretagne erhob sich ,die -bretonischen Freischaren nannten sich nach '
ihrem , dem Eulenschrei nachgeahmten Verständi¬
gungszeichen „Chouans " . Sie wnrden unterstützt
vom königlichen Adel und bekamen vom Hause
Bourbon die Zusicherung der vollen Autonomie
für den Fall der Wiederherstellung der alten Mo¬
narchie. Der grotze französische Dichter Balzac
schildert diese Kämpfe in seinem noch heute höchst
spannenden und lesenswerten Roman „Die
Königstreuen "

. Der Sieg der französischen Revo¬
lution zerbrach auch die Widerstandskraft der
Bretonen , und es dauerte ein ganzes Jahrhundert ,bis eine neue bretonische Freiheitsbewegung ins
Leben gerufen werden konnte. Das 19. Jahrhun¬
dert hat jedoch den Bretonen ihren grotzen Histo -

» 'P» .

Das verunglückte Flugboot , das sich beim Wassern im Seeflughafen Scheliingwo-ude überschlug.

Balbo verschiebt den Start
.

Llnbefrieöigende Wetterberichte . / Balbos Flugboot beschädigt.
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teiltate« auf Freitag , de» 7. Juli . 11 Uhr vor¬
mittags . i« das Reichsministerium des Innern
eingeladen .

Von kirchlicher Seite wird mitgeteilt : Die Ver¬
fügung , mit der Wehrkreispfarrer Müller als
Bevollmächtigter des Reichskanzlers am 28. Juni
die Leitung des Deutschen evangelischen Kirchen¬
bundes übernahm , ist das wichtigste kirchen-
geschichtliche Dokument in dem stürmischen Gang
der kirchenpolitischer» Ereignisse . Die Uebcrnahme
der Geschästsleitung des Kirchenbundes durch
Wehrkreispfarrer Müller war die notwendige
und selbstverständliche Folge der durch den preu¬
ßischen Kultusminister eingeleiteten Maßnah¬
men . Die gesamten Vollmachten des Kirchen¬

bundes sind nunmehr in einer Hand vereinigt ,
zumal da auch der Auftrag an die drei Bevoll¬
mächtigten Kapler (Seetzen ) , Marahrens und
Hesse erlischt.

Wenn somit auch eine einheitliche Führung der
deutschen Kirchen gewährleistet ist , so ist darüber
hinaus — parallel mit den Maßnahmen des
preußischen Staatskommissars — in mehreren
außerpreußischen Landeskirchen die kirchliche
Neuordnung in Angrisf genommen worden und
zwar in den Landeskirchen des Freistaates Sach¬
sen, in Hessen , Lippe -Detmold , Bremen und
Eutin . In der bayerischen evangelischen Kirche
bestehen keine Gegensätze zur bayerischen Staats¬
regierung , so daß sich weitere Maßnahmen er¬
übrigten .

Oie Leiden der Rußlanddeuischen .
Rußland vor einer Totalhungersnot . — Fälle von Menschenfresserei

vorgekommen .
# Berlin , 4. Juli .

Der Volksbund für das Deutschtum im Aus¬
land , Landesverband ' Brandenburg und Berlin ,
Hatte am Montag die Presse in sein Haus ge¬
beten , um sie über die Lage der Rußlanddeut -
schen und die für diese angesetzte Hilfsaktion zu
unterrichten . Der Landesjugendführer Kling -
kammer wies zunächst darauf hin , daß der
VDA im neuen Deutschland die Organisation
sei , die berufen . sei, für die Volksdeutschen Be¬
lange in der Welt einzutreten .

Darauf sprach Geheimrat C l e i n o w über
die Lage der Deutschen in Rußland . Er führte
u . a . aus : Don allen Völkerschaften in der Sow¬
jet -Union ist die deutsche Nationalität durch den
Bolschewismus am schwersten getroffen . Unter
den Deutschen gab es im alten Rußland nur
vereinzelte Proletarier . Nunmehr ist alles ver¬
nichtet , alles ist verprolctarisiert .
Aus der Million reicher Bauern , die in ver¬
schiedenen Teilen Rußlands das Rückgrat der
Wirtschaft bildeten , sind reine Proletarier ge¬worden . Ihre Lage ist hoffnungslos , weil sie
das Los aller Bauern der Sowjet -Union teilen .
In diesem Jahr steht

Rußland vor einer Totalhungersnot .
Die Gründe dafür liegen nur zum geringstenTeil in den klimatischen Verhältnissen . Die
Hauptursachen der Hungersnot liegen darin ,daß die Bolschewiken seit 15 Jahren nur Raub -
wirtschast getrieben haben . Der Boden im
Schwarzerdestrich ist völlig verunkrautet . Die
Verkehrsmittel befinden sich am Ende ihrer
Leistungsfähigkeit . Die Viehherden sind viel¬
fach abgeschlachtct. Der Bauer flüchtet daher in
die Städte , um sich vor dem Verhungern zu ret¬
ten . Die Hungersnot ist so groß , daß

zahlreiche Fälle von Menschenfresserei vor¬
gekommen

sind . Mit der wirtschaftlichen AusplünderungHand in Hand geht die Vernachlässigung der
Schulbildung . Der deutsche Bauer darf ausdem Mutterland seine Bildung nicht beziehen .Nicht einmal die Muttersprache kann der Deut¬
sche im Geiste der deutschen Kultur pflegen . Die
Lage ist augenblicklich so , daß ein Rotwelsch,ähnlich wie es die Ostjuden sprechen, einzn -
reißen droht . In den letzten fünf Jahren hätteseitens des Reiches mehr für die Rußlanddeut¬
schen getan werden können , wenn unsere Politikstärker durch völkische Gcdankengänge bestimmtworden wäre . Aber alle Anregungen nach die¬
ser Richtung wurden zurückgewiesen , sobald dieGefahr entstand , das „russische Geschäft" zu er¬schweren. Die Not der Deutschen in Rußland
ist so groß , daß sie durch Repressalien der Sow¬
jetregierung kaum noch vergrößert werdenkann . Darum brauchen wir nicht zu fürchten ,die Lage unserer Volksgenossen zu verschlim¬mern , wenn wir in einem gewaltigen Propa¬
gandafeldzug zu ihren Gunsten eintreten .Darauf sprach Dr . Sale tt . Professor an der
Northcstern Universität in Chicago , über seine

Erlebnisse in Sowjetrußlanö . Er führte u . a.
aus : Seit 1926 ist die Lage der deutschen Kolo¬
nisten in Rußland ständig kritischer geworden .
Die Zahl der nach Sibirien verbannten deut¬
schen Kulaken beträgt etwa 70 0M und sie gehen
in den Konzentrationslagern langsam zugrunde -

Der Zusammenbruch des Kollektiv '
Wirtschaftssystems ist in diesem Jahrs
klar zutage getreten . Schon im Dezember 19».
setzte die Hungersnot ein , die nun katastroph »'
wütet . Zuverlässige Berichterstatter melden , dak
im letzten Jahr in den Bauerngebieten Rup
lands etwa 10 Millionen Menschen verhunge »
sind. In diesem Jahr wird die Lage noch kat»
strophalcr werden . In manchen deutschen Dör
fern ist ein Viertel der Bevölkerung an Hungck
gestorben . Bei vorsichtiger Schätzung sind

in de» letzten Monaten rund IW 0W deutsche
Kolonisten verhungert .

Wenn nicht sofort umfassende Hilfsmaßnahme «
getroffen werden , muß das gesamte Rußland
Deutschtum untergehen . Nach Schätzung Sach
verständiger wird die diesjährige russische Ernte
bereits im Dezember restlos verzehrt sein . Di«
Todesfälle durch Verhungern für das nächst«
Jahr schätzt man etwa auf 20 Millionen . Daz «
kommt noch , daß in Sibirien in weiten Land
strichen die P e st ausgebrochen ist uni
der Typhus in ganz Rußland in außeroröent
lichem Maße wütet . Auch der Ausbruch de>
Cholera steht unmittelbar bevor . Es ist höchst̂
Zeit , daß von allen berufenen Stellen energisch
Hilfsaktionen eingeleitet werden , um diese !
Schande in der Welt zu steuern . Nicht gerat »
zuletzt wegen der Greuelpropaganda über di«
Vorgänge im Reich gelte es an die Welt di«
Frage zu richten , warum die Verschwörung dek
Schweigens zu dieser entsetzlichen Tragödie , di«
sich nun schon seit Jahren in Rußland vollzieht

BrMr Lahusen in SchuMft.
Wegen versuchter Verhinderung der Durchführung des Strafverfahrens .

c? Bremen . 1. Juli .
Die Gebrüder G. Karl Lahnseu nnh Heinz La-

huse » sind ans Grund der Verordnung zum
Schutze von Volk und Staat in Schutzhaft ge¬
nommen worden . Die Jnschutzhastnahmeerfolgt ,iveil Bestrebungen im Gauge sind , durch falsche
Angaben die glatte Wetterführung des Lahnsen-
prozeffcs z« stören.

Die Poltzeiöirektiou teilt mit : Seit langer
Zeit wird planmäßig seitens der Brüder Lahusen
und der Verteidigung versucht , Regierung und
Wirtschaft auf ungewöhnlichem Wege durch
falsche Sachdarstellung zu beeinflussen , um eine
Durchsühruna des schwebenden Strafverfahrens
zu verhindern . So ist es a. B . den Brüdern
Lahusen gelungen , durch fortwährende Bearbei¬

tung maßgeblicher Berliner Stellen den Eindruö
zu erwecken , daß auch der Bremer Senat gege«
die Durchführung des Strafverfahrens Stellung
genommen habe . Bei dieser Gelegenheit s«>
noch einmal ausdrücklich festgestellt, daß der neu«
Bremer Senat von Anfang an für die un '
bedingte Durchführung des Versah
r e n s eingetreteu ist , damit das Vertrauen zu!
deutschen Rechtspflege nicht erschüttert wird . Ul»
zu verhindern , daß in der Oesfentlichkeit weiter «
Beunruhigung durch das Treiben der Brüde !
Lahusen entsteht , hat der Polizeiherr auf Grünt
der Verordnung des Reichspräsidenten zm»
Schutze von Volk und Staat vom 8 . Februak
1938 die Schutzhaft über G. Karl und Heinz La¬
husen verhängt .

Chaco -Konflikt wird untersucht.
Völkerbundskommission fährt nach Südamerika .

{ : ) Genf . 4 . Juli .
Nach endlosen fruchtlosen Verhandlungen

zur . Beilegung des kriegrischen Chaco -Kon-
sliktes zwischen Bolivien und Paraguay brach¬
ten in der Sitzung des Völkerbundsrates am
Montag die Vertreter der beiden Regierungen
nochmals ihre entgegengesetzte Ansicht über die
Beilegung des Konflikts zum Ausdruck . Die
bolivianische Regierung erklärte sich zwar end¬
lich mit der Entsendung der Unter¬
such u n g s - Kommission einverstanden ,lehnte eö jedoch ab , die Feindseligkeiten einzu¬
stellen, bevor die schiedsrichterliche Lösung fcst-
gelegt sei , während der Vertreter Paraguays ,dem sich d-ie Vertreter Englands und Frank¬
reichs anschloffen, jegliche Vermittlungsoer¬
handlungen vor dem endgültigen Einstellen der
Feindseligkeiten für nutzlos hielt . Unter all¬
gemeiner Heiterkeit wurde sodann die heikle
Frage der Finanzierung dieser Untcr -
snchungskommission erörtert . Ta die beiden
Konsliktsmächte recht beträchtliche Schuldenbeim Völlcrbnnd haben und mit ihren Jahres - -

beitrügen weit im Rückstände sind, regte de«
irische Berichterstatter an , für jede Beisteu «-
rnng der beiden Regierungen zur Finanzie¬
rung der Untersuchungskommission « inen ent'
sprechenden Teil ihrer Schulden zu erlassen-
Die beiden Vertreter Boliviens und Para >
guays erklärten sich bereit , die Zustimmung
ihrer Regierungen zu diesem „Umschulüungs -
verfahren " «inzuholen . Der Dreierausschuß
des Völkerbundes wird nunmehr unverzüglich
die Zusammensetzung der Untevsuchungs -
kommission. sowie die Einzelheiten ihrer Ent -
senbung , Kostenpunkt , Abfahrtstermin usn>-
festsetzen . Man hofft , daß die Kommission bald
und mit nicht allzu kostspieligem Programi »
cbreisen wird . Es ist ihr jedenfalls nicht ge-
stattet , mehr als 200 000 Franken zu ver-
brauchen .

Der Bölkerbundsrat nahm ferner davo»
Kenntnis , daß der langwierige Grenzstreil
zwischen dem Irak und dem sranzMsche »
Mandatsgebiet Syrien durch eine endgültig «
Grenzziehung sein Ende gefunden hat .

riker La Borderie und den großen Grammatiker
Le Gonidec geschenkt. Eine Geschichte, ein Wör¬
terbuch und eine Grammatik entstanden, der Dich¬
ter La Villemarque aber schuf den Bretonen -den
großen poetischen Volksroman , der noch heute in
jedem bretonischen Bauernhaus gelesen wird .

1898 wurde die erste „Bretonische Gesellschaft"
gegründet . Sie war mehr kultureller als poli¬
tischer Natur und konnte sich deshalb nicht durch¬
setzen . 1912 entstand die erste bretonische Partei ,
die Massenwerbung betrieb . Nach dem Kriege
jedoch begann nun ein regelrechter brctonischer
Separatismus sich auszubreiten und den Kampf
gegen Paris aufzunehmen . Heute gibt es zwei
bretonische Parteien , die von uns Deutschen als
verwandte völkische Bewegungen augesprochen
werden müssen, und denen unsere ganze Sym¬
pathie zu gehören hat . Die größere Gruppe ist
die „Partei nationaliste breton " mit der viel -
gelesenen Zeitschrift „Breiz Atao ". Breiz Atao
kämpft für einen selbständigen bretonischen
Staat und eine volle Loslösung der Bretagne
aus dem französischen Staatsverband . Die
kleinere Partei , „Parti federaliste breton " mit
dem Organ „Breiz Kerrdel " ist nicht so radikal ,sondern bestrebt die Umwandlung des französi¬
schen Einheitsstates in einen Staatenbund , in
welchem die Bretonen , Elsässer , Basken , Jta -
liner und Flamen volle Kulturautonomie ge¬
nießen . Der Sieg des Nationalsozialismus in
Deutschland ist von „Breiz Atao " begeistert be¬
grüßt worden - Man erhosft sich durch das deut¬
sche Vorbild eine Wiederbelebung der unter¬
drückten Bolkstümer und eine Neuordnung
Europas . Einige kulturelle Zeitschriften , dar¬
unter die wertvolle Monatsschrift „Gwalarn "
dienen dem geistigen Leben innerhalb der bre¬
tonischen Bewegung . Sie sind geschrieben in der
Sprache des Zauberers Merlin , der ja bekannt¬
lich einschließlich der ganzen Tafelrunde des
Königs Artus , in der Bretagne Hof hielt .

Neben der geschichtlichen und sprachlichen Ein¬
heit bildet die Bretagne auch einen geschlossenen
Wtrtschaftsraum . Sie ist reich an Eisen und
Kohle ^ aber Frankreich duldet keine Industrie .Der Hafen von Brest hätte zum Haupthandels¬
hafen Frankreichs werden können , aber Frank¬reich wünscht nicht die finanzielle Erstarkungdes bretonischen Volkes . Ucberschwcmmungen
haben im vergangenen Jahr einen Schaden von
6 Millionen Franken angerichtet . Dem fran¬
zösischen Süden wurde 1 Milliarde Franken
Unterstützungsgelder bewilligt , die Bretonen be¬kamen nur 16 000 Franken . Mit allen Mittelnwird versucht, die bretonische Sprache in der
Schule auszurotten . Kein Wunder also , daßdie Bretonen , die sich zum keltisch -wallisischenKulturkreis und nickt zur lateinischen Zivilisa¬tion rechnen , ihre völlige Loslösung von Frank¬reich betreiben . Gewiß sind eie Bretonen heutenicht in der Lage , den französischen Staat ernst¬haft zu erschüttern . Aber in Deutschland sollteman sich viel mehr als bisher um die unter¬drückten Minderheiten kümmern , die Frankreich
innerhalb seines eigenen Gebietes hat und dieeinmal unsere natürlichen Verbündeten seinwerden - Der völkische Gedanke, ist nun einmalim Ausbruch , und das erwachte Deutschlandgrüßt voll inniger Anteilnahme die junge bre¬
tonische Freiheitsbewegung - die nichts Anderes
fordert , als das Recht auf die Erfüllung ihresartgemäßen Daseins .

Die Kirchensrage.
Neuordnung auch außerhalb Preußens .

) : l Berlin , 4. Juli .
Entsprechend dem ihm von dem Reichskanzler

erteilten Auftrag, im Sinne des Schreibens des
Reichspräsidenten vom 30. Juni 1933 , Verhand¬
lungen mit den Organen der preußischen Staats -
regiernng nud de« Vertretern der prcubische «
Landeskirchen eiuznleiten , hat der Rcichsminister
des Innern zu einer Besprechung mit de» Be -

Goldatenschicksal von einst .
Das mehrfach am Karlsruher Staatstheater

aufgeführte Schauspiel „Schicksal um Borck" hat
uns die Zeit und das Schicksal der vielen Deut¬
schen um Zjorck nahe gebracht . Viele unserer
älteren Badischen Familien wissen von Vor¬
eltern , die an dem napoleonischen Feldzug ge¬
gen Rußland teilgenommen haben . Es dürfte
von Interesse sein , einmal eine Urkunde aus
jener Zeit zu sehen . Herr Dr . Roland Eisen¬
lohr stellte uns die Originalkopie einer Seite
aus dem Lebenslauf seines Urgroßvaters Ru¬
dolph Sternberg , des Vaters des bekannten
früheren Professors Hermann Sternberg an
der Techn. Hochschule in Karlsruhe , zur Ver¬
fügung , die wir als Beispiel aufschlußreicher
Familientradition hier wiedergeben .

Der Text ist folgender : Rudolph Sternberg ,
geboren , den 26. März 1780 zu Beverungen ,
Kreis Höxter , Regirungsbezirk Minden -

,F>ch trat 1810 als Konscribierter in West-
phälischen Dienst beim l . Husaren - Regt - und
avancierte bald zum Marschal de logis und
machte als solcher den Feldzug nach Rußland
mit (und erwarb mir die westph. silberne Ver¬
dienstmedaille — das ist ausgestrichen ! ) .

1813 im August , gingen , wie bekannt , das
I. u . II - W . (Westph. ) Husarenregiment zu den
Oesterreichern über und ich wurde als Lieute¬
nant zum 2. Husaren -Regt . der öeutschen- östr.
Legion versetzt, machte bet diesem Regt , den
Feldzug Oesterreich . Süd -Armee mit , wurde
nach beendigtem Krieg dem Cürassier -Regt .
Erzherzog Franz zugeteilt , nahm von diesem
Regt -, im April 1818 meinen Abschied und suchte
den Feldzug 1815 in preußischer Armee mit¬
zumachen , und erhielt meine Anstellung , May
1815 als Lieutenant im 1 - Westph. L . C. R .
(Landwehr - Cavallerie - Regt .) . Der Feldzug
war indessen beendet , bevor ich zur Armee ge¬
langen konnte . 1815 im Oktober wurde ich als
Rittmeister zum 2. Westph. L. C . R . versetzt".

Man sicht hieraus , wie die Leute , die Na¬
poleon in deutschen Landen aushcben ließ ,
nach der Convention von Tauroggen , die Aorck

abschloß, herumgekommen sind . Sternberg
machte die Schlachten bei Smolensk und Mo -
saick, sowie die Gefechte bei Orsa , Dombrona ,Miasma , Crasmai , Dorogoüusch und die große
Rückzugs -Schlacht an der Beresina mit , auf
französischer Seite , den Feldzug 1813—14
als Offizier bei der deutschen Legion , wo er in
der Armee des Generals von Bubna die Ge¬
fechte bet Vallefrance , Lihon und Romanie
mitmachte . Bei Smolensk war er durch Kopf¬
schuß verwundet worden .

Als Sternberg später seinen Abschied genom¬men hatte , übernahm er als alter Kavalleristdie Posthalterei in Aachen und trat 1841 in die
Dienste der Rheinischen Eisenbahn . Zwei
seiner Söhne folgten ihm dahin , der eine als
Verwaltungsbeamter , der andere , Hermann ,als Ingenieur - Von ihm stammen die Ent¬
würfe der ersten Eisenbahnbrücken über den
Rhein , bei Coblenz und Köln , die seinen Na¬
men so bekannt machten , daß er von Nedten -
bacher an die Techn . Hochschule , als Vorstandder Bauingenieurabteilung , nach Karlsruhe be¬
rufen wurde . Hier starb er plötzlich 1885 imAlter von 60 Jahren , als er gerade zum Rektor
ernannt worden war .

Uraufführung der lyrischen Komödie
„ Arabella " von Jt . Girauß .

In unserer Zeit des Rundfunks und aller
seiner Möglichkeiten bleibt dem bescheidenen Be¬
richterstatter eigentlich nur übrig , persönlicheEindrücke mitzuietlen , die unabhängig sind von
Premierenpublikum , Festcsstimmung und dem
unvergänglichen Zauber , der immer noch von der
Dresdener Oper ausstrahlt . Wirksamer
konnten die Dresdener Festspiele nicht eingelettetwerden , deren weiteres Programm noch drei
Werke von R . Strauß vorsieht , vom Komponisten
selbst dirigiert , denen in der letzten Dekade nochdrei Püagneröramen beigemengt oder — gegen¬übergestellt werden . Es wird eine Kraftprobe
ersten Ranges werden zwischen den Werken des
großen Bayreuthers aus seiner romantischen
Bett und den modernen impressionistischen des
unbestrittenen Beherrschers der modernen deut¬

schen Oper . Als Kontrastwirkung stehen vom
4 . Juli an noch die Meisterwerke des Klassikers
Gluck mit „Alkeste" und „Iphigenie " im Rahmen
der Hellerauer Festspiele . Man sieht, daß jede
Richtung und verschiedenster Geschmack dabet auf
seine Rechnung kommt . Die wichtigste Frage
wird nun sein , bringt die lyrische Komödie
„Arabella " eine Weiterentwicklung , wie seiner¬
zeit die Salome und später die Ariadne auf
Naxos , oder ist der Komponist wieder in die
Tonsprache des Rosenkavaliers zurückgekehrt ,
was auch kein Fehler wäre ! Wer so frägt , hat
eigentlich keine richtige Vorstellung von dem
Wesen gerade des Straußschen musikalischen
Schaffens . Strauß ist immer neu , auch wenn
eine Handlung auf dem Untergrund eines Wie¬
ner Walzerfestes sich abspielt , unerhört , wie er
die tzlestalt des Mandryka , mit einer Naturwahr -
hcit musikalisch umkleidet , dazu einen ganz neuen
Sprechgesang ersinnt , neu auch in den lyrischen
Solo - und Zwiegesängen , die zum Rührendsten
gehören , was er je geschaffen hat . Und dann
wieder die elementare Macht und Leidenschaft¬
lichkeit. wie in dem Vorspiel znm dritten Akt, '
während er wieder die Stimmen der Singenden
bei den heftigsten Zusammenstößen vom ganzen
Orchester unisono begleiten läßt und im entschei¬
denden Augenblick nur das Wort das Wort hat.

Die beiden Hauptträger der Handlung Viorica
Ursuleac , ihr Partner . der ganz einzige Jerger ,die Ungarin Bokor und der Wiener Dirigent
Clemens Krauß bildeten ein geschlossenes En¬
semble . dem das festlich gestimmte Publikum fast
dieselben Sympathien entgegenbrachte wie dem
Meister Strauß . C. W. S.

Regelung - es Konzertwesens .
Amtlich wird mitgeteilt :
In der Voraussetzung , daß deutsche, allge¬

mein anerkannte , seit Jahren durch ihre Lei¬
stungen legitimierte Künstler am ehesten dazu
berufen sind , dem Musikleben des neuen Deutsch¬
land als Führer und Berater zur Seite zu
stehen, hat der Herr Minister für Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung eine Kommission zu¬
sammenberufen , bestehend aus den Herren Wil¬

helm Furtwäugler , Max v . Schillings , Wilhelw !
Backhaus , Georg Kuhlenkampff , die die Pro ' I
gramme sämtlicher öffentlicher Konzertvereine <
( ob aus öffentlichen Mitteln subventioniert ode « «
nicht) zu prüfen und die Vereine im Bedarfs ' '*
falle zu beraten haben . Die Gesichtspunkte , >
nach denen dies geschehen wird , sind folgende : >

Im Mittelpunkt unseres Musiklebens hat di« >
Pflege der großen deutschen Musik zu steheu !
Dies soll indeß nicht heißen , daß nicht auch di« >
Musik der außerdeutschcn Welt — alter deut -
scher Traöitiou gemäß — zu Worte komme»
soll und ihren produktiven Anregungswert fül °
uns Deutsche weiter ausüben kann . ^Innerhalb der zeitgenössischen Produktiv » !
wird besondere Rücksicht auf die deutschen Korn- :
ponisten zu nehmen sein : aber auch dies soll !
nicht besagen , daß nicht die bedeutenden , reprä - jsentativen Leistungen außerdeutscher Musik nack -
Gebühr bekanntgemacht und gepflegt werde »
sollen . (Bei mitwirkenöen Künstlern (Solisten , Sän '
gern usw . ) gilt ebenfalls der Grundsatz , daß i» i
erster Linie deutsche Künstler herangezoge »
werden müssen, die dazu berufen sind , ein deut - ;
sches Musikleben zu tragen und zu erhalten . ,

Indessen muß hervorgehoben werden , daß i» ,der Musik , gleich wie in jeder Kunst , die Leistung ,stets ausschlaggebender Faktor bleiben muß : bei» $Leistungsprinzip gegenüber müssen, wenn er - \forderlich , andere Gesichtspunkte zurücktreten .
Jeder wirkliche Künstler soll in Deutschland
tätig sein und nach Maßgabe seiner Fähjgkeite »
gewürdigt werden können . ,

Diese vom Minister eingesetzte Kommissio» !
wird in Zukunft die einzige Instanz sein , di« jüber Programmfragen im Musikleben Preußens ,zu entscheiden hat . >

Joses Schelb's - Karlsruhe Cantate „de sanct*
trinitate " für Kammerchor , Soloquartett und Or¬
chester gelangt im Herbst durch die Berlin ««
Funkstunöe zur Uraufführung . Schelb 's Kouze»>
für Baßklarinette mit Begleitung von zeh»
Soloinstrumcnten wird am 9. Juli durch de»
Bayerischen Rundfunk wiederholt , nachdem das
Werk bereits über die Sender Frankfurt , Leipzig
und Berlin ging .
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s ei » HieOersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
( 10 . Fortsetzung)

Als Gtadi -Taglöhner .
Da wir in unserer Turnhalle nichts

im essen haben , beschließen wir , einen
Boten zum Rathaus zu senden , der
mit neun Rubeln zurückkommt , für jeden
Mann ein Rubel. Wir kaufen uns Brot und
Tee , heißes Wasser ist wie überall in Rußland
leicht aufzutreiben , und schon sind unsere ge¬
lingen Bedürfnisse gestillt. Hier verbringen
wir auch die Nacht. Den anderen Tag führt
uns ein städtischer Beamter nach einem kleinen
Haus am Ausgang der Stadt , das soll künftig
unsere Behausung sein , ein viereckiger Raum
mit einer Lage Pritschen und i.n der Ecke ein
überlebensgroßes Heiligenbild mit dem ewigen
Licht. eine kleine Küche mit zwei Kochkesseln und
hinter dem Haus ein Hof. Geheizt wird der
Raum durch einen großen Backofen , der einen
Teil der Wand bildet . Hier wird uns unser
Ttarsche iVorgesetzterj Nikolai Iwnnowilsch
Mankow beigesellt. Die Arbeitszeit ist täglich
zehn Stunden , der Lohn beträgt einen Rubel im
Tag , von dem wir alle Kosten unseres Lebens¬
unterhalts bestreiten müssen. Ein Mann darf
als Koch zu Hause bleiben . Mit Hilfe des Star -
scheu besorgen wir uns Mehl und Kartoffeln,
Hülsensrüchte , und der Koch , der gleichzeitig auch
Bäcker ist , kann seines Amtes walten.

Mit dem Tausch gegen das Lager sind wir
äanz einverstanden. Fröhlich gehen wir an die
Arbeit , die zunächst darin besteht , auf dem städ¬
tischen Holzvlatz aufzuräumen . Tort sind große
Holzstapel , die bei dem inzwischen eingetretenen
Tauwcttcr auf dem Schnee - und Eisgrund ein¬
gestürzt sind und von uns wieder aufgeschichtet
werden müssen. Wochenlang haben wir hier zu
tun . Unser Starsche ändert plötzlich sein Ver¬
halten . Wir erfahren nachträglich , daß er ein
Unter Russe ist und sich für die Erfolge , die un¬
sere Truppen an der Ostfront erzielen , an uns
rächen will . In der Folge merken wir freilich ,
baß er umgekehrt , wenn wir einmal eine Nie¬
derlage erleiden, uns auch wieder sein Mitleid
zuwcndet . Darin gleichen sich übrigens fast alle
Russen.

(tzanz unerwartet soll unser Koch auch mit zur
Arbeit , der sich darauf weigert, weiter zu kochen .
Abends müssen wir beraten , was geschehen soll .
Wir einigen uns . daß jeder von uns turnus¬
mäßig einen Tag Koch spielt . Unser bisheriger
Koch war der Lehrer Fritz Propper : ich folge
thm als nächster und will meine Leidensgenossen
mit einem ganz besonders feinen Mahl über¬
raschen , da gerade Sonntag ist. Es gibt Knödel
und Schweinebraten. Zufällig haben wir uns
etwas eingepökeltes Schweinefleisch von einem
Bauer beschaffen können . Ich beginne schon am
Samstag abend init den Borbereitungen . Zum
Reiben der Kartoffeln fehlt ein Reibeisen . Ein
e- tück Blech, ein 'Nagel und ein Stein sind jedoch
rasch gefunden . In das Blech werden Löcher
Gehauen, und die schönste Reibe ist fertig. Ich
reibe und reibe , meine Finger bluten , aber der
Kartoffelbrei scheint für unseren Appetit noch
Rcht zu reichen. Ich lasse ihn über Nacht stehen.
Am Morgen hat sich eine Menge Wasser darüber
^ gesammelt . Kch hole Mehl . Jetzt wird der
Teig wieder zu dick . Ich gieße Waffer zu. Da
Muß ich zum Baden und überlasse einem Kame¬
raden das weitere.

Als ich zurückkomme siedet schon das Salz -
wasicr im Kessel . Ich forme die Klöße , über
" ch und sie halten sich prächtig , schwimmen bald
alle an der Oberfläche . Mittlerweile schmort im
anderen Kessel auch der Braten . Ich denke nicht
furan , das Salzfleisch zu entwässern . Ein Ber¬
liner Bildhauer schaut in der Küche nach und
Sießt einen Schöpflöffel voll Wasser aus dem
Klößekessel an das Fleisch. Als ganz besonders
schlauer sagt er sich , daß ich sicher an den Braten
moch kein Salz getan habe und wirft eine .Hand -
voll hinein. Wenige Minuten noch und das
herrliche Essen ist fertig. Die Klöße habe ich
'Won auf einer irdenen Schüssel ausgcbant, sie
lullen sich erst etwas abkühlen .

Kurz darauf ist alles auf dem Tisch. Erwar¬
tungsvoll harre ich auf das Urteil über meine
Kochkunst . Aber — wehe , schon der erste , der
gittert Kloß verschlingt , fängt mörderisch an zu
schimpfen . Ich selbst würge sechs Stück mit
Todesverachtung hinunter . Alle sind stetnhart.
Und erst der Braten ! Er scheint mit reiner
Salzsäure gekocht zu sein. Es wird nicht mehr
Mel geredet. Jeder schleicht still auf seine Prit -
>me und sucht nach einem alten Brotrand . Auf
"fitere Proben meiner Kocherei wird ein für
allemal verzichtet .

Ich bin froh, daß die Sache noch so einiger¬
maßen glatt für mich abgeqangen ist , und ver¬
grabe die Klöße mit dem Fleisch im Hof , denn
me Not in der Stadt ist groß , und die Russen
mrrfen davon nichts merken . Wer beschreibt
unser Erstaunen , als am Nachmittag hunderte
Min Krähen unseren Hof bevölkern und einen
Kloß nach dem anderen aus der Erde wühlen.
Ho hat meine Mahlzeit schließlich doch noch einen
Zweck erfüllt.

*
<> Die Frühlingssonne leckt immer mehr auf den
Feldern , die schon ganz von Schnee befreit sind .
Aitr sollen jetzt Wege bauen, ein ganz primi-"ves Geschäft. Wir sammeln Tannenreiser ,
Torfen sie in den Morast, um die Lücken des
Nolles auszufüllen . Zur Seite graben wir

metertiefe Löcher in die Erde , und mit dem
Sand oder Lehm , den wir dadurch gewinnen,
bedecken wir das ganze . Dann machen wir in
der Stadt Kanalisationen. Mit ein paar Spa¬
tenstichen werden Gräben gezogen , zu beiden
Seiten zwei Balken gelegt und mit Bohlen
überdeckt. Das macht mir schon mehr Spaß.

Obwohl es streng verboten ist , wagen wir uns
abends hinaus , entweder in die Gärtnerei , um
unsere dortigen Landsleute zu besuchen, oder in
das Feuerwehröepot , wo auch Gefangene sind .

Dort werden wir öfter Zeuge des Abend¬
gebets der Russen . In der Ecke bei dem großen
Kruzifix mit dem brennenden ewigen Licht ver¬
sammeln sich alle . Laut wird das Vaterunser
gesprochen, und dann singen alle gemeinschaftlich
das Lied „Ich bete an die Macht der Liebe".

Unser Starsche ist ein frommer Mann . Wenn
er uns zur Arbeit begleitet , bekreuzigt er sich
vor jeder Kapelle oder Kirche und zieht die
Mütze . Einige von uns belustigen sich darüber ,
was ich nicht billigen kann . Der Russe wird
verlegen und lüftet künftig die Mütze nur so
weit, als ob er sich kratzen wolle.

Der Marktplatz ist schon seit Jahr und Tag
nicht gefegt , und im Winter hielten viele Heu -
fuhrcn dort . Gut . daß wir da sind . Wir machen
uns an das Säubern .

*
Eines Mittags , die 11-Uhr - Glocke hat gerade

geläutet , eilt Franzi , der vom Lager ins Feuer¬
wehrdepot gekommen war . mit größter Hast auf
uns zu und bringt uns die schmerzliche Bot¬
schaft , daß sein Schützling Seppl beim Baden in
der Wolga ertrunken ist . Ein Strudel hat ihn
vor seinen Augen ersaßt und in die Tiefe ge¬
zogen.

Die Beerdigung ist wenige Tage später. In
der Gärtnerei ist unter den Gefangenen ein
deutscher Feldgeistlicher , der die Grabrede halten

soll . Vorher bedarf es aber noch der Verstän¬
digung mit dem Popen. Ohne dessen Mitwir¬
kung ist die Beisetzung auf dem russischen Fried¬
hof in der geweihten Erde nicht möglich, und
wenn wir nicht in die Bestattung nach ortho¬
doxem Ritus einwilligen, wird Seppl draußen
vor der Stadt auf dem Anger, wo die gefallenen
Tiere . Juden und Türken vergraben werden,
eingescharrt .

Wir graben Seppl selbst das Grab , mieten
einen Wagen , auf dem der Sarg steht, und geben
ihm das letzte Geleit. Auf dem Friedhof er¬
scheint der Pope in reichen Gewändern mit sei¬
nem Mehgehilfen und Weihrauchschalen . Wir
sind dabei , den Sarg heruntcrzulassen, aber der
Pope bedeutet uns , daß die Grube noch einen
Meter tiefer ausgeschachtet werden muß. Sec-
lenruhig wartet er solange , dann beginnt er
mit seinen Gebeten und Gesängen . Nachdem er
sich entfernt hat , spricht unser Feldgeistlicher
unsere Gebete und die Abschiedsworte . Unser
Bildhauer hat irgendwo einen großen Stein er¬
gattert und macht sich daran , ein Grabdenkmal
zu meißeln, das wir einige Zeit später an Ort
und Stelle bringen. *

Es geht schon tief in den Sommer . Die Heu¬
ernte ist im Schwünge , für die Bauern das
größte Fest . Mit Kind und Kegel ziehen sie in
aller Frühe hinaus und bleiben den ganzen Tag
draußen. Der große Samowar muß selbstver¬
ständlich dabei sein . Um Mittag wird Tee ge¬
kocht und zur Feier des Tages Weißbrot gespeist.
Auch wir sollen dieser Freude teilhaftig werden.
Um 3 Uhr früh gehts los , mit der Fähre über
die Mologa hinüber auf die städtischen Wiesen ,
unmittelbar am Ufer der Wolga . Iwan , . der
alte Fährmann mit struppigem Bart ist zitte¬
rig , ihm fehlt der gewohnte Schnaps. Mit gro¬
ßem Wortschwall lenkt er uns sicher ans andere

Explosion aus einer Zeche.
Zehn Todesopfer.

G Herne , 4. Juli ..Am Montag mittag um 1 Uhr ereignete sich in
der Verladung der Zeche „General Blumenthal
I/Il" eine Explosion , von der 18 Bergleute
betroffen wurden . Von diesen waren fünf

Von der Deutschen Arbeitsfront traf Bezirks¬
leiter Nagel, M . ö .R . , der in Recklinghausen zu
tun hatte, auf der Unglücksstelle ein . Er setzte
sich sofort mit Berlin telephonisch in Verbindung
und erbat die Ueberweisung von Geldbeträgen
für die Hinterbliebenen der Verunglückten.

Ufer . Wir nehmen auch einen Teekocher mit,
außerdem anderthalb Pfund Weißbrot für den
ganzen Tag pro Mann , wie uns die Russen klar
machen, eine ganz besondere Vergünstigung.
Diesmal haben wir einen anderen Starschen,
einen alten weißhaarigen , der uns extra heran-
nchmeu will . Er bezeichnet uns ein großes
Stück Wiese und verspricht uns , wenn wir dieses
gemäht und das Gras zu Haufen gesetzt haben ,
wäre Feierabend. Wir fallen darauf herein
und schuften , was wir können . Das versucht er
die nächsten Tage noch ein paarmal mit uns.
Er läßt uns das Heu wenden , zu Haufen setzen ,
und als wir hoffen , fertig zu sein , müssen wir
das Heu wieder auseinanderwerfcn . Wahr¬
scheinlich sollen wir es dann nochmals aufs neue
zusammenrechen . Aber der Himmel macht einen
Strich durch die Rechnung , es regnet. Das
wiederholt sich zwei - oder dreimal. Schließlich
wird der Russe nachdenklich uud erzählt einigen
Bauern , mir Deutsche wären doch richtige Teu¬
fel , wenn uns die Arbeit zu viel würde, ließen
wir cs einfach regnen.

Wir wissen, daß ein russischer Feiertag bevor¬
steht. An diesem sollen wir allein arbeiten , und
als der Russe unsere Bitte , uns doch frei zu
geben , ablchnt . erklären wir ihm : „Der Herr¬
gott wird uns schon einen Feiertag geben .

" Dar¬
auf erwidert er uns , das wolle er nicht, wir
sollten nur ruhia zu Hause bleiben , mit dem
Herrgott wolle er es nicht verderben. So nützen
wir seinen Aberglauben.

Unser Mittagsbrot nehmen wir dicht am Ufer
der Wolga ein . Wir liegen dabei im hohen
Gras und strecken die Beine von uns . beinahe
ist das Heuen für uns ebenso eine Belustigung
wie für die Russen , aber abends spüren wir
unsere Knochen doch . Wenn cs die Sonne gar
zu gut meint , steigen wir auch in die Wolga und
nehmen ein frisches Bad. Anfangs benutzen wir
unser Taschentuch als ilnprovisierte Badehose .
Wir sehen aber , daß die Russen etwas derarti¬
ges nicht kennen , nnd sowohl Männlein wie
Weiblein im Adams- bezw. Evakostüm in den
Fluß gehen . Ja . unser Beginnen erfüllt sie
sogar mit Mißtrauen , denn verschiedene ver¬
lassen bei unserem Anblick schreiend das Wasser
mit den Worten : „Die Gefangenen sind krank",
nach ihrer Ansicht , weil wir etwas zu verheim¬
lichen hätten.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Marconis Todesstrahlen.
Oie Möglichkeiten der Mikro »Wellen .

sofort tot «nb drei so schwer verletzt, daß sie im
Lause des Nachmittags im Krankenhaus siarben.
Weiter sind im Krankenhaqs zwei schwerver¬
letzte Jungknappen im Alter von 15 Jahren
ihren Verletzungen erlegen . Mit dem Ableben
zweier weiterer schwerverletzter Jungknappen
wird stündlich gerechnet- Bisher hat das Un¬
glück also zehn Todesopfer gefordert.

Zu dem schweren Explosionsunglück werden
noch folgende Einzelheiten berichtet : Die Explo¬
sion ereignete sich um 1 .20 Uhr mittags , und
zwar in der über Tage gelegenen Berladehalle,
wahrscheinlich durch E ntzündung vv n Koh¬
le n st a u b . Nach den Feststellungen , die an
Ort und Stelle getrofsen wurden , zeigte sich zu¬
nächst eine etwa 23—80 Zentimeter lange Stich¬
flamme. Durch die Kraft der darauf folgenden
Explosion wurden die an der Südseite gelegenen
großen eisernen Fenster aus dem Rahmen ge¬
schleudert uud die großen elektrischen Birnen
zerschmolzen . Sonst verursachte die Explosion
keinen weiteren Sachschaden. Der Zustand der
ursprünglich als leicht verletzt gemeldeten Berg¬
leute gibt teilweise zu Bedenken Anlaß. Unter
den Toten befindet sich auch ein junger Berg¬
mann, der erst am Samstag seine Arbeit an¬
getreten hatte.

In der Tagespreise erschienen Be¬
richte über Marconis Todesstrahlen.
Der bedeutende italienische Gelehrte
machte dazu vor allem hinsichtlich
seiner Mikro-Wellen folgende An -
gaben :

„In der Funkwissenschaft betone ich nichts
nachdrücklich. Wir wissen, daß alles möglich
ist , und ich wäre der letzte, der erklärte , die
Todesstrahlen seien unmöglich . Ich spreche
davon aber nur als Möglichkeit , da ich wirklich
glaube, daß wir den Todes st rah len
heute noch keineswegs nahe sind "

„In der Tat habe ich in der Nähe meiner
Mikro -WellenSender Versuche mit einem
Heizeffekt angestellt , aber nur in einer Ent¬
fernung von etwa einem Aard von der An¬
tenne. Die Leistung ist sehr klein , nur einige
dreißig Watt. Ich glaube deshalb, daß diese

Art Todesstrahlen auf lange Zeit hinaus noch
unbrauchbar sind. Und eine Leistungssteige¬
rung halten die Röhren heute noch nicht aus.
Man braucht zwei oder drei Kilowatt in den
Mikro-Wellen -Antennen, dann aber schmelzen
die Röhren . Vielleicht werden wir eines Ta¬
ges die gewünschten Röhren bekommen , dann
jedoch prophezeie ich für die Mikro -
Wellen große Dinge . Ich habe bereits
auf Wellenlängen von ungefähr fünfzig Zenti¬
metern einhundertundachtundsechzig Meilen
weit gesprochen."

„Der Mikro-Wellen - Apparat ist für alle
möglichen Dinge äußerst nützlich. So können
Schiffe auf See , z . B . in der Flotte , miteinan¬
der ganz geheim sprechen, da die Mikro - Wel¬
len nicht so leicht in andere Hände gelangen
können,' denn sie durchöringen die Heaviside -
Schicht, und es besteht deshalb keine Gefahr,
daß sie zurückkehren und dabei an das Ohr des
Feindes dringen . Für Kriegführung im
Schützengraben sind Mikro - Wellen -Geräte
idcat."

„Ich kann mir in der Tat vorstellcn , daß wir
mit Leichtigkeit eine fliegende Funk -
Bombe abfeuern und durch Funk genau
dahin steuern , wohin wir sie haben wollen -
Wenn man sie jedoch zu weit schleudert , könnte
der Feind auf dieselbe Wellenlänge gelangen
und die Bombe zurücksteuern , sie also so zu
seinem eigenen Vorteil gebrauchen "

Kabriwrand in Höchst.
G Frankfurt a. M. . 4 . Juli .

Am Montag früh um 4 .30 Uhr brach im sechsten
Stockwerk des Zentraltyp-Lagers im Werk Höchstder I . 8 . Farben -In dnst r i e A .- G . aus bisher un¬
geklärten Gründen ein großes Werkfeuer ans . Ein
nicht unerheblicher Sachschaden ist entstanden . Ver-
letznngen von Personen sind nicht zu verzeichnen.

Zu dem Brand erfahren wir noch folgende Ein¬
zelheiten : Die Werkfeuerwehr bekämpfte sofort
den Brandherd, konnte aber der Flammen zunächst
nicht Herr werden . Darauf wurden die Wehren
von Höchst und Frankfurt alarmiert , die mit meh¬reren Löschzügen eingriffen . Mit 20 Schlauch¬
leitungen und vier großen Motorspritzen wurde
dann das Feuer bekämpft. Es war nicht zu ver¬
meiden, daß der Dachstock und die beiden oberen
Stockwerke vollständig ausbrannten. Mit dump¬
fem Knall explodierten einzelne Farbfässer , in
denen sich Lackfarben befanden . Der Schaden ist
sehr bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt .Die Vrandursache wurde noch nicht festgestellt .
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Der Kavalleristentag in Düsseldorf.
GeneraHelimarschall von Mackensen legt auf dem Kavalleristentag in Düsseldorf, dem 3. Waffentag

der Deutschen Kavallerie , einen Kranz am Schlageterkreuz nieder .
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Erstes Ergebnis
- er Volkszählung in Baden .
Nach einer vorläufigen Zusammenstellung des

Ergebnisses der letzten Volkszählung hatte das
Land Baden am 16 . Juni 1933 eine ortsan¬
wesende Bevölkerung von 2429977
Personen . Bei der vorletzten Zählung , am
16. Juni 1925, wurden 2 319 581 ortsanwesende
Personen ermittelt . Demnach hat die ortsan -
wesenöe Bevölkerung in Baden in dem Zeit¬
raum von 8 Jahren um 110 396 oder um 4,8
Prozent zugenommen.

Von den bei der Volkszählung 1933 ermittel¬
ten Personen waren 1175 069, d . s. 48,4 Prozent
der Gesamtbevölkerung, männlichen, u - 1254 908,
d . s. 61,6 Prozent weiblichen Geschlechts. Im
Jahre 1925 wurden 1118 757, d . s. 48,2 Prozent ,
männliche und 1200 824 weibliche Personen,
d . s. 61,8 Prozent der Gesamtbevölkerung, fest¬
gestellt.

Die hier mitgeteilten vorläufigen Zahlen
muffen selbstverständlich noch nachgeprüft wer¬
den - Erst wenn die endgültigen Zahlen , auch
jene aus der Berufs - und Betriebszählung ,vorliegen , wirb es möglich sein , Schlüsse, die
sich aus ihnen für unser Volks- und Wirtschafts¬
leben ergeben , zu ziehen .

Durchführung
der Gleichschaltungsgesehe

Die Fräste der Mandatsersesiung .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
In § 17 bet badischen Gemeinöeorönung und

ebenso in 8 15 der badischen Kreisordnung ist
vorgeschrieben , daß die Inhaber kommunaler
Ehrenämter diese Aemter verlieren , wenn sie
aus der Partei oder Wählcrgruppe , auf deren
Vorschlag sie gewählt wurden , ausscheiden . Der
Sinn dieser Vorschrift geht dahin, aus Grün¬
den der politischen Reinlichkeit zu verhüten , daß
jemand ein Amt weiterführt , obwohl das Band
zwischen ihm und seinen Auftraggebern zer¬
schnitten ist.

Wo , wie dies in neuester Zeit wiederholt vor¬
gekommen ist , sich Parteien oder Wählergrup¬
pen ausgelöst haben oder geschlossen zu einer
anderen Partei , insbesondere zur NSDAP ,
übergetrcten sind , liegen die Voraussetzungender genannten Bestimmungen regelmäßig nicht
vor. Es ist vielmehr in diesen Fällen mit
Sicherheit anzunehmcn, daß es den Wünschen
der Wähler entspricht , wenn die von ihnen Ge¬
wählten ihren Auftrag im Rahmen der Frak¬
tion der NSDAP , weiterführen . Soweit
solche Amtsinhaber in die Fraktionen der
NSDAP , ausgenommen werden, sind die Vor¬
aussetzungen des Amtsverlustes nicht gegeben .
Gleichschaltung

bei der Badischen Bank.
In einer außerordentlichen Generalversamm¬

lung am Freitag sind i-n den Aufsichtsrat der
Badischen Bank

neu gewählt worden: Ministerpräsident
Walther Köhler, Fabrikant Dr . Fritz Reuther-
Mannheim , Fritz Engler -Füßlin , Präsident der
Badischen Bauernkammer , Gustav Günther -
Rastatt . Direktor des Verbandes badischer Kre¬
ditgenossenschaften . Oskar Huber-Karlsruhe , Ge¬
schäftsführer der Raab , Karcher G . m . b . H . , und
Adolf Samwer -Karlsruhe , Generaldirektor der
Karlsruher Lebensversicherungsbank A . -G.
Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß aus dem Auf¬
sichtsrat

ausgeschieden sind : Fabrikant Lenel ,
Finanzminister a . D . Dr . Mattes . Graf Dr .
Douglas , Kommerzienrat Frank . Reichsfinanz¬
minister a. D . Köhler, Staatspräsident a. D . Dr .
Schmitt und Fabrikant Vögele .Den Vorsitz im Aufsichtsrat hat auf Wunsch der
neuen Regierung Fabrikant Dr . Fritz R e u t h er
in Mannheim übernommen. Mit dieser Wahl
soll insbesondere auch die enge Verbundenheit
der Badischen Bank mit Mannheim als der
größten -Handelsstadt des Landes betont werden.
Den stellvertretenden Vorsitz im Aufsichtsrat hat

Ministerpräsident Walther Köhler übernom¬
men .

Der neue Aufsichtsrat hat in seimer erst - n Sit¬
zung der Abberufung des schon seit längerer Zeit
beurlaubten Direktors Sally Stern zugestimmt
und an seiner Stelle den Bankbeamten Paul
G r e y e r als stellvertretendes Mitglied in den
Vorstand der Badischen Bank berufen.

Der Jugendführer in Baden.
Bestätigung vom Reichsjugend¬

führer .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches ,

Baldur von Schi rach , hat nunmehr den Ju¬
gendführer des Landes Baden , Friedhelm Kem¬
per , zu seinem Beauftragten für das Land Ba¬
den bestimmt . Bekanntlich hatte der Minister¬
präsident Köhler bereits in Baden die Stelle
des Jugcndführers des Landes Baden geschaffen.
Der Jugendführer des Landes Baden hat seinen
Sitz als Ministerialrcserent im Ministerium des
Kultus und Unterrichts. Nach der neuesten
Regelung hat der badische Jugendführer gleich¬
zeitig Reichsvollmachten . In diesem Sinne muß
seinen Anordnungen Folge geleistet werden.
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Rot- und Damhirsche haben frisch aufgesetzt
und beginnen gegen Ende des Monats mit
dem Fegen des fertigen Geweihs. Der Reh¬
bock steht, wie „Der Deutsche Jäger ", Mün¬
chen , mitteilt , in der Feistzeit, ist heimlich und
faul und tritt gegen Ende Juli in die Brunft .
Die Blattzeit bietet dem Jäger manche genuß-

Die Zusammensetzung
der Industrie- und Handelskammer
Die ernannten Mitglieder. — Dr. Kentrup kommissarischer Präsident.
Durch folgende Verfügung verteilte Minister - I

Präsident und .Wirtschaftsminister Walter Köh¬
ler die Sitze in der neugebildeten Jndustric -
und Handelskammer:

Auf Grund von Ziffer Hl Artikel 8 des Ge¬
setzes vom 1. Juli 1933 über die Aenöerung des
Handelskammergesetzes (Gesetz- und Verord¬
nungsblatt S . 123) berufe ich die nachstehend ge¬
nannten Herren als Mitglieder der Badischen
Industrie - und Handelskammer in Karlsruhe :

Vertreter der Industrie :
Dr . Herbert Albrecht , Rheinfelden : Christian

Bäuerle , St . Georgen : Arthur Barth , Pforz¬
heim : Adolf Bauer , Haslach i . K . : Dr . Willi
Baumgartner , Emmendingen: Direktor Hans
Berblinger , Bruchsal: Direktor Bleul , Hüfin-
gcn : Direktor H . Bohle , Mannheim : Dr .-Jng .
Brenzinger . Freiburg : Direktor Brüggemann ,
Singen a . H : Direktor Franz Buetschler,
Mannheim : Direktor Eduard Cronn , Horn¬
berg : Dr . Eugen Dürrwächter , Pforzheim : Dr .
Fritz Engelhorn , Mannheim : Direktor Johann
Fahr , Gottmadingen : Hermann Frank , Pforz¬
heim : Franz Geiger jr . , Oberweier lAmt Lahr) :
Fritz Greishaber , Triberg : Augnst Himmcls-
büch Freiburg : Udo Hoesch , Gernsbach: Eduard
Hofweber , Mannheim : Gustav Jffert , Pforz¬
heim : Generaldirektor Jager , Mannheim : Jo¬
sef Jöhlc , Konstanz , Arnold von Jungenfeld ,
Gaggenau : Direktor Siegfried Junghans , Bil -
lingen : Willi Kaiser, Utzenfeld : Dr . Eberhard
Knittel , Karlsruhe : F . W. Klempp , Aglaster -
hausen : Direktor Ernst Kobe , Heidelberg: Karl
Körner , Heidelberg: Paul Kuttcroff, Offenburg :
Heinrich Landfried. Heidelberg: Fritz Leser,Lahr : Max Lichtenberger . Pforzheim : Heinrich
Moninger , Karlsruhe : Rich. Müller . Breisach :
Dr . Otto Nagel, Durlach : Rudolf Nestler, Lahr:
Direktor Friedrich Praeöel , Freiburg : Ober¬
bürgermeister Karl Renninger , Mannheim : Dr .
Fritz Reuther , Mannheim : Adolf Samwer .
Karlsruhe : Wilhelm Seifrieö . Walökirch : Di¬
rektor Karl Schindler , Karlsruhe : Baurat H.
Schöberl Mannheim : Dr . Karl Staib , Rhein-
fclden : Ludwig Stark jr . , Pforzheim : Dr . Emil
Strohmaier , Konstanz : Fritz Tirmermann . Hei¬
delberg : Emil Tschculin . Teningen : Wilhelm
Voigt jr .. Lörrach : Philipp Weber . Pforzheim :
Wilhelm Weißenborn . Horheim: Direktor Adolf
Weib , Schriesheim : Otto Weiter, Regierungs¬
rat a. D . , Gutach : Heinrich Winterwerb,
Mannheim : Fritz Rolf Wolfs Karlsruhe : Di¬
rektor Max Wolf , Radolfzell: A . Würtz , Pforz¬
heim .

?0 Jahre Freiwillige Feuerwehr
Weingarten .

sr . Weingarten, 3 . Juli . Am 1 . , 2 . und 3 . Juli
konnte die Freiwillige Feuerwehr Weingarten ihr
70jähriges Stiftungsfest, verbunden mit der zwei¬
ten Fahnenweihe , festlich begehen. Den Auf-
tak des Festes bildete am Samstag abend der
Zapfenstreich vor dem Rathaus mit anschließen¬
dem

Festbankett
in der Kärcherhalle . Sämtliche hiesigen V?r« ine
haben zu Ehren des Jubelvereins an dem Bankett
teilgenommen . Auch die Einwohner sind in gro¬
ßer Zahl erschienen, so daß der große Festsaal
kaum alle faffen konnte. Der erste Kommandant ,
Herr Graf , begrüßte mit herzlichen Worten di«
zahlreich Erschienenen und hieß den Patenverein
Jöhlingen besonders herzlich willkommen. Fräu¬
lein B r e n k sprach mit guter Betonung einen
sinnvollen Festprolog . Im Mittelpunkt des
Abends stand die von Herrn Hecker gehaltene
Festansprache. Er wies auf die Bedeutung des
Tages und auf die nationale Einigung im neuen
Vaterland hin , die mit dem allgemein gesungenen
Deutschlandlied abschloß . Hieraus wurde durch
Herrn Bürgermeister B a I d u s die neue Fahne
enthüllt und mit ehrenden Worten dem Jubelver¬
ein übergeben . Anschließend wurde das Horst-
Weffel-Lied gesungen. 3Xr Patenverein über¬
reichte dem Verein eine von ihm gestiftete Fahnen¬
schleife .

Es wurden für langjährige Mitgliedschaft zur
Wehr ausgezeichnet: für 40 Jahre : Äh .

Nicolaus und Joh . Lenz und für 25 Jahre
Fr . Link. In ehrenden Worten wurde der im
Weltkrieg gefallenen Kameraden gedacht . Die
Feuerwehrkapelle und die drei Gesangvereine ver¬
schönten die Feier mit sinnvoll vorgetragenen
Chören . Die Sportvereine warteten mit turneri¬
schen Vorführungen auf.

Der Sonntag wurde mit dem üblichen Wecken
eingeleitet . Vormittags wurde eine große
Feuerwehr Übung mit sämtlichen Gerätschaf¬
ten vorgesührt . der die auswärtigen Wehren mit
regem Jntereffe beiwohnten .

Den Mittelpunkt und Höhepunkt des Nachmit¬
tags bildete der

Festzug
durch die Straßen. Sowohl was die Aufmachung,wie was die Beteiligung und Disziplin betrifft,war dieser eine prächtige Veranstaltung. Ueber
40 Vereine , darunter allein 30 Wehren . Gesang¬
vereine , Sport- und Turnverein, . Militär - und
Schützenverein, SA.-Mannschaft und eine Abtei¬
lung schmucker Reiter marschierten mit ihren Fah¬
nen unter dem flotten Spiel vieler Musikkapellen
un>d Trompeterkorps , begeistert begrüßt und mit
Blumen überschüttet, nach dem herrlich gelegenen
Festplatz. Für gesellige Unterhaltung sorgten die
Musikkapellen, Gesangvereine, Karuffells und
Schießbuden.

Das Fest verlies in echt kameradschaftlicher
Weise . Es war für die Freiwillige Feuerwehr
Weingarten ein Ehrentag, auf den sie mit Stolz
zurüMicken kan«.
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Rastatt von Norden gesehen .

Stahlstich (um 1840) der Soldatenstadt Rastatt , in der am 9. Juli der Historische Verein für Mittel¬
baden seine Hauptversammlung abhält .
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Jagd und Fischerei im Juli.
reichen Stunden und Gelegenheit, seinen Ab¬
schuß in weidgerechter Weise nach wohlüber¬
legtem Plan zu erledigen . Doch empfiehlt es
sich , mit dem Blatten so lange zu warten , biS
man die Sicherheit hat, daß die Böcke richtrg
treiben, da man sich sonst die besten Aussichten
verdirbt - Die Hasen setzen noch .

Wald- und Feldhühner , sowie Fasanen füh¬
ren junge Gesperre und Ketten, oder sind , wo
die ersten Gelege vernichtet wurden, mit der
Bebrütung zweiter beschäftigt . Junge Wild¬
enten befinden sich noch in den verschiedensten
Entwicklungsstadien. Während solche nor¬
maler Bruten nahezu schußretf sind , sind die
späten oder zweiten Bruten entstammenden
Jungenten noch erheblich schwächer , so daß die
in den meisten , deutschen Ländern erst am
16 - Juli einsetzende Schußzeit dem verschie¬
denen Wachstum der Schofe entspricht . Die
Erpel mausern das Großgefieöer und sind da¬
her zeitweilig flugunfähig. In ihrem übri¬
gen Federkleid jetzt der Ente ähnlich , nur et¬
was dunkler braun getönt, sind sie am grün¬
gelben Schnabel jederzeit kenntlich . Wo im
Juli Schnepfen und Bekassinen bereits zum
Abschuß frei sind , sollte man berücksichtigen,
daß diese Arten im Juli meist noch zweite
Bruten haben . Aehnlich liegen die Äerhält -
ntsse bei den Wildtauben, die auch in der Regel
noch zum zweitenmal brüten .

Krähen und Elstern müffen jetzt kurzgehal¬
ten werden. Ebenso sind Hunde und Katzen
der Gefährdung des Jungwilds wegen nicht
im Revier zu dulden und es muß dem Wil«
derertum , namentlich während der Blattzeit ,
die von den Schwarzgchcrn mit Vorliebe zum
Schaden des Rehstands ausgenützt wird, er¬
höhte Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Aeschc , Bachsaibling, Vach- und Regenbogen¬
forelle sind vollwertig. Die Schleie laicht.
Seeforelle, Seesaibling und Waller stehen tief
und gehen nur nach Gewittern an die Angel.
Der Hecht beißt besser . Gut beißen Aal. Aitel,
Barbe , Barsch , Blei , Karpfen, Schied und
Zander . Die Krebse mieten-

Vertreter des Handels :
Wilhelm Alt, Mannheim : Hermann Anstatt,

Kehl : Albert Baumann , Karlsruhe : Karl Bau¬
mert, Konstanz : Georg Beschinger . Villingen :
Wilhelm Bergdoldt , Mannheim : Direktor Ri¬
chard Betz , Karlsruhe : Otto Blank , Fahrnau :
Heinrich Braun , Heidelberg: Friedrich Wühler,
Schiltach : Konsul Büngert , Mannheim : I .
Daut , Mannheim : Erich Dornig , Singen a . H . :
Fritz Gabler , Heidelberg: Arthur Gerwig,
Pforzheim : Konrad Graulich, Kehl : Gottfried
Grießer , Singen : Adolf Grumann , Freiburg :
Fritz Grüner . Konstanz : W. Häfner jr . , Donau -
eschingen : Johann Holecek , Mannheim : Oskar
Huber, Karlsruhe : Ernst Klett , Offcnburg : Paul
Kühner . Triberg : Emil Lacroix. Heidelberg:
Otto Lchlbach. Mannheim : Dr . Karl Leulhner,
Singen : Fritz Mannschott, Karlsruhe : Georg
Meiners . Heidelberg: Hermann Meisack, Lahr:
Karl Müller , Meckesheim : Wilhelm Müller ,
Neustadt : Alfred Neuschäfcr Hockenheim : Emil
Ratz , Pforzheim : Robert R Karlsruhe : Ju¬
lius Ruef . Freiburg : Alfred Saupe , Baden¬
weiler : Martin Schafheitlc, Offenburg : Carl
Schäuble , Bruchsal: Dr . Rudolf Schellenberg,
Mannheim : Albert Schladerer , Feldberger Hof :
Otto Schreiber , Freiburg : Hermann Schwenk ,
Pforzheim : Jos ^ Spin -dler, Hänner : . Eugen
Stähle , . Pforzheim : Walter Storz . Hornberg :
Stefan Tröndle , Zell : Robert Wagemann, En-
dingen : Hermann Waßmer. Zell : Emil Wehrle,
Engen : Hermann Weidenbach sen . , Pforzheim:
Heinrich Weishar , Bonndorf : Jos . Weiß , Stüh -
lingen : Dr . Werner . Mannheim : Hans Wicdte -
mann . Freiburg . Adolf Witter , Karlsruhe :
Otto Winter ir . . Heidelberg: Bernhard Zahn
Hockenheim : Willi Zerner . Pforzheim.

Zum kommissarischen Präsidenten
der Badischen Industrie - und Handelskammer
bestelle ich Herrn Dr jur . Clemens Kentrup ,
Direktor in Karlsruhe : zu stellvertreten¬
den Präsidenten Herrn Dr . Fritz Reu¬
ther , Fabrikant in Mannheim , und Herrn
Emil Tfchculin , Fabrikant in Teningen .

gez . Köhler .

Bühler Obstmakkt vom 3. Juli : Erdbeeren 20
bis 25. Kirschen 15—20 , Heidelbeeren 23—25,Johannisbeeren 12 , Himbeeren 20, Stachelbeeren
12 Pfennig.

bld . Kappel (Rhein ) . 3. Juli . (Altbürgermeister
in Schutzhaft.) Nach einer Revision her Eemeinde-
rechnungen aus früheren Jahren und Bekanntgabe
derselben kam es vor der Wohnung des Altbürger¬
meisters Hilß zu erregten Demonstrationen , wo¬
bei die Fensterscheiben des Hauses durch Stein¬
würfe zertrümmert wurden . Die Gendarmerie
mußte Hiltz in Schutzhaft nehmen . Er wurde
wegen seines leidenden Zustandes ins städtische
Krankenhaus nach Ettenheim verbracht.

Kleine Rundschau .
) < Enzberg (bei Pforzheim) , 3 . Juli - (Töd¬

licher Verkehrsunsall ) Der etwa 60jährige
Landwirt Jakob Stahl , der ein Augenleiden
hat, wurde auf der Straße von einem vorüber¬
fahrenden Kraftrad erfaßt und mit solcher
Wucht zu Boden geschleudert , daß er alsbald
starb .

! ! Heidelberg, 3- Juli . (Das 60jährige Be¬
stehen des Heidelberger Militärvereins ) wurde
hier am Sonntag unter Teilnahme vieler im
Pfalzgauverband zusammengeschlossener Mili¬
tärvereine und vaterländischer Vereine be¬
gangen.

) ( Schwetzingen , 3. Juli . (Selbstmord auf den
Schienen. ) In der Nacht zum Montag warf
sich die 21jährige Lanöwirtstochter Maria
Wöllner aus Schwetzingen unter einen Per¬
sonenzug und wurde so schwer verletzt , daß als¬
bald der Tod eintrat . Ein Zettel , der bei dem
Mädchen gefunden wurde, deutete auf Selbst¬
mord hin. Das Motiv der Tat ist nicht bekannt-

- Bühl , 3. Juli . (Das 175jährige Jubelfest)
der Stadtkapelle Bühl wurde am Samstag und
Sonntag hier verbunden mit einem Bezirks¬
musikfest und Prciswettspiel begangen. Die
Veranstaltungen nahmen einen sehr schönen
Verlauf .

Offenburg , 2 . Juli . (Fahnenweihe .) Pio¬
nier« aus dem ganzen Badner Land hatten sich
hier singefunden , um der Fahnenweihe des erst
vor l 'A Jahren gegründeten Offenburger Pionier¬
vereins beizuwohnen . Sie wurde eingeleitet mit
einem Festzug . Nach einer Festrede des Vorstan¬
des des hiesigen Pioniervereins, Prof . B r o d y ,der vom Vorsitzenden des Landesverbandes ,
Reichsbahnoberinspektor Bier mann , der auch
die Weiherede hielt , mit der Ueberreichung der
eigenen Ehrennadel geehrt wurde , folgte ein von
Professor Krauß gedichteter Prolog mit an¬
schließender Gefallenenehrung . Am Sonntag mit¬
tag zog ein stattlicher . Festzug zum großen Deich
hinaus, wo dann ein großes Wasserfest gefeiert
wurde .

! Emmendingen, 2. Juli . (Silbernes Priester¬
jubiläum ) . Stadtpfarrer Leopold Seifer -
m a n n konnte gestern unter großer Anteil¬
nahme der gesamten Pfarrgemeinde sein sil¬
bernes Priesterjubiläum feiern. Auf besonderen

Wun '
ch des beliebten Geistlichen wurde vou

jeder Feierlichkeit abgesehen .
! Schönwald (bei Triberg ) , 3. Juli . (Frei¬

willig in den Tod gegangen) . Der Arbeiter
Gottfried Breithaupt , der nach längerer
Erwerbslosigkeit wieder bei Straßenbauarbeiten
Verwendung fand , öffnete sich die Pulsadern
und ist an den Verletzungen gestorben . Er hat
die Tat vermutlich in einem Anfall von Schwer¬
mut verübt.

Gin Kind überfahren .
Bedrohung der Autoinsassen .

Gutach , 8. Juli . Am Sonntag abend gegen
6 Uhr wurde auf der Landstraße zwischen Gutach
und Hausach unmittelbar am Ortsausgang vo«
einem Herrenfahrer ein etwa dreijähriges Kind ,
das hinter einem Heuwagen hervorkam, erfaßt
und fürchterlich zugerichtet , so daß es aus der
Stelle tot war . Der Vater des Kindes und die
Großmutter waren Augenzeugen des schreck «
lichen Unglücks -

Während die Großmutter das tote Kind
unter großem Jammer forttrug , nahm der
Vater und andere Augenzeugen gegen die In¬
sassen des Unglücksautos eine drohende Hal¬
tung ein . Es kam zu einem kurzen Hand¬
gemenge , wobeiauf die Autoinsassen eingeschlagen
wurde. Die Letzteren wehrten sich mit einer
Klopfpeitsche, und konnten sich freie Bahn er¬
zwingen. Die Autonummer wurde jedoch fest-
gestellt. Die aufgeregten Menschen nahmen
auch gegen einen nachfolgenden großen Gesell¬
schaftswagen eine drohende Haltung ein, ließen
diesen aber dann passieren .

Schweres Motorradunglück.
! ! Müllheim , 2 . Juli . Am Sonntag vormittag

ereignete sich auf der Landstraße zwischen Müll¬
heim und Äuggen ein schwerer Motorrabunfall.
Ein Auggener Motorradfahrer fuhr in einer
Kurve zu scharf an den Straßenrand heran. Da¬
bei streifte der auf dem Sozius sitzende 28 Jahrealte Landwirt Steinbrunner aus Auggen , der
einen Spazierstock quer vor sich hielt, mit dein
Stock einen Baum und wurde durch den Anprall
rückwärts vom Rad gerissen . Er erlitt einen
schweren Schädewruch.
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Abschied von Karlsruhe
Drei Künstler scheiden vom Staatstheater .
Die beiden nächsten Opernvorstellungen der

Men Woche dieser Spielzeit stehen unter dem
Zeichen des Abschiednehmcns : am Dienstag , den

Juli , verabschiedet sich in der Partie des
«Lothars » " Viktor Ho spach , der hier seine
Laufbahn als ein zu den schönsten Hofsnungen
berechtigender junger Sänger vor einigen Iah¬
ten begann und an das Staatstheater zu Wies¬
baden berufen wurde. — Am Mittwoch, den
o- Juli , nehmen in der Vorstellung von „Bo¬
heme " Lotte Fischbach als „Musette" und
Allen Winter als „Mimi"

. vom hiesigen
Publikum Abschied , das die Entwicklung dieser
beiden jungen Künstlerinnen , ebenfalls ehe -
b^ lige Schülerinnen der Theaterakademie des
»Badischen Staatstheaters "

, hat beobachten kön¬
nen und von Partie zu Partie zu gröberer Reife
kommen sah . Unnötig , zu sagen , daß das „Ba-
oische Staatstheater " diese drei ungern aus sei¬
nem Verbände entläßt . Aber aufstrebende künst¬
lerische Kraft bedarf zu ihrer Entfaltung des
Wechsels des Betätigungsfeldes , um neue frucht¬
bare Anregungen zu gewinnen. Die Glück¬
wünsche ihres alten Instituts begleiten die
Scheidenden.

Besichtigung des Rheinhasens
durch den Ministerpräsidenten .

.Auf Einladung der Stadtverwaltung hat Mi¬
nisterpräsident Köhler am Vormittag des 28.
Juni den Karlsruher Rheinhafen besichtigt. Die
Besichtigung, an der neben dem Ministerpräsiden¬
ten Oberbürgermeister Jäger , Bürgermeister
Dr . Fribolin und Stadtrat Worch teilnahmen,
bermittelte durch eine Rundfahrt auf dem Mo¬
torboot „Rhein" ein eindrucksvolles Bild des
uZ . mit Schiffen stark belegten Rheinhafens mit
deiner durch bas derzeitige Hochwasser bedingten
breiten Wasserfläche. Hafenbirektor Pfeisf er¬
läuterte die Anlagen und Einrichtungen sowie
me Betriebs - und Verkehrsverhältnisse. Die
itabtischen und privaten Belegschaften der Mut »
lchlagsanlagen und sonstigen Arbeitsstellen be -
Sriißten freudig die Teilnehmer an der Fahrt .
Im Stichkanal zwischen Rheinhafen und Rhein
wurde Halt gemacht, um die Arbeiten der Ka¬
nalverbreiterung , wo s . Z . viele Er¬
werbslose Arbeit und Brot finden, zu besichtigen.
Die Führung bet dieser Besichtigung hatten Bau-
birektor Seith und Oberbaurat Wittinger . In¬
teresse fanden besonders auch die im Gang be-
nudlichen Arbeiten der Umleitung und
Unterdückerung des Federbachs , die
unter der - Leitung dos Tiefbauamts ansgeführt
werden . Der alte Damm ain Stichkänal iftin
'.Eurer westlichen Hälfte mahezu abgetragen, nach¬
dem der . neu.« so. weit hergestellt- ist , daß ihm der
Huchwasserschutz unbedenklich zugemutet werden
k?Un. Der Federbachdücker ist an seinem nörd-
" chen Ende im Bau , der dort mit Druckluft zu
gründende Teil so weit vorbereitet, daß mit sei¬
ner Versenkung demnächst begonnen werden
kann.

Bei der Ausfahrt aus dem Vorhafen in den
Nichtig angeschwollenen Rhein konnte sich der
Ministerpräsident von der dringenden Not¬
wendigkeit des Baues der festen'Uheinbrücke bei Maxau überzeugen.
«. Anschließend wurde noch unter Führung des
Zädedirektors Müller die vorbildliche Anlage
M Rheinstrandbades Rappenwört besichtigt. Der
? aöewagen zum Aus - und Ankleiden der kriegs-
^ schädigten Beinamputierten und die neuartige
Konstruktion der Paddelboothalle mit der großen
Raumersparnis fanden besonderen Beifall.

Aus dem Gtadlrat.
«. Entfernung von Bildern aus den Diensträumen.
Wilder , Reliefs und dergleichen von Personen , die
An Novemberumsturz 1918 beteiligt waren, wer¬
fen aus den städtischen Dienstzimmern und Schu -
wb entfernt.
. Stadtgarten-Eintrittspreis . Die Ermäßigung
S?s Eintrittspreises für den Stadtgarten an den
?mchmittagen der Sonn- und gesetzlichen Feier-

auf 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg. für
^ lnder (von 7—14 Jahren ) , wie sie für den Mo-

Juni festgesetzt war, wird versuchsweise auchwr den Monat Juli beibehalten , um weitere Er-
mhrungen mit dieser Maßnahme zu gewinnen .
, Ernennung. Finanzoberinspektor Gustav Kre -
wr bei der Stadthauptkasie wird mit Wirkung
Nm 1 . Juli an zum Stadtrechner (Vorstand der«tadthauptkasse) ernannt.

Mandatswechsel im Reichstag.
. Infolge seiner Ernennung zum badischen Lan -
Asforstmeister legte Reichstagsabgeordneter

fein Mandat nieder , um seinen neuen,
pkotzen Aufgaben gerecht werden zu können . An
Etner Stelle tritt der NSDAP .»Abgeordnete" llmer aus Reicholzheim in den Reichstag
ctlt „

^ Eaufachberater . Der Gauwirtschaftsberater des
waues Baden der NSDAP , Dr . Kentrup ,
. urde zum Eaufachberater für „Ständischen Auf-
ou des Gaues Baden " ernannt.

Oer „Badische Beobachter"
verwarnt.

^ Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

«^ ie in Karlsruhe erscheinende Tageszeitung
tẑ Ehsicher Beobachter" wird wegen der in ihrer
Mmer 160 vom 20. Juni 1933 enthaltenen Aus¬
artungen unter der Ueberschrift „Um den evan -
r ‘fe Reichsbischof " auf Grund 8 9 Ziffer 6

Berovdnung zum Schutz des deutschen Volkes
Februar 1933 in Verbindung m >t 8 1 der

L^ ordnung des Herrn Reichspräsidenten zum
wutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1932

Evangel . Iugendtag in Karlsruhe.
Cine Lugendfeier in der Festhalle .

verwarnt. Der beanstandete Artikel , namentlich
der Schlußabsatz , stellt eine Verunglimpfung der
evangelischen Kirche dar.

Arbeitsdienst im Rundfunk .
Am heutigen Dienstag findet abends um 21 Uhr

50 Minuten aus Karlsruhe eine Rund¬
funkübertragung , betitelt „Ich und der
Arbeitsdienst "

, statt . Bei dieser lleber -
tragung werden AD.-Leute — ein Arbeiter , ein
Bauer, ein Abiturient — , auch ein Lagerführer
den Hörern ihre Erlebnisie und Eindrücke über¬
mitteln . Selbstverständlich werden auch in Kürze
grundlegende Fragen behandelt , so daß nach dieser
Uebertragung auch der Außenstehende einen Be¬
griff über -den Arbeitsdienst in Baden bekommt.

*
Kindertransport . Am Mittwoch, den 6 . Juli

d . I ., 19.27 Uhr , kehren die vom Verein Jugend -
Hilfe zur Kur im Karlsruher Kinöersolbaö
Donaueschingen untergebrachten Kinder nach
Karlsruhe zurück.

Selbsttötung. Eine 56 Jahre alte Ehefrau
hat am Sonntag vormittag ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht.

Zur Anzeige gelangte unter anderem der
Führer eines Lastkraftzuges, weil er über 3500
Kilogramm Mehrgewicht geladen hatte.

Die Evang. Jugend in Karlsruhe beschloß
ihren alljährlichen Jugenösonntag mit einer
mächtigen Kundgebung in der Festhalle . Weit
über IM Fahnen und Wimpel der hiesigen evang.
Jugendverbände schmückten das Podinm. In
evangelischen Bekenntnisliedern — von Orgel
und vereinigten Pofaunenchören begleitet — gab
die Jugend ihrer unerschütterlichen Treue zu
Kirche und Volk feierlichen Ausdruck . Der Orts¬
jugendführer , Herr Jugenöpfarrer Geiger ,
begrüßte Jugend und Gemeinde : Der heutige
Abend sei keine äußerliche Kundgebung, sondern
Besinnung und Bekenntnis.

Der Hauptredner des Abends . Reichssckretär
.Herr L ü st . führte in seinem Vortraa folgendes
aus : „Trachtet am ersten nach dem Reiche Gottes
und seiner Gerechtigkeit , so wird euch solches
alles zufallen". Das gewaltige Geschehen der
Gegenwart hat vielleicht nur eine Parallele , die
Zelt der ersten christlichen Mission . Die natio¬
nale Revolution in Deutschland ist die Um¬

drehung aller Lebcnsverhältnisie. In unsere
Unsicherheit des letzten Jahrzehnts kommt ein
neues Erlebnis : Der Führer . Adolf Hitler,
der Sendling Gottes , ist uns die Gott gegebene
Erlösung. Sie ist eine geschichtliche , objektive
Notwendigkeit . Wir beugen uns vor dem gött¬
lichen Geschehen , vor dem Herrn der Geschichte .
Wir find zur subjektiven gewissenmätzigen Ent¬
scheidung aufgcrufen. Der Grund zu neuer
Sittlichkeit unseres Volkstums ist gelegt. Dem
Parteiwefen , das unser Volk zugrunde richtet ,
wird ein Ende bereitet. Deutschland will einig
sein in seinen Stämmen . Von der Jugend wird
der Einsatz des ganzen Lebens für das neue
Deutschland verlangt . Wo ist die Frontstelle für
die evangelische Jugend ? Will der gegenwärtige
Staat dia Heersäule der evangelischen Jugend ?
Der Lcbensraum für die Eigenart evangelischer
Jugendarbeit ist von maßgeblicher Seite zu¬
gesichert. Nun brauchen wir enge Fühlung un¬
tereinander . Zunächst ist eine Bestandsaufnahme
notwendig. Wir müssen eine doppelte Unsicher¬
heit bekennen : die Versuchung , sich von allem
Geschehen in der Welt zurückzuziehen , und der
Amerikanismus , die Besonderheit der eigenen
Aufgabe zu vergessen. Es ist unsere Aufgabe :
ein Stück Kirche, ein Stück Wort Gottes zu sein !
Darum müssen wir mithelfen bei der Entlar¬
vung des Götzen der liberalistischen Aufklärung
und des Spießbürgertums . Der lebendige Gott
muß wieder unser Gott werden. Für alles
Volkstum bilden die zehn Gebote die zeitübcr-
öauernde Grundlage . Ach daß uns eine Jugend
geschenkt würde, die diesen heiligen Willen Got¬
tes erfüllt ! Sie mutz lernen , für eine heilige
gute Sache zu leiden . Christus, der Einzigartige ,
ist der Herr auch unserer Zeit . Lastet uns neu
zu ihm ans Kreuz gehen , um ihm ganze Treue
zu geloben . Das ist der Beitrag der evange¬
lischen Jugend zum Neubau der nationalen Er¬
hebung . Gott walte es !

Der Landessührer der evang. Jugend in Ba¬
den , Oberkirchenrat Bender , überbrachte der
evang . Jugend in und außerhalb der kirchlichen
Organisationen den Gruß der Kirche : Ihr seid
die Zukunft des Volkes und der Kirche. Die
Nation ist politisch und völkisch erwacht , auch die
evangelische Kirche deutscher Nation ist für ihre
Aufgabe an unserm Volk erwacht . Euer Wunsch
und Gebet muß Dank für das Erwachen und
Mite um Gotteshilfe sein . Werdet deutsche
Männer und Frauen , weidet rechte Christen .
Bittet , daß euer Lebensraum rein und heilig ,
daß euer Leben gesegnet werde - , Hrrpt̂ ud braucht ,
sich dieses Gebets zu,schämen. ist eine
vrännKche -Sache. "

.-Dp hahep ,'hch niemals die
Größen' unseres Volkes zu beten geschämt, ein
Bismarck und Luther so wenig wie unsere heu¬
tigen Führer . Hindenburg und Adolf Hitler sich
schämen, sich zu Gott bekennen und zu bitten:
Herr , hilf uns ! In dem bösen Jahrzehnt , das
hinter uns liegt , hat die evangelische Kirche dich,
evangelische Jugend , gesucht und dich zu den tief¬
sten Quellen des Lebens geführt, das des Lebens
wert ist , hat dich gelehrt , den Heiland zu suchen .
Vergiß bas nie deiner Kirche ! „Frisch auf in
Gottes Namen, du werte deutsche Nation"

. 3u
werte junge Nation .

Die Kundgebung wurde geschlossen mit dem
Lutherlied „Ein feste Burg ist unser Gott".

Epk .

Kirchlicher Bortrag
lieber die theologischen Grundlagen der

„Glaubcnsbewegnna Deutsch« Christen"

sprach am 26 . Juni im Christi. Hospiz in einem
von Pfarrer Hemmer veranstalteten Vortrags -
nachmittag Pfarrer Schairer von Stuttgart :
Hedelfingen . Wir Deutschen Christen, so führte
der Redner , aus , lassen uns zwischen Volk und
Gott keinen Zwiespalt setzen . Wir empfinden
unsere Verpflichtung gegen unser Volk als
einen Gottesauftrag und den Anspruch Gottes
an uns als einen Auftrag an unser Volk . Uns
stellt sich das gewaltige geschichtliche Geschehen
als eine Gottestat zur Rettung unseres Volks¬
tums und damit auch unseres Kirchentums dar .
Die Hitlerbewegung ist nichts im früheren
Sinn Politisches , sondern eine tiefgeistige Um¬
wälzung. Ein wirklich gott - loses Volk wäre zn
einem solchen Aufbruch unfähig gewesen . Daß
ein ganzes Volk in seinen besten Teilen willig
wird , von Grund auf umzulernen , das ist nur
durch unmittelbare Einwirkung Gottes möglich.
Aber auch die beste und edelste Sache ist nicht
gefeit gegen die Einwirkuna satanischer Mächte .
Und gerade das ruft uns Eh7^ en an die Seite
des Werkes, in dem wir Gottes Werk sehen
müssen. Es ist das Verdienst her neueren evan¬
gelischen Theologie, daß sie seit zehn Jahren
energisch Front gemacht hat gegen liberalistische
Kulturseligkeit. Aber sie hat sich feftgefahren in
der scharfen Scheidung von Gott und Welt.
Darum fehlt ihr in vielen ihrer Vertreter (und
dabei hatte der Redner offenbar die besonderen
württembergischen Verhältnisse im Auge) der
klare Blick für das gegenwärtige Handeln Got¬
tes an unserem Volk und für die sich daraus
für uns ergebende Verpflichtung. Die Deut¬
schen Christen wollen, daß die evang. Kirche die
Predigt von der bedingungslos gegebenen
Gnade Gottes immer und überall vorausstclle,weil sie die feste Ueberzcugnng Haben , daß die
Liebe Gottes den Sünder überwinden und ihn
so auch durchs Gericht führen kann . Damit aber
hängt zusammen , daß mehr als früher der Sinn
für die Gemeinschaft aufgehen muß , die wohl
eine Gemeinschaft des Blutes , aber noch mehr
des heiligen Geistes fein soll. Eine sehr leb¬
hafte Aussprache der fast vollzählig erschienenen
Karlsruher evang. Geistlichen und theol. Lehrer
bewies , daß diese Veranstaltung auf sehr frucht¬
baren Boden fiel . Sie soll so bald wie möglich
fortgesetzt werde» . Epk.

Baden und seine Führer.
Beichsstatthatter Robert Wagner spricht zu den Schulkindern

In der durch den Rundfunk gegebenen Dar¬
stellung „Deutschland , seine Führer und Gestal¬
ter" kommt am heutigen Dienstag , 4. Juli , vor¬
mittags 10.40 Uhr eine Schulfunksendung über
Baden und seine Führer jut Ausführung . Diese
Sendung war schon am Montag nachmittag zu
hören . Sie ist außerordentlich lebendig gestaltet
und die Buben und Mädel geben in Zwischen¬
rufen und sonstigen Beifalls- und Mißfallens¬
bezeugungen ihrer Meinung recht unverblümt
Ausdruck .

Die Schulfunksendung wird eingeleitet mit
einem Heimatlied, und daran anknüpfend er¬
mahnt der Lehrer die Schüler und Schülerinnen ,
die Heimatlieder besonders hochzuhalten . Nach¬
dem die Kinder bas bekannte Hcimatlied .In
Karlsruhe ist die Residenz , in Mannheim die
Fabrik . . gesungen, stellt der Lehrer die
Frage , wer denn heute im Großberzoglichen
Schlosse zu Karlsruhe wohne . Die Antwort ,
darin wohne der Minister Remmele, erweckt
dröhnende Heiterkeit . Der Lehrer erläuiert
dann die Vorgänge, die zur Bildung der,yatio --
nasen Regierung führten - und stellt dar , wie die
neuen Männer all das wieder gut machen wol¬
len, was in den letzten 15 Jahren verdorben
wurde. Er erläutert den Schülern dann die
Aufgaben des Reichsstatthalters Robert Wagner,
der dann selbst zu den Kindern spricht.

„Ihr Buben und Mädel" , so sagt Robert Wag¬
ner , „müßt danach streben , euch der Opfer wür¬
dig zu erweisen , die für die Neugestaltung un¬
seres deutschen Vaterlandes gebracht wurden.
Ihr müßt euch an den großen Männern der
Vergangenheit ein Beispiel nehmen . Denkt aber
auch an die Soldaten , die im Weltkriege gefallen
sind, denkt an die tapferen SIß -Männer . die ihr
Leben Hingaben , um eine bessere Zukunft zu er¬
kämpfen. Wenn ihr erwachsen seid , müßt ihr

Deutsche Weihefiunde !
in Oaxlanden .

86 . Stiftungsfest des Gesangvereins Lieder¬
kranz .

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung
«ab am Sonntag mittag der Männergesangver¬
ein Liederkranz Karlsruhe -Daxlanden auf dem
neuen Kirchplatz eine deutsche Weihestunde , die
schon durch die großen Chöre, etwa 250 Sänger ,
die Mitwirkung der Badischen Polizeikapelle
und zahlreicher Vereine den Höhepunkt der
Veranstaltungen öarstellte, die der Verein an¬
läßlich feines 86. Stiftungsfestes gab. Die
Wcihestunde war ein Beitrag zum Deutschen
Licdcrtag. In seiner Ansprache ging der erste
Vorsitzende , Friedrich Rastätter , von der
Bedeutung dieses Licdertages aus , der das deut¬
sche Volkslied wieder unter das Volk bringen
wolle . Er gab dieser Stunde das Motto : „Deut¬
sche Sitte , deutsche Art , treu dem deutschen Lied
bewahrt" . Mit einem Gelöbnis der Treue für
das Vaterland und seine Führer , den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg und den Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , und mit einer Aufforde¬
rung , das Deutschlandlied gemeinsam zu singen ,
schloß er seine von vaterländischem Empfinden
aetragenen Ausführungen . Umrahmt war die
Ansprache durch vokale und instrumentale Dar¬
bietungen. Die vereinigten Männerchöre Lie-
öerkranz Karlsruhe -Daxlanöen , Gesangverein
Junker u . Ruh und der Männerchor des Ar¬
beiterbildungsvereins Karlsruhe , sowie der Lie¬
derkranz Oetigheim sangen unter der straffen
und temperamentvollen Stabführung von Chor¬
meister Franz Müller das feierliche „Gebet an
das Vaterland " mit Orchester von Heinrich
Cassimir , dann „Deutschland , Dir mein Vater¬
land" von Hans Heinrichs, zwei Volkslieder :
„Freiheit , die ich meine " und „Das deutsche
Lied" und zum Schluß das Niederländische
Dankgebct. gleichfalls mit Orchester . Die Ba¬
dische Polizeikapelle unter der Leitung des
Staat ! . Musikdirektors Johannes Heisig spielte
die Jubelouvertüre von Weber , eine Phantasie
aus dem „Fliegenden Holländer" von R . Wag¬
ner und den Marsch aus dem E-Dur -Konzert
von Beethoven.

An diese Weihefiunde schloß sich ein Freund -
s ch a f t s i i n g e n auf dem Festvlatz an . Nach
einigen Gesamtchören traten folgende Vereine

das b -aonnene Werk fortsetzen, um Deutschland
groß und frei zu machen.

" — Der Reichsstatt¬
halter erinnert dann die Kinder baran , daß in
Baden fünf Sdl .-Männer der roten Hetze zum
Opfer fielen, er erinnert sie an den Tob Schla-
geters und weift darauf hin , daß sie alle den To"
höher schätzten , hingegeben für das Vaterland
und seine Erneuerung , als das Leben in Schmach
und Elend- Bon einem solchen Opfermut müsse
auch die kommende Generation erfüllt sein. Mit
der Einsetzung Adolf Hitlers znm Reichskanzler
fei der Kampf noch nicht zu Ende. Er habe erst
begonnen . Heute gelte es , unserem Vaterland
unter den anderen Völkern wieder die Gleich¬
berechtigung zu erkämpfen . Diese Kämpfe müssen
von der Jugend weitergeführt werden . Die
Jugend darf nie vergessen , was jetzt ihre Eltern
an Opfer bargebracht haben , um der Jugend
eine bessere Zukunft zu bereiten. „Buben und
Mädel" , so schloß der Reichsstatthalter, „ihr müßt
tapfere Männer und sorgende Hgusfrauen geben ,
die ihr Vaterland über alles lieben . Das müßt
ihr mir versprechen mit dem Ruf : Das deutsche
Volk -und '-Batzerland, , der Reichspräsident usztz
Reichskanzler und' unsere badische Heimär: Sieg«
Heil." ,

Nach dem »; dreifachen Heil -Ruf^ bekundet ein
Schüler das Gelöbnis mit den Worten : Wir
wollen uns Mühe geben , so tüchtig und gut zu
werden , wie die Männer , von denen der Statt¬
halter gesprochen hat .

Die Kinder hören dann den Lebenslauf des
Reichsstatthalters Robert Wagner, in den ein¬
geflochten wird das große Kriegserhebnis , die
traurigen Tage von Versailles, die Tage nach
dem November 1918 , die Kämpfe der NSDAP ,
und ihrer Führer . Auch über die badischen Mi¬
nister wird dann noch gesprochen und ein schönes
Heimatlied beendet die eindrucksvolle Schulfunk-
stundc.

mit je einem Volkslied und einem volkstüm¬
lichen Lied Hervor : Junker u. Ruh , Arbeiter-
bilöungsverein und Liederkranz Oetigheim.
Franz Müller leitete die Einzel- und Gesamt¬
chöre ganz hervorragend . Die Liedfolgen wur¬
den durch wohlgelungene Vorträge des Musik-
vcreins Harmonie Daxlanden unterbrochen.

Am Vorabend fand eine eindrucksvolle Ge¬
denkfeier für die Gefallenen statt. Im Anschluß
fand das Festkonzert in der Zelthalle auf dem
Festvlatze statt CHormeister Franz Müller
hatte ein volkstümliches Programm aufgestellt ,
das dem etwa hundert Stimmen starken Chor
reiche Gelegenheit gab , feine Singfertigkeit in
das hellste Licht zu rücken. — Im Festbankett
gina Friedrich Rastätter auf die Geschichte des
Vereins ein und sprach allen Beteiligten den
herzlichsten Dank aus . Frei - und Ba 'rren -
übunaen der Turngemeinde . Vorführungen des
Kraftsportvereins „Deutsche Eiche "

, Reigcnfah-
ren des Raöfahrervereins „Wanderlust" und
Vorträge des Musikvereins Harmonie schloffen
sich an .

Oer Karlsruher Liederkranz
erachtete es als feine Pflicht , noch vor der
heißen Jahreszeit zu einem Familienabend
einzuladen. Für ein reichhaltiges und ab-
wcchsrlungsreiches Programm war Sorge ge¬
tragen . Das Hausorchester unter Unruh 's
Leitung brachte in gewohnter Weife ernste und
heitere Weisen zu Gehör. Fräulein Kölmel,
cine Schülerin von Frau Bürg -Steinmann , er¬
freute mit den Gesängen „So sei es " und
„Kuckuck, wie alt "

, und später mit verschiedenen
Dreingaben . Die jüngste Liederkranzfängcrin,
Doris Kampf , sang das Kinderlieb " von Herm.
Knterer und als Zugabe das „Ncgerwiegen-
lied " von Clutsam und beide ernteten reichen
Beifall. Willy Eder , Franz Kroh , Franz
Karrer und Herr Petersen boten mit ihren
Darbietungen das Beste . In Herrn Petersen
wurde eine neue Kraft gewonnen, die zu den
fuldisch -hervorragendsten gezählt werden kann .
Fräulein Schölch und die kleine Doris spielten
vierhändig „Deutschlands Ruhm"

. „Mein Stern
in dunkler Nacht" und später die „Türkische
Scharwache " nebst einem „Walzer" von Godart.
Die Begleitung der gesanglichen Piecen am
Flügel lag in den Händen von Willy Eder und
Fräulein Schölch. Nur zu rasch folgte die
Mitternachtsstunde, die die Teilnehmer der
glänzend verlaufenen Veranstaltung zum Auf¬
bruch mahnte.



Nr . .182Seite 6 Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 4. Iuli1933

KameradschaftsabenS
der Stahlhelm -Hochschulgruppe.
Anläßlich des Besuches des Landeshochschul-

gruppcnfützrcrs veranstaltet^ . Sie Hochschul¬
gruppe des TtaHllsclm -Stuöenteuring Lauge -
marck am Freitag einen Kameradschafisabeud ,
zu dem auch die Altakademiker eingeladen
Waren . Es waren auch verschiedene Stahl¬
helmführer des Gaues , des Kreises und der
Ortsgruppe anwesend . Nachdem der Hvchschul -
gruppensührer K a l b e r l a h die Gäste be¬
grüßt hatte, verlas Herr Beckhäuser einige
Kriegsbriefe gefallener Studenten , die alle
mehr oder weniger in das hohe Lied ayf die
Kameradschaft aust 'langen. Danach sprach Herr
Bostedt . Er führte aus , Stahlhelmer sein
bedeute Kämpfen gegen sich selbst . Der Stahl¬
helm arbeite an der ■Gestaltung des neuen
deutschen- Menschen . Die innere Revolution
siegreich zu Ende zu sühren , das sei bas Ziel
des Stahlhelms . Tie wichtigste Bedingung
dazu sei der ' Glaube an ein ewiges Deutsch¬
land . Landeshochschulgruppenführer Z i s s e r t
führte in seiner Rede aus : Wenn der Stahl¬
helm sich bei der - nationalen Revolution
vielleicht weniger beteiligt habe, so habe er bei
der - Vorbereitung der Revolution in erster
Linie gestanden . Er habe immer den Soldaten¬
geist hochgeyalten . Professor Backhaus be¬
tonte rn seiner Rede , daß sie , die Altakademiker,
die -während des Krieges mitgekämpft haben ,
nun hinter der Front - stehen müßten. Aber
der Ring der Hochschullehrer wolle kein Hemm¬
schuh für die vorwärtsstürmeude Jugend sein.
Hier in Karlsruhe konnte man nie von einer
Entfremdung zwischen Dozentenschaft und
Studentenschaft sprechen. Aber es sei nicht gut ,wenn sich Professoren allzu viel um Politik
kümmerten, wie die Erfahrung aus früheren
Zeiten zeige . Zu später Abendstunde hatte die
Hochschulgrüppe noch die -Freude , den Lanöes-
führer Senkel , begrüßen zu können . In
einer kurzen Ansprache führte er aus , daß
gerade jetzt unbedingtes Vertrauen zu unserem
obersten Führer , dem . Reichskanzler Hitler,
notwendig sek . Einigkeit sei das Gebot der
Stunde .

*
Der Familienabend der Dentschnationalen

Front im Kühlen Krug war ein wöhlgelunge-
ues . stimmungsvolles Fest . Der Vorsitzende ,Stadtrat Lang , dankte in der Begrüßung den
Künstlern : Frau Friede ! Frisch vom Badischen
Staatstheater , Frl . Elfriede Kullmann vom
Bad . Staatstheater , den Herren des Ruzek -
Ouartetts und dem Musikverein Harmonie für
die Liebenswürdigkeit, sich zur Verschönerung
des Abends zur Verfügung zu stellen . Das
große Programm wurde eingeleitet durch den
Großherzog Friedrich-Marsch und die Fest -
Ouvertüre von Leuthner, die der Musikverein
Harmonie in -bekannt künstlerischer Form zu
Gehör brachte . Die von den Herren des Ruzek -
Quartetts vorgetragenen Lieder fanden rau¬
schenden Beifall , so daß noch manche Zugabe ge¬
spendet werden mußte . Hellen Jubel löste «in
Tanz der Jugend , von, Frau Lisa Heger - fleißig
einstudiert aus , als die Kleinsten von 4—6 Jah¬
ren in Grenadier -Uniform einmarschierten und
mit possierlichem Eifer exerzierten und Griffe
klopften : . die Mädchen von 8—12 Jahren tanz¬
ten dazu einen graziösen Reigen. Stürmisch
wurde ein da capo verlangt . Frau Trudel
Frisch entzückte durch den Vortrag der Leonore-
Arie aus „Fidelio" und der Arie der Gräfin
aus dem '

„Figaro "
, sowie Brahms 'sche und

Schubert 'sche Lieder . Frl . Elfriede Rullmanns
Tanzkunst brillierte in einem Walzer und
Spitzentanz . Der Putlitz ' sche Einakter „Das
Schwert des Damokles" wurde von den Damen
Frau Gerstner, Frl . Gerstner und Frl . Silber -
borth , sowie den Herren Fuchs und Winkler tu
flottster Weise zur großen Belustigung der Zu¬
schauer dargestellt. Der vorzüglich gelungene
Abend schloß mit Tanz , der die Jugend noch
bis spät zusammenhielt.

Der Bund „König »« Luise" hatte am Diens -,
tag , den 13 . Juui , zu einem Gästeabend
eingeladen, . in dessen Mittelpunkt , der äußerst
interessante Vortrag von . Kapitänleutnant Dr .
Grimm stand , über „Das Streben der Deut¬
schen nach Seegeltung ". Ausgehend von der
Tatsache , daß schon unsere Urväter von dem
Gedanken beseelt waren , daß es die See , das
Meer zu erobern gelte, zum Ausbau von Kul¬
tur nud Staat . - schilderte der Redner in sehr
lebendiger Anschauung die Uranlage der Hau-
delsfchiffahrt , wie sich aus dieser heraus , dann,
langsam und nicht ohne Kampf die Han >a-
schiffahrt Entwickelte, die Blütezeit der Hansa
und die stete Weiterentivicklüug zur Seeflotte.
Dem Hause Hohenzollern jedoch war es Vor¬
behalten, unserer deutschen Marine so recht
den Weg auf dem Wasser zu ebnen und damit
die deutsche Flotte zu dem zu machen, . was sie
auch jetzt noch , trotz aller Vcrnichtungspolitik
unserer Feinde , ist — Deutschlands Stolz und
hoffentlich auch einmal wieder Deutschlands
Macht . Stürmischer Beifall, dem sich das
deutsche Flaggenlicd anschlotz , dankte dem Red¬
ner für seine sowohl sachlich , wie auch geschicht¬
lich gleich wertvollen Ausführungen . Hierbei
sei auch noch auf den Mitte Juli ' stattfindenben
.Könnten Abend " der Jung -Luisen aufmerksam
gemacht , der zugleich Werbeabend für die
Jugend sein soll.

Restguthaben aus englischer Kriegsgefangen¬
schaft . Die Liste über die Restguthaben der
ehemaligen Kriegsgefangenen in England ist
herausgekommen und ist täglich ab 18 Uhr .
abends bei Herrn Hermann ' Doldt , hier,
Lessingstraße 11 , einzusehen . In dieser Liste
sind die Guthaben von ehemaligen deutschen
Kriegsgefangenen zusammengestellt , die in den
englischen Guthabenlisten aüfgeführt sind , sich
aber bisher trotz wiederholter, öffentlicher
Aufforderung nicht gemeldet haben und auch
anderweitig nicht ermittelt werden konnten.
Die Liste enthält den Namen des betreffenden
Kriegsgefangenen, den ihm züstehenden Be¬
trag und seine Serialnummer .

Oer Verein ehemaliger Luftfchiffer
hielt eine gutbesuchte Versammlung ab , an der
auch Kameraden vom selben Verein in - Mann - '
heim teilnahmcn. In der Versammlung, die
der Vorbereitung des ersten Luftschiffertages in .
Karlsruhe , der nun bestimmt am 5 . , 8 . und
7 . August d„ Js . hier abgehalten wird , diente ,
wurden die Vorbereitungen für diesen Teig be¬
sprochen. Der 1 . Vorsitzende , der Karlsruher '
Vereinigung , Ing . Oesterle, begrüßte die Er¬
schienenen und ging dann auf die Vorgeschichte
für den Tag ein . Erbetonte , daß sich recht viele
ehemalige Luftschiffer, sowohl von Motor - als
auch Feldformationcn , etnfinöen werden, und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß jeder der An¬
wesenden mit dazu beitragen möchte , das Karls¬
ruher Treffen zu einem herzlichen und schönen
zu gestalten . Auch diejenigen Kameraden im
Lande , von denen noch keine Anschrift vorliegt,

-werden gebeten , sich zwecks weiterer Auskunft
an Ing . K . Oesterle, Karlsruhe , Zähringer -
stratze 83, zu wenden , der umgehend alles Wis¬
senswerte bekanntgeben wird. Mit einem freu¬
digen „Glück ab" wurde die Versammlung be¬
endet .

Landsmannschaft Almfrieden .
. Auf Wunsch des Kommissars für Sport - und
Vereinswesen tagte der Bayernverein
„Bavaria " und Bayerisch- Deutsch - Oesterr.
Landsmannschaft „Almfrixdeu" im Hotel.
„Sonne " zwecks -Gleichschaltung und Vereini¬
gung der beiden größten Bayernvereine in
Karlsruhe . Zu Punkt- Gleichschaltung wurden
Beisitzer gewählt, welchs Mitglieder der
NSDAP . sind . Zu Punkt - Zusammenlegung,
der Vereine waren -die Mitglieder der beiden
Vereine bis auf . eine Stimme - dafür , die bei¬
den Vereine zusammenzulegen. lieber die
Nameusbezeichnung wurde ebenfalls a'bgc-
stimmt und es waren von über SO anwesenden
Mitgliedern nur 7 dagegen , den Verein wie
folgt zu nennen : ,̂ 8my eri -s ch - Deutsch -
Qest e r r . Lla ndsm a n nfch as t „Alm -
frieden " in Karlsruhe .

" Schon in aller¬
nächster Zeit wird eine gemeinsame General¬
versammlung stattfinden, wo der Vorstand und
Verwaltnngsrat gewählt wird und Richt¬
linien für ein zweckmäßigeres Weiterarbeiten
festgelegt werden. Es wäre nur zu begrüßen,
wenn sich alle in Karlsruhe anwesenden
Bayern und Deuts ch - O e -ste r re i chcr
diesem Verein anschließen würden, wo ihr
wertvolles Heimatgut -immer wie¬
der auffrischt - und lebendig erhalten
bleibt. Das Bereinslokal ist nach wie vor im
Hotel „Sonn e"

, Kreuzstraße , wo der
Verein alle Samstage tagt.

Sonnwendfeier auf Rappenwöri .
Die des Wassers allzeit gewohnten Paddler

der Ärbeitsgemeinschast Karlsruher Kanufahrer
hatte sich trotz der Ungunst der Witterung am
Samstag , den 24. Juni auf Rappeuwört zu einer
gut besuchten und würdigen Soniuvcndseicr zu¬
sammengefunden . Der Rhciustrom zeigte mäch -
tiges - .Hochwasser , Wolkenmassen standen dräuend
am Himmel. Am Rheinuser eutstaud ringS um
einen mit den Flaggen des neuen Deutschland
und den Klubwimpeln geschmückten Flaggenmast
eine kleine Zeltstadt. Zur Feier fand sich vor-
nchinlich die 1 . Garnitur der Unentwegten zu¬
sammen . Vielleicht gerade darum ist diese fest¬
liche . Abendstunde so schön und so würdig ver¬
laufen . Punkt 10 Uhr wurde zum Fackelzug um
Rappeuwört angetreten. Marschliedcr erklangen
aus der Marschkolonne über den- rauschenden
Strom hinweg . Das flackernde Feuer ungezähl¬
ter Fackeln - spiegelte sich in den Wellen des
Rheines . Die Teilnehmer gruppierten sich um .
den Holzstoß . H . O . Seiderer , sprach packend
einen sinitvolleu Vorspruch . „Kein schöner Land
in dieser Zeit, als hier das unsere weit und
breit !" , dieses alte, schöne Volkslied vom Nieder¬
rhein klang als ein Bekenntnis . zu Deutschland
auf . Klubführer Riegger hielt die Feuerrede .Mit dem aemeinsamen Lied „Flamme empor !"
schloß die Fcuerredc , die für jeden verpflichtend
war . Dann folgten die Feuersprüchc der einzel¬
nen . Bereinigungen , wobei iusbesonders der
Führer des NS .-Kanusportes, - Winter , zu er¬
wähnen wäre , der auf die Notwendigkeit der Bil¬
dung einer neuen Gesinnung im deutschen Sport
hinwies. Das Deutschlandlied und das Horst -
Wessellied schlossen die Feier ab.

Oer TierschutzvereinKarlsruhe
hielt am 12. Juui seine übliche Monatsver¬
sammlung ab , die besonders angeregt verlief
und interessante Mitteilungen des neuen Vor¬
sitzenden Dr . Hausamen über Tierschutz in Stadt
und Land brachte. Erwähnenswert aus der
Versammlung sind auch die Maßnahmen zur
Verbesserung der Tier -Haltung und Pflege in
dem am Flugplatz gelegenen schönen Tierheim'
des Vereins , das auch Nichtmitgliedern zur Auf¬
nahme und Pension von Tieren zur Verfügung
steht und jederzeit besichtigt werden kann . Der
Vorstand wendet sich an die breite Oeffentlichkeit
mit der Bitte , Mitglied des Vereins zu werden
und dessen Bestrebungen nach aller Möglichkeit
zu - unterstützen .

Kleinkaliber -Gauweiikampf .
Auf den Ständen dös . Schützcnvereins Wild¬

park fand der erste diesjährige Wettkampf des
Gaues Karlsruhe statt, zu dem 13 Mannschaften
antraten . Geschossen wurden je fünf Schutz-
liegend , knieend und stehend und zehn stehend,
zusammen 25 Schuß. Die erste Mannschaft des
Vereins Wildpark führt , mit 21 Ringen Vor¬
sprung vor Polizei Karlsruhe . Wclschueureut .liegt hinter Wildpark 2 mit 13 Ringen weniger
an vierter Stelle . Die weiteren z-wei stätt -
srndenden Wettkämpfe werden die Lage der ein¬
zelnen Mannschaften noch wesentlich verschieben,
so daß hierüber erst später berichtet wird. Die
besten Ei nz e ll e i stun g .e n sind : 1 . Karl
Lang Wildpark 156 , 92, 248 , 2. Pötzsch Wildpark.
160, 96, ^246, 3. Wild Polizei 144, 93, 237 , 4 .

| Klausmann Polizei 144 , 93, 237, 5. Meitz Polizei
I 151 , 85, 236 , 6 . Kugler Mühl -burq . 160 , 85 , 235,

7. Ehr . Ritter Mühlburg 133, 102 . 236 . 8 . Stahl
'Wildpark 133 . 81 . 234 , 9. Mack Wildpark 196 , 97 ,
233 , 10. Joh . Merz Welsch neureut 127. 106 . 232.

Das Sportfest in Meiningen .
Die Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere '

hat dem Badischen Grenadierbataillon in Mei- (ningen für den alljährlich stattfindenden Kom - 1
pagnievicrkampf einen wertvollen Wanderpreisjgestiftet . Es ist ein großes Oelgemäldc von !
Kunstmaler H. Kupferschmid „Der 'Schellen -
baumträger " in der alten Friedensuniform des

: Leibgr ? nadierregi -inents . ; !
Der Vorsitzende der Kameradschaft , Herr Ju¬

lius Ficht , konnte beim großen militärischen
Sportfest des Grenadierb -ataillons am 24 . -und
25. Juni in Meiningen dem diesjährigen Sieger
den wertvollen Preis , der allgemein Bewunde¬
rung erregte, persönlich überreichen .

Der Vierkampf bestand in diesem Jahre aus
Weltsprung, Handgranatenweitwurf , 80 mal 100 •
Meter Staffel und 4090 Meter Geländelauf. , 80
Mann jeder Kompagnie müssen au dem Kampf !
teilnehmen. . Die Punktzahl ' für die Kompagnie >
»virö errechnet aus dem Durchschnitt in den .ein¬
zelnen Hebungen. So - bietet dieser Vierkampf
ein Bild der Leistungsfähigkeitder Truppe und
darf wohl als der wichtigste sportliche Wett¬
kampf innerhalb des Bataillons angesehen . -wer¬
den . Er stellt harte Anforderungen au den ein¬
zelnen Mann , und der Erfolg hängt nicht zu¬
letzt ab von dem Kameradschaftsgeist innerhalb
der Kompagnie.

Sieger wurde auch in diesem Jahre wieder
und damit zum 11, Male die 1 . Kompagnie mit
2094,71 Punkten vor der 2. Kompagnie mit
1947,64 - Punkten.

Die Durchschnittsleistungen der siegenden
Kompagnie in den 4 Uebungen sind :

Weitsprung 5,118 Meter .
Handgranatenweitwurf 47,99 Meter ,
80 mal 100 Meter Staffel 12,5 Sekunden für

100 Meter, ••
4 Km . Geländelauf 16,58 Minuten .
Beim Geländelauf müssen alle 80 Mann der

Kompagnie geschlossen durch das Ziel laufen.
Der Ausfall eines einzigen Mannes bedeutet
eine erhebliche. Einbuße an Punkten.

*
Der Verba,,ds -Jugendsührer des Deutsche«

Schwimmverbandes . Dr . Harro Hagen-Jena
gibt Richtlinien über das Pslichtwehrjahr der
Mitglieder '

. des Deutschen Schwimmverbandes
bekannt. Zur Ableistung des Pflichtwehrjahres
sind alle männlichen Mitglieder des Verbandes
von Itz—21 Jahren , alle Wettkämpfer des Ver -
bandes von 21 bis 33 Jahren verpflichtet. Alle
Jahrgänae von 1913 ab haben ab 1 . Juni 1934
kein Startrecht , wenn sie nicht % der »m Pslicht-
wchriahr ansgestellten Jahresleistung a« f»veisen
können.

I

64 . Turnfest des Turnbezirkes
Karlsruhe.

Am Samstag , den 15 . , und Sonntag , -den 18 . Juli
1938 findet unter Set Schirmung des Herrn Rcichs.
statthciltcrs Robert Wagner bas 64 . Turnfest des Tuen¬
de,irkcs Karlsruhe der Deutsche» Turuerschaft in

, Teutschneurcut statt. Mit diesem Bezirksturnfcst ver¬
bindet die Turngemeind « Teutschneurcut gleichzeitig die

- Feier ihres 40jührigen Bestehens . Seit einigen Wochen ,
trisst der Verein mit großem Eifer die . Vorbereitungen, '

. um allen Turn -fest -besuchcrn . erhebende Stunden zu be¬
reiten . Tie am 14 . Mai ds . IS . stattgefuiidenen Ans -,schcidungskämvfe für das . 15. Deutsche Turnfest in
Stuttgart im Hochschulstadion zu Karlsruhe sin-d be¬
dauerlicherweise durch den starken Regen sehr beein-,

, trächtigt -worden , wodurch die Leistungen sehr bcienslußt
wurben : un -d nun findet für das größte aller Tnrn -
seste . die Vorschau aller Turner , Jugendturner und
Turnerinnen statt, hofjend , daß diese Veranstaltung
von gutem Wetter begünstigt und eine , den Vor¬
bereitungen entsprechende Durchführung ermöglicht
wirb . Sämtliche 45 Vereine des Turnbezirks , Karls¬
ruhe werden mit ihren Abteilungen züm Wettkampf

: antrctcn , um Zeugnis absulcgen . von welch , großem
turn -erifchcn (Heist bie Turner beseelt stnd . Außer -

- ordentlich groß ist die Zahl -der . Einzelweiturner . -- Sonntag , den 16 . Juli , vormittags 7 Uhr , beginnen
die Wettkämpfe für das Geräteturnen , das im -Zwölf - ,

' Zehn - , Renn - und Siebenkampf .zur Durchführung
, komint. Neben den Wettkämpfen der Turner finden
- zum ersten Male auch Wettkämpfe der Turnerinnen '
' statt . Dadurch ipcrden die lcbtjShrigen Turnfest « von
- Mützlb-urg und Durlach °Auc weit übcrtroffcn an Teil -'
< nehinerzahl und an Vielseitigkeit. ES ist beabsichtigt ,
. einen Film zu drehen, der unter der Leitung des Be -

zirksoreste. und Wcrbewarts Kurt Seidel nicht nur die
Gcschchnifle der bixSjährigen BezirkSturnfcstos , sondern

- auch die beim 15 . Deutschen Turnfest in- Stuttgart fest- -
' halten soll , um den Vereinen ein ivertvolles Werbe»
' lyatcrial zu schaffen . Dem Karlsruher Publikum steht' Erstklassiges bevor . Ein Massenbesuch ist z-u erwarten .’ Wi . Wö .

Wetternachnchteridienft
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteranssichten für Dienstag , den 4. Julii
Heiter, trocken und warm. Oestliche Winde.

Waflertemperatnren früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappeuwört 15 Grad .
Rappenwört sBadebeckenf- 16 Grad -

Wetterdienst des Frankfurter Universttäts »
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Wit-tcrungsanssichten für Mittwoch : I «

wesentlichen noch Fortdauer -des trockenen urn
freundlicheren Wetters .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle und BcerdignugSzeitc « . 1. Juli : Fried ,

Kästcl , alt 83 Jahre . — 2 . Juli : Julius Gro <
nert , Bl -cchncr , ledig, alt 23 Jahre . Beerdigung aS
5 . Juli , 14 Uhr . , Hermann Rekittke , Registrator -
Ehemann , alt 63 Jahre . Feuerbestattung am 5. Jul »
14 Uhr . Karolina Vollmer , alt 69 Jahre . B«>
schlictzerin , ledig. Beerdigung am 5 . Juli . 14.36 Nhr-
M-aric H e t t l e r , alt 45 Jahre , ohne Berus , ledig -
s-Steinbach , Amt Bühl ) . — 3 . Juli : Emilie Heck , alt
76 Jahre , -Schneiderin . Beerdigung am 5 . Juki , 15 Ubr-

Mitteilungen des Bad. Staaistheaters
In der nächsten Aufführung der Over „ Martha " voi>

Flotow am 6 .
' Juli gastiert in der Partie der Nanct

unsere einheimische Altistin , bie Opernsängerin - Hann «
B e ck e r » M .a n e r , die vor Kurzem als Ges-angS«^
Pädagogin an die Badische Hochschule- für Musik W*
rufen wurde , Tie Künstlerin gekörte sünf Jahre dem
Verbände des - hicssgen Theaters als jugendlich»
Soubrette an und wirkte , nachdem sie bei hedeutendet
Gesangspädagogcn umstubiert hatte , mit außcrorbent '
lichem Erfolg in ihrem jetzigen Fach an auswärtigen
Bühnen . Nur die Bühne ihrer Vaterstadt b-lieb iS«
zu Gastspielen bisher durch die Haltung der in»
zwischen ausgcschiedencn leitenden Persönlichkeiten- per»
schlossen, so daß sje nunmehr unter , d-en veränderten
Verhältnissen zum erstenmal wieder Gelegenheit hast
sich ihren Landsleuten auf der B -ühne vorstcllen zn
können .

DaS Gastspiel ist auch deshalb von Bedsutung , weil
damit für die Hochschule für Musik - der Beweis er¬
bracht werden- kann . 4-aß sie über , weibliche Lehrkräfte
verfügt , die ihren Platz auf der , Bühne zu behaupten
wissen und ihre reichen Kenntnisse auf ' ihre Schüler rv
übertragen vermögen . Das Gastspiel wird daher
sicher besonderer Freude und allgemeinem Jnteress«
begegnen.

Deranffattungen .
Miifwoch-NachniittagSkouzert im Stadlsarten . Bet

dem RachmittagSkonzcrt im Stadtgarten - am - kommen»
den Mittwoch , von 151-—18 Uhr , konzertiert die be¬
liebte Bad . . Polizeika-pellc unter Leitung des Musik»
direktors Joh . Heilig. Auf das für diesen Nachmittag
vorgesehene, auserlesene Konzertprogramm sei ' be¬
sonders aufmerksam gemacht. ' |

AmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen , Zuruhesetzungen

der vlaumäßiaeu Beamte ».
AuS dem Bereich des Ministeriums des Kultus , drS

Unterrichts und der Justiz .
Abteilung Kultus und Unterricht .

Eruauut : zu Studienräten : a ) die Gewerbelehrer
Albert B -aur in Frciburg , Heinrich Hörrle in
Rheinfelden sBd .) , Alfred Eckert in Emmcndingen , -
Ernst Karth in Karlsruhe . Hans Bächle i-n Engen , ;
Karl Büchler in Lörrach, Alfred Rudi in - Dur »
lach . Adolf Schick in La-hr , Paul O -e tz in Mann » -
Heini : b) die Handelslehrer : Friedrich ' -Sicbold
und Robert Breitbei .l in Freiburg i. Br . , Otto
Z i itz m e r m a n n in Karlsruhe , .Helmut Kuhn - in
Konstanz . Karl Sa c sei « in Lörrach, Karl ,Ue -h »
lein , Karl Stephan un -d Oskar Bert sch in
Mannheim . > .

Zur Ruhe gesetzt gemäß Artikel zz tz z der Hgus »
haltSnotvcrorduung vom S. Oktober 1931 : Prof . Herm.
Stüber am Realgnmnastum Freiburg - , ,

Auf Ansuche « in de» einstweilige» Ruheftaud ver¬
setzt : Hauptlohrcr Karl Wullich in Wintcrsvüren .

Ju den einstweiligen Rnhestanb »ersetzt : Fachlchrerin !
Hedwig Brecht an - der Gewerbeschule Freiburg i . Br .

Kraft Gesetzes tritt in de» dauernde « Ruhestand :
Hausmeister Johann Stöffler am Gvmnassum !
Lahr . j

Dagesmyeigev
Dienstag , de» 4. Juli 193*. |

Bad . StaatSthcatcr : 20—22.80 Uhr : „Mignon " . j
Bad . Licht spiele lKouzcrthauS ) : 8 .30 Uhr : Der Meister-

Detektiv" .
Münz - Saal : 26 Uhr : Janko -Klavierabend von Dr . ^

Wilm . Robert Schmidt . ;
BolkSbuud für das Deutschtum im Ausland . 20 Uhr : |

Tech « . Hochschule , grober Hbrsaal für Chemie:
Vortrag : „Deutsche Brüder in Rußland " . !

Karlsruher HauSfrauruduud : 15.80 Uhr im Saale der
Handelskammer : Mitgliederversammlung mit
Tee und musikalischen Darbietungen .

Kcl rPs nuhier »

Mignon , Oper von
In einem Gasthaus hält sich außer einer

Schauspielertruppe auch Wilhelm Meister auf.
Eben zieht eine Ztgeunrrban-de -in den - Ort und
will eine Vorstellung veranstalten. Jarno , der
Zigennerhauptmann, fordert Mignon auf , zu
tanzen , doch sie weigert sich . Mit der Peitsche
will er sie züchtigen: Wilhelm Meister tritt dem
Wütenden drohend entgegen . Philine, die
Schauspielerin , beschwichtigt Jarno mit Geld,
Mignon wird von dem fahrenden Sänger
Lnthario ins Gasthaus geführt. Philine möchte
Wilhelm an sich fesseln , doch wird er von Laer -
tes gewarnt. Mignon» von Wilhelm frei -
gekaust, will ihn aus Dankbarkeit begleiten und
zwar in Knabentracht . -— Die Schauspiclevtruppe
findet hiernach Unterkunft im Schlosse von
.Friedrichs Oheim , der sie zu einem Gastspiel
eift-lnd . Philinc seht ihre koketten Bemühun¬
gen um Wilhelms Gunst fort, - doch vergebens .
In einem unbewachten Augenblick legt Mignon
eines von Philincns Kleibern an und wird da¬
bei überrascht . Wilhelm begreift , daß er des
Mädchens Begleitung nicht weiter ann -ehmen

Ambroise Thomas.
darf . Mignon ist, weil sie den heimlich Gelieb¬
ten zu erringen nie hoffen kann, entschlossen ,wieder als Zigeuncrmädchen wciterzuwandern.
Lothario , der greise Sänger , mißdeutete einWort Mignons und steckt das Schloß in Brand.Aus den brennenden Trümmern rettet Wil¬
helm seinen geliebten Schützling . Mignon er¬krankt . Wilhelm bringt sie nach Italien in die
Villa Cypriani. Lothario begleitet beide dort¬
hin . Der Herr der . Billa ist schon seit 15 Jah¬ren verreist : ä-ber zum namenlosen Erstaunen
Wilhelms und Mignons tritt Lothario , reichgekleidet, aus einem der Säle . Er trägt eine
Kassette im Arm , deren Inhalt duEle Erinne.
rungen an Mignons früheste Kindheit erweckt
,iii-d bas Geheimnis ihrer Herkunft enthüllt. .Sie ist die einst von Zigeunern geraubte Toch¬ter des Marquis , der , - als fahrender SängerLothario verkleidet , fein Kind zu suchen nichtmü-de ward — und es nun wicderfand . Bon
Glück überwältigt sinkt Mignon in bi« Arme-
ihres Geliebten und ihres . Vaters-
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Neichsbankausweis

?B«r_ ReichSbankausweis sunt SO. Juni 1933 « inte
ft , c? 'e «eaenübcr 391 Mill . Rm . »um entsprechenden
^ albiahresultimo 1932 ’ eine etwas «erinnere Zunahme
y 1 Gesamtkapitalanlaae der Bank . Gegenüber dem
^ ormonat ist eine Mehrbclastuna von 3 Mill . Rm .
»L ^ - ten . Der Wechsel - und Lcheckbcstand hat um

W JUHlt. auf 3212 Mill . Rm . . der Bestand an Lom-
"ärdforderunacn um 140 Mill . aus 210 Mill . Rm .
^ llenommcn . Das Hauptanzcichcn des Ausweises ist

e Verminderung der Dccknnasbestände um 30.5 Mill .°uf 273 Mill . Rm . Die Rückzahlung der Restratc
- °n 13 .5 Mill . Dollar des Golddiskontbank -Kredits
^at 45 Mill . Rm . erfordert . Bei dem Dcvisenzngana

Berichtswoche ist scdoch zu beachten, daß auf
^ rund der bewilliatcn 50 prozcntlgen Transfcrqnote

nachträaliche Beanspruchung des Dccknnasmatc -
ti .£ au erwarten ist . Ter Gesamtnotenumlauf hat
!!ch uni 300 Mill . Rm . vermehrt , und zwar erhöhte
ach dxx Umlauf der Rcichsbanknoten allein um 282
" uf 3432 Mill . Rm . . die mit 7.8 Prozent aeaen 8 Pro -
" Nt in der Vorwoche gedeckt waren . Der Gesamt -
Wlunasmittclumlauf erreichte zum Juni -Ultimo
. ‘>̂ 1 Mill . Rm . Sr war gegenüber der aleichen Vor -
lahreszcit mit 8055 Mill . Rm . um säst eine halbe Mil -
lardc geringer . Am Mai -Ultimo betrna der Zah -

^ nasmittelumlauf insgesamt 5486 Mill . Rm .

Berliner Dorfe .
Berlin , 3. Juli , ( funkspruch . ) Die Börse erösf -

^etc die neue Woche manacls irgendwelcher Anregung
außerordentlich st i l l . Verstimmend wirkte die ab-
ichncndc Haltung des Präsidenten Rooscvelt gegcn-
oer &ctt Borschlägcn der Goldwährungsländer . Die

Mrüchtc , daß sämtliche an der Berliner Börse tätiacn
Makler einer Prüf » na untcrzoacn wer -
^5» sollen , haben eine aewisse Beunruhiauna in den
^ aklerkreiscn hervoraeruscn und bildeten den all -
»emeincn Gesprächsstoss. Mit Besricdiauna wurden
»ik Ausführungen Staatssekretärs sr c d c r . daß die
Ortschaft unbedingt Ruhe bedürfe und daß die ge¬
golten Kommissare zurückaezoacn würden , auf -
^ Nommen. In Verbindung mit der festen Haltung
°kr internationalen Samstagsbörsen waren Aus -
^ noswcrte im Gegensatz zu den Inlandswcrten fest .
Rentenwerte lagen ruhia .

Rach feftietzung der ersten Kurse trat , ausgehend
farbenmarkt , allacmein eine leichte Besserung

ein .
Am Geldmarkt trat noch keine Erleichteruna

Ln . Täaltchcs Geld 4 % Pronzet . Die Ablchnuna
Avosevelts hat einen neuen Angriff auf den
^ .o l l a r ausgclöft , der in London 4,462-4 notiert .
? le . Mark war international eher fester , französische
' irancs gegen Psund 85 .96, Gulden aeaen Pfunde
o.7.', .
, Im weiteren Berlars war die Stimmuna stark
?urch die Schwäche am Renten markt beein -
." Ußt . Hier waren Pfandbriefe im allacmeinen wci-
Lie 2 schwächer bei teilweise außerordentlich starken
sllepartiernnacn . Auch Kommunalobltaationcn minus
> vereinzelt soaar minus 2,5 . Der Kurs für Ber¬
ger Bcrkehrsanlcibe mußte zunächst ausgcfetzt wcr -
öen . Er wird auf 61—62 tariert aeaen 64,5 am frei -

Auch Berliner Schatzanweisungcn laaen sehr
ichwach. Landschaftliche Pfandbriefe durchschnittlich
gnus 2. Von ausländischen Renten waren Ltssa -
"o»er Stadtanleihc wieder etwas fester . Steuer -

t s ch e i n e Gruppe I im Durchschnitt unverändert .
Am Aktienmarkt waren Bekula im Verlauf
Yorker aedrückt lminus 2) . Im allgemeinen verloren
°>e Kurse aeaenüber dem Anfangskurs etwa 1 . teil¬
weise auch mehr .
^ Der Privatdiskont blieb unverändert 8%
Prozent .

Bis zum Schluß blieb die Stimmuna an der Börse
? uvcrändert flau . Ein arotzer Teil der Kurse
taw zum Schluß nicht mehr zur Notierung . Im

übrigen waren die Schlußkurse meist Tiefkurse . Nur
Elektrvwertc waren zum Schluß leicht erholt : A .E .G.
28 % , Siemens , 159, Schlickert 104,25* Montanwertc
nucrholt : %fiatmcämann 61,25 , Harpencr 95,75 . Er¬
heblich schwächet waren weiter Muag . 44,25 . Bcracr
157,5 , nur Bembcra fetter , 52% . Von Rcichsanlcihcn
waren Altbesitz leicht acbesscrt. 74,5 . daaeaen Ncubesitz
schwächer . 10,50 .

Reichsschuldbuchforderungen von 1934
notierten 09,37 Geld , von 194« 78,62—79,87 , 1944 er
bis 1948 er 72 .87—74.12.

Frankfurter Abendbörse .
frankfurt . 3. Juli . lDrahtbcricht .1 Die Abcnd -

börsc laa ziemlich aeschäftslo« und ohne Anrcauna .
Die Börse ist .verstimmt wcacn der etwas unsicheren
Verhältnisse am Rcntcnmarkt . Soweit Kurse iest-
aestcllt wurden , laaen sie auf der Höhe der schon ab-
acschwächten Berliner Schlußkursc . Am Aktienmarkt
traten teilweise noch leichte Abbröckelungen ein . Nach-
börsltch I . - G . färben 127,75 .

Anleihen : Altbcsitz 74,25 , Ncubesitz 10,25 , 4 Dt .
Schntzaebiete 6,90 . — Bankaktien : DT .-Bank 56,5«,
Dresdner Bank 46 . Rcichsbank 148. — Beraiverks -
Aktien : Budcrus 72,50 , Gelsenk . 56,50 , Harpen 96,
Mannesmannröhren 71 , Phönix Bcrab . 30,75 , Rhein .
Stahl 90,50 . Ber . Stahlwerke 34 . — Transportwerte :
Havaa 15,50 . Rordd . Llonb 16,50 . — Indnstrieaktien :
A .E .G . Stamm -Akt. 23% Alu 42. Zement Heidelberg
80 , Conti Gummi 150 .50 , Daimler Motor 30. Dt .
Gold Scheideanst . 172 , Dt . L ' nolenmwerke 45 . Elektr .
Licht u . Krast 106,50 . Elektr . Lies. Ges. 83,50 , I .- G.
färben 127,50 . Gcsfürel 87,50 , Goldschuiidr Th . 47.50.
Holzmann 56 . Iunghans Gebr . 31 . Lahmcncr 121,50 ,
Mctallaes . 58,50 . Rütaerswerke 59 , Siemens u . Halskc
159, Thür . Lief. Gotha 71 .

Bictoria -Bersicheruna . In . den Gencralversamm -
lunacn der Victoria -Versichcrunas -Gcsellschastcn am
28 . Juni wurden die Vorschläge des Aussichtsratcs
und des Vorstandes aenchmiat und der Verwaltung
Entlastung erteilt . Neu wurden in den Aussichtsrat
gewühlt Herr Werner v . Alvenslcbcn und Herr Dr .
Otto Christian fischcr , Vorstandsmitglied der Reichs -
kredit -Gcsrllschast und bet der Victoria am Rhein -
fcuer Herr Otto Neubauer . Direktor der Rcichs -
krcdit -Gcsellschaft. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates ,
Herr Dr . Scharf , teilte ergänzend zum Dorstands -
bericht mit . daß der Schadenverlaus in allen von den
Victoria -Gesellschaften betriebenen Versicherungszwei¬
gen auch in der ersten Hälfte des Jahres 1933 günstig
gewesen sei . .

Erheblicher Rückgang der Insolvenzen r« Inni .
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wur¬
den im Juni 1933 durch den Retchsanzeiaer 284 neue
Konkurse lohne die wegen Massemangcls abgeleüntcn
Anträge auf Konkurseröffnung ) und 123 eröffncte
Vergleichsverfahren bckanntgegeben . Die entsprechen¬
den Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 394
bczw. 410.

Aus der Grob - Eisen - Indnstrie . Der Zwcckverband
der nordwestdeutschcn Handelskammern berichtet , daß
in einzelnen Erzeugnissen der Grotz-Eiscn -Industrie
im Juni eine Belebung fcstzustcllen war . an der . wie
im Vormonat , das Inland weit mehr beteiligt war
als dos Ausland . Neben stärkerer Eindeckuna der
Händler trug hierzu vor allem das Arbeitsbcschaf -
fungsvrogramm der Reichsregierung bei . Das In¬
krafttreten der neuen internationalen Verkaufsvcr -
bände brachte die erwartete Preisbefestigung . In¬
folgedessen wurde trotz des vorliegenden Bedarfs
allgemein noch Zurückhaltung geübt . Die Ausgabe
des Goldstandards in den USA . wirkte weiterhin
nachteilig auf den Export .

Mannheimer probukienbörse .
Mannheim . 3 . Juli . sDrahtbericht . s Tendenz stetig .

Man notierte amtlich je 100 Kg . netto , waggonfrei
Mannheim , ohne Sack, in Reichsmark : Weizen , in -

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
n _ */ _ ■_ 30. 6. 3. 7 . 30. 6 . 3 . 7.- - 96 .75 96 .75 “

3 . Juni
1933

Berliner Kassakurse
30 . 6 . 3 . 7.

festverzinsliche ,
llltbcsih 74 74 .25
A-nbesitz 10 .9510 .70
CWertb . 23 , , , ,

fl. 1000 77 76
5 „ 1—5 $ — _ —
<i(7>3leid )S29 90 90
5 Reich, 27 84 .37 84
4 „ ©rfmkK — —■
Nounganl. 77 .50 78
b Prcuh. 28 98 .40 98 .40
6 Schatz 301 99.80 99.80
° Baden 27 32 31 .25
6 « atz. 27 85 .25 84 .25
6 Sachsen 27 82 81.5
7 Thür . 26 - 72 .5
6 Soft 3011 100 100.1
6% „ 311 100 100
Echutzgefl. _

— —
Mo. 1909 — — ■
dto. 1910 - -
dto. 1911 — “
dto. 1913 ~ “
dto . 1914 — 6 .95

fl Rh .M .G . 68 65 .50
fl (7) Stahl» 55 .62 54 .90
6 Zuckertred 94.50 94.50
6 isarflenfl . 117.5 H3 l/st
fl Mcx . aflg. 11 .6211 .62
4 Mcx . aflg. 6 .90 6 .75
4shO «.St .14 - 15 .50
4 f, Gold — 16 .75
4 Cft.Snmci — 0 .25
41-j „ Silfl . 1 .10 1 .15
4 Tüll . Ad. 3 .40 3 .30
4 . Bagd .I 6 .50 6 .10
4 » . II 5 .15 6 .15
4 „ Soll 11 6 .05 6 .05
Türlcnlose 6 .60 6 .40
414 Uns. 13 - 5 .75
4H Uhr. 14 5 .80 5 .85
4 „ Gold 6 .10 6 .30
4 . et 10 5 .70 5 .90
fl » « ton. 0 .30 0 .25
flSofiaStadt — 5 35« natoI .I2fle , 27 .10 27
• lu . llfler 27 10 27
» lu .IIler 27 .10 27

fl Tehnant — —
4% . - -

Verkehrswerte
f>G.Ber,ehr 43 .75 42 .75« llR.Lalalfl gZ.12 -
-lattiaiere — 26 .5
banada — 22
^ Gisenfl .B 33 .75 37
-Reichsb B, ?S .75 98 -75
Hopa, 15 .5 15
damfl .Hochfl 55 .5 55 .87
vamfl .eüd — ""
H°nln 22 -25
^oed.Liotzd 16 .87 16 .62
Dbd .Ejsenfl. -i- -

Bankaktie « _
S ^'o m 44 .25 44 .25
§ °b. « an , - 107 .5
Z°n ? I.W. 58 .25 56 .75-̂ Nlubanl 90 88
®°nt . _ 66 .5

100 1002'«t Hdlg . gl 91
50 .75 50 .75

30 . 6. 3 . 7 .
DanziaVrld — —
Dt « llat — —
DT-Banl 57 56 .5
DtCentlBod 62 .25 60
Galddlflloiii 100 100
Dt.tzhd.Bt . 64 62 .5
„ Ncflcrsee 26 .75 26 .5

Dresdner 46 46
Lnkfnter . 1 .25 1 .40
Mcin.Hqpo . 68 67
Mitt . Boden — —
Cft. Credit 0 .45 0 .45
SleichSflanl 144 144 .5
Rh. Hhpoth . 98 .87 98 .87
RHW.Bod. §0 —
SSchs.BodC 72 .5 71 .5
Süd .Boden — —
Weftd.Bod. — —
Wien. 810. 1 1

Indnstrieaktien
Accnmnlat. 169 168
« kn. 39 .87 41 .37
A.E.S . 23 .25 23 .12
Alsen -Sem. 109 109
AmmendPa 667 5 66 .75
« mperw . 94 .5 94 .5
Anh .Sohle 78 78 .75
AschailBräu55 —
„ Zellstoff - 23

Auarfl.NM. 57 .25 53 .5
BachmLade —
Basalt 23
Bast « .» . —
Badel.Werle —
BMW . 125
Bah.SdieRel 36
Bemflerg 51
Berger Tffl . 158
Bergm. El. 13
Bl .Sufl .Hut — —
_ Holz — —
. « rlsrJnd 75 .25 75
. » Indl 255 -
. SrltLIch « 109 107V.

Wasch. 71 .25 70
43 40
33 -87 33
83 .5 82

22

122
52
160
12

, Aenrode
Brrth.Mrst .
Bet.Monler
BrauNürnfl
Bublag
Brschw .AG .

f.Nndustrie 9g,g
BrrmBrstgh ^
Brrm.Wollr 166
BrownBo». 16

176 174 'i.

96

14 .75
Ändern, 73 .25 7175
Busch op«. — —
Bht-Sulden 53 .5 . 52
Charl .Wast . 73 .12 70 .25
Chart .Hütte -h
A.G.Ehemie 147 147

„ 50% fle, 133 .5 130.5
CH.Bustau — —
. Geünau 77 05 —
. Seiden 63

' 62 .75
.. Gelfent — 67
. Albert 50 .5 48
„ Schuster — 40 .5

Chlllingt». 40 40 -25
« hade 182 -9193

Co »c.Berg
. Chemie
^Spinnerei

ContGnmmi
. LInolenw

Daimler
Dt. Atl .Tel.
„ Babcaz
„ Baum« .
. ContGa,
» Erdöl
„ « aflel
, Linoleum
. «oft
„ Schacht
. Spiegel
„ Stein».
„ Tafelglas
. Telefon
. Tonstetn
» Eisend .

Dortm. Akt.
. « Itter

„ Unianbr
DsdEhromo

Sardine
„Lpz.Schnell
Düren Met.
DüffHSsel

Masch .
DhIh .Wdm.
Dhn.Raflel
Eilend.Katt .
Eintr.Brk.
Eiseiifl .Bcrk.
ElekteDrefld
El.Liesee .
Et .Lieg nitz
ElSchicsten
ElLichtKe
EngelhBrün
Enz .UnIan
ErdmannSd
Eelang.Beg.
Eschwell « ».
gailenstein
stsaeadit
tzsGEarflen
Kcldmühlc
gseltenGuill .
aiordMota «
GeilingCo.
Gelsenfleeg
Genkchow
Geem .Ce.m
GeeeShGla
Gesfüeel
Gildemeiftee
GlemeSC».
Gladb .Wolle
Gla»Schalke
Glanz.Zuck.
GiückausBe .
Gaedhaedt
Goldschmldl
Göel .Wagg.
Grltznee
Srotzman »
Grün Bi» .
Grulchwitz
Guano« .
Habeem .G
Hackeibai
Hageda
HallcMaich
Hamfl.Et
HaebSumm

30. 6.
51 .5 -
35 .5 -
13 .5 -
156 .5 152 .5- 42
29 .87 29 .37
109 -'. 109

76?5 77
lllVs 108
114 .5 113 .5
63- 75 & 5
120 -

82
_

77
_

55 .12 54
~

,42 .5 42 .75
- 46 .75
- 159

92 .5 92
200 196
52 .25 -
21 .5 20 .5
20 .87 20 .75
635 65

13 5 12 .5
62 !l2 6275

164 *1. 159 *1.
79 .5 87

_
87?5 8475

- 72
*
25

106 .5 106 .5
106 103 .
73_

5 71 *te+

71
_

71_
- 66

_
12?V. 128'/»
6175 60
52_5

57 62 57
5315 Ü5

- 40
ST62 8775

5 5
142 3
98

_
99

+

47?75 47 .5
25 .5 23 .5
23 .25 21 .5

85 84 .5
55
67 .25 -
39 .5 39 .25
6175 6175

105 101
24 .5 24

Harpen«
HcdwIaSfl .
HeldenaiiPa
HeilmLIttm .
HeincCa .
Hemm.Zem .
Hilpert
HIndrAufser
Hirsch linvf .
Hieschflg.Lep
Harsch
Hosfm .St .
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelfletr .
HutaBreSl.
L.Hntkchenr
Hstttetkahser
kiklseBerg
do. Genuß
stnd .Dlauen
dsülschZucker
itunghan,
KablaDor».
KaliChemIe

„ Äscherst
Klöckner
C.H.Knorr
» öhlM.Sldt.
KolSw .u .che
KalflSchüle
SollmAourd
Köln .Ga ,
SönWIlheln
» SlitzLcde,
Se .Thür.
Kronprinz
KnuzTrriflr
Süppeesfl.
Lahmehee
Laneahülle
LeIpz.RIeb .
Leopoldg «.
Lindes Ei»
Lindström
Llngner « .
Magd.Berg
ManneSm.
Mansfeld
MaiieCons.
MarliSühl ,
Maschb.Uni.
Buckau-W .
Max.Hüttr
Mech.Sorau
Mech.ZIttau
Merk.Wolle
Metallges.
Mey.Kaushr
Me, A.-S .
Miag
Mimosa
Miitclstahl
Maniceatini
Mülh.Berg
MüllceSum
Aale-A- llst.
« eckarwerle
NLaufKohIe
Noid .Ei»
. Trikot

NordsecHoch
NardwLeokt

- 7 .5
23 28
119 116
41 .25 -

9
~

f

64 .87 63 .25

14.25
5550

it .25
+

155V.
112»/.
48
69
30 25
11.25
86
125
53^
130V.
78 .87

56
44.5
36.5

+
113 %
50 .87
70
30 .12
11
127 .65475
132
795+
64 .75 65 .25

61
_

6075

65 62
26 -
75 -
123 % 123
16 .25 15 .62
40 .5 38 .50
40 39 .75
79 76J
90 89 .75

64 .37 62
22 .5 21 .75

46 .62 46 .50
66 63
117 .5117V .

- 19

6<r
50_ 50

55 64
198 .5 196
60 .6 —

19 .87 18
80 .25 81 .5
159 156
69 5 70_
32 .5 31
110 -

OSerhedars
Oeensteln
PhönixBg.
h Bräunt ,

« lntsch
« lauenGard
. Tüll

Polyphon
« oppeWirt »
« reußengr.
Radefl . Ezp .
Rasquin
RathgeflerW
RanchWalt
Reichelflrön
RelcheltMel .
Reinecker
Rheinfelden
RH.Brannk .
„ Elektra
. Metall
» Spiegel
. Stahl

R.w .E.
R.W .Kall
RW . Stahl
RichterDap .
Rieb .Mant.
RIcdclHacn
Raddeegrnhi
Rosenthal
RosttzZucker
Rücksorth
Rütger»
Sachsen « .
„ Star .««.
. Wehstuhl
Dachtlehen
Salzdelsurth
Sangerhau,
Saeottt
Saucrflrrtz
Schering
Schieß .Desrl
Schlearlbr .
Schl .Berg.Z

« .« ruth .
, El. 8
. Porti .
SchneidrrH .
Dchös,erhol
Lchönebrck
« chött H.
Schud .Salz .
Schuckrrt el.
Schul,hrist
?f .D» ul, ir .
Schwaflenflr .
Seid .Raum.
Siegersd.
SiemrnsGI.
SirmHaiSIr
DinnrrAG.
Siadtb.Hütt
Staßl -Ehem
StockLCo .
SiöhrKamg.
Stolb.ZInk
Siollwerck
Süd .Jmmob
. Zucker

Tack.Conrad
Thörl Cd

30. 6 . 3 . 7 .
9 .87 9

44 42
35
77

31 29
_

30 27
- 26

153 .5 -

- 47

138 -
39 .5 -
45 -

log 202
- 95 .5

92 37 90.75
92.5 90.5

- 36
21 21- 85
45_ 45

- 65.5

hä.12 59 .75
36 3 | ,25
2T lö

171 .5 171%

7* 25W67^
26

*

83
100 *1* 98 .75
61 .75 58 .5
46 .5 -
161 .5164

80

19
176 »!*
105 *1.
118 .5

13
51
46 .5
158 *1*

22
109%

65 .5

175 %
103 */»
116 .5
39 .5
137
13

159 V*
65

+
58
21
108 %
41 .5
68 .75

152 .5

77 .26 77

länd . , 76— 77 Kg. 21,20—21,30 , Eosinweizcn 15,7 .5 ;
Rogaen . inländ . 18,28—18,50 ; Hafer , inländ . 16—16,25 ;
futtergerste 16,75-^17 ; Plata -Mais . gelber , mit Sack
21 —21,50 ; SoiasKrot . Mannb . fabr . , prompt 13,26 :
Biertreber , mit Sack 12,5«—12,78 ; Trockcnschnitzcl 8 ;
iüdd . Weizenmehl . Spezial illull , mit Sack, mit Aus -
tauschivcizcn 32— 32,25 , aus Inlandswcizcn heracstcllt
30.50— 80,75 ssüdd . Wcizcnailszugsinehl 3 Rm . höher ,
südd . Weizenbrotmchl 8 Rm . weniger als Spezial
Nulls : Roggcninehl ; mit Sack, nordd . 23—24,50 , südd.
pfälzisches 24— 25 : Weizcnkleic . feine , mit Sack 8,25 :
Raps 11 ; Erdnubkuchcn . prompt 14,50 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 3 . Juli , sfuukspruch . s Amtliche Produk -

tennotierungen (für Getreide und Oclsaatcn ic 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige futter -
mittel cinschließl . Monopolabgabes : Weizen : märk . ,
7» Kg. 188— 1« ) (187—189 ) , Juli 204—204,25 (208,75
bis 204) ; stetig. Roggen : märk . . 71—72 Kg . 153
bis 155 ( 152—154) , Juli 167—167 (166,75—167) ; stetig.
G e r st e : fnttcr - und Indnstriegcrste 159—166 (159
bis 166 ) : ruhig . Hafer : märk . 137—142 (137—142) ,
Juli — bis 143,25 ( 143— 143) : stetig. Weizenmehl
22,75— 27 (22,75— 27 ) ; ruhig . Roggeninebl 0— 1 20,85
bis 23 (20,75—22,90 ) ; fester . Weizcnkleic 9,60—9,75
(9,60—9,75 ; ruhig . Roggenklcic 9,30—9,50 (9,30—9,50) ;
ruhig .

Viktoriacrbsen 24—29,50 , kleine Speiscerbsen 20—22,
futtcrerbsen 13,50—15, Peluschken 18— 14,50 , Acker¬
bohnen 13—14,50, - Wicken 13,50—15,50 , blaue Lupinen
11 .50— 12,75 , gelbe Lupinen 14,75—16, Leinkuchen 39%
ab Hbg. 15, Erdnußkuchcn 50 % ab Hbg . 14,80 , Erd -
nußkuchcnmehl 50% ab Hbg . 15,10—15,30 , Trocken-
schnitzcl Par . Berttn 8,60 . . crtr . Sosabohnenschrot 46%
ab ' Hbg . 12.70 (12,80 ) , dito 46% ab Stettin 13,80 , Kar -
tossclflocken Par . waggonfrei Siolv 18,10—18,80 Rm .

Amtliche Kartofselnotierungen lErzcügcrvrcis in
Reichsmark je Ztr . . waaaonsrci ab märkische Station ) :
weiße 1.05— 1.20, rote 1.20—1.35 , aelbflcischigc außer
Nieren 1.50—1.70 Rm . — Kartoffeln über 2 Zoll bis
0 .15 Rm . über Notiz .

Güddeuischer Eisenmarkt .
Die lebhafte Geschäftstätigkeit am süddeutschen

Eiscnmarkt hat in den beiden Berichtswochen im « ro¬
ßen aanzen anachaltcn . obwohl die Tendenz unein¬
heitlich war . Die ' Abschlntztätigkcit in Stab - und
formeiscn hat nachgelassen, da die Abnehmer säst
durchwea mit Material eingcdeckt sind . Der Bedarf
der Bnuindustric in Monicrciscn und formeiscn für
Bauzwecke hat etwas zugenommen durch den Rau von
Wohnhäusern . Auch die industrielle Bautätigkeit zeigt
bereits hoffnungsvolle Ansätze, so daß auch sür diese

. Zwecke
' mit erhöhtem Eisenbedarf zu rechnen ist .

Gleichmäßig lebhaft kamen größere Objekte der eisen¬
verarbeitenden Industrie an den Markt , die meist zu
prompter Licscruna bei den westlichen Werken unter -
gebracht werden konnten , während La- » naslicfcrun -
gon ab Laaer nur vereinzelt zur Vergebung gelang¬
ten . : In Blechen und Bandeisen ließ das Geschäft
noch zu wünschen übria : ciniac fabrikcn von Spczial -
artikcln konnten allerdings mit größerem Bedarf auf -
war ( cn . Die Preise der Verbände haben sich auf der
aanzen Linie gehalten . Das derzeitige Preisniveau
dürfte auch nach dem erfolaten Umbau der Händlcr -
verbände im allacmeinen besteben bleiben . Ein Ab¬
sinken der Preise wird nicht zu erwarten sein , eher
angesichts der Preisbewegung an den Weltmärkten
eine Erhöhung , die . falls sie ic cintrcten sollte , ullcr -
dings nur in geringem Maße erwartet wird .

Sonstige Markie.
Magdeburg , 3. Juli . Weitzzucker ( cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdebura ) innerhalb 10 Taacn — ,
Juli 32.45—32.55 Rm . Tendenz ruhig . — Termin¬

preise sür Wcißzucker linkl . Sack frei Seeschissscite
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Juli 5.70 Br . , 5 .45 G . :
Annust 5.70 Br . . 5.50 0! . : Sepctmber 5.80 Br . . 5 .55 G . :
Oktober 5.80 Br . . 5.60 G . : November 5 .90 Br . . . 5.70
G . ; De .zembcr 6 .10 Br . . 5 .80 <tz. : März 6 .45 Br . . .6 .30
G . : Mai 6.70 Br . . 6 .49 0) . Tendenz ruhig .

Bremen , 3. Juli . Vaumwollc . S ch l u tz k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .67 <11 .49) Dollarccnts .

Berlin , 8 . Juli , ( funksprnch .) Metallnotierunaen
für ic 190 Kg . Elcktrolntkupscr 61 .50 (60.50) Rm . .
Orsginalbüttcnalnininiiim , 96—99% in Blöcken 160
Rm . . dcsgl , i » Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 164 Rm . ,
Reinnickcl , 98— 99% 830 Rm . , Antinion -Rcanlns 39
bis 41 Rm . . fcinsilber ( 1 Kg . fein ) 39.25— 42.25 Rm .

frankfnrt , 3 . Juli . (Drahtbcricht . ) Viehmarkt
Es waren zugeführl und wurden ic 50 Kiloaramm
Lebendgewicht gehandelt : 361 Ochsen: als 29—32 , a2)
25—28 , b ) 22—24 ; 105 Bullen : a > 26—29, b ) 21—25 :
452 Stufte : a > 24—28, 6 ) 20—23. c ) 16— 19, d > 12— 15 ;
390 färsen : a ) 29—32 , b > 25—28 . c ) 22—24 ; 486 Käl¬
ber : a ) — . b > 37—30, c ) 33— 36 , d > 26—32 ; 38 Schafe :
nicht notiert : 3322 Schweine : a ) — , b ) und c ) 37— 40,
b ) 35—89 , ei 34—38 Rm . Tendenz : Rinder ruhig .

' ausvcrknnst : Slälbcr und Schafe nrittelmäßig , ge¬
räumt : Schweine mittelmäßig , ausvcrkaust . — Der
Zutricb von Schlachtvieh aller Art zu dem Montaas
stattfindendcn Hanptmarkt muß Samslaa bis späte¬
stens 20 Uhr . Sonntaas bis 17 Uhr beendet sein , für
später eintrcfscnde Transporte müsicn besondere Un-
tersnchnngsaebiihren bezahlt werden .

Devisennotierungen .
Berlin, 3 . Juli 1933 (Funk .)

Geld Seiet ‘ Geld Brief
3. 7. 3 . 7. 30 . 6. 30 . 6.

öuen .-AIr . 1 Pes 0 . 923 . 0 .932 0 .928 0 -932

Ganada 1 k . D . 2 -967 2 ?73 3 -037 3 043

Konst and . ltP . 2 -018 2022 2-028 9 .032

Japan 1 Yen 0 -894 0696 0 .894 0 896

Kairo 1 äe . Pf . 14 .60 14 .64 14-615 14 .555

London 1 Pfd . 1422 14 -26 14 -235 14 .375

Neurork 1 Doll 3 -177 3-183 3-322 3 .323

Rio de J . 1 Milr . 0 -229 0 -231 0 -229 0 -231
Urueuay IPeso 1-449 1 -451 1 .449 1 .451
Amsterd . 100 G. 169 -23 169 .57 169 -33 169 -67
Athen 100 Dreh . 2 -438 . 2 -432 2 -438 2-442
Brüssel 100 BIe . 58 -89 5901 58 -94 59 -06
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 -492 2-488 2 -492
Budp . 100000 Kr . — . —

Danaig 100 Gl . 82 -17 82 -33 ■ 82 -22 82 -38
HelSEfe . 100 f . M 6-279 6 -291 6 -304 6 -316
Italien 100 Lira 22 -24 22 -28 22 -23 22 -27
JueoIs 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kowno lOOLitas 42-11 42 -19 42 -11 42 -19
Kovenh . 100 Kr . 63 -49 63 -61 63 -54 63 -66
Lissab . 100 Esc . 12 -95 12 -97 12 -99 13 -01
Oslo 100 Kr . 71 -43 7157 71 -53 71 -67
Paris 100 Frcs . 16 -57 16 -61 16 -58 16 -62
PraE 100 Kr . 12 -54 12 -56 12 -54 12 -56
Island 100 l . Kr 64 -19 64 -31 64 -44 64 -56
Riaa . 73 -18 73 -32 73 -18 73 -32
Schwei » 100 Fee . 81 -22 81 -38 81 -32 81 -48
Bofia 100 Leva 3 -047 3 .053 3-047 3-053
Bosnien 100 Pes . 35 -26 35 -34 35 -26 35 -34
Btockh . 100 Kr . 73 -18 73 -32 73 -23 73 -42
Reral . 74 -03 74 .17 74 .03 74 -17
Wien 100 Schill . 46 -95 4702 46 -92 47 -05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 3. Juli . London —Kabel 4 .45Yt., London —Paris
85.95, London —Brüssel 24.15, London —Amsterdam
8 .43, London —Mailand 64 , London —Madrid 40.42% ,
London —Kopenhagen 22.41 % , London —Oslo 19.91 ,
Kabel—Zürich 3.937 , Kabel —Amsterdam 1 .893 , Kabel
—Berlin 3,204 % .

Th . Elettr.
, GasLpz.

Tietz Köln
Tennsradio
TriptlsPor,
TritpnW.
Triumph« .
». Tücher
TuchAachen
TüllFlöha
Unlon chem.
Barzin-Pap.
BerTpirlkart
» er.Bantzen
. Böhlrrst .
. chcm.Chart
. Dt .Rickel
, Glanzst »»
» Gdthani»
, Lauf.Glas
, MrtHaller
» Schimifch .
„ Smtzrn »
. Stahl
. Zhpen
BUtoria« .
voll -l Tet
BogiKW. »
« dsttl.Spitz«
BotsttHössn
Wastnr» Ed .
Wanderer

36. 6 . 3 . 7.

103 % 105
18 16 .75

675 sTs

84 86
- 104 »J.

40 -
75 76
10 .5 10
100 102
l7

_
5 -

- 48
~

76 .75 75
50 .5 49

22.87 22
- 64

3475 34
~

- 43
60 60

- 32_5
69.75 60.75
91 9175

30. 6 . 3 . 7 .
WassGelsenk 103 .5 101V*
wendrroth 32 .5 32 .5
Westerrgrln 129
Weftk.Draht —
Wickül)» . -
WistnrrMet -
Zeiß.fkon —
Zeitz.M°sch. 32 .25 32
ZrllstBer. - 1 .75
. Waldhol 43 43

Veisleherangen
« ..Münchsfe -
Aach.Rückv. 147
AllMnttBer«202
dto Lrflrn 204
Lpz-sfence —
Maad. .

„ Lehen
MannhVees.
Thur .« . -

Kolonialwerte
Dt.Oftasr . 42 41 .75
ReuRuinea 148 146 *1*
OtadlMine 16 .6215 .5
Schantunck — 32

Stenergntscheine .
GrlCaKur» 86 86
Se .IIM .1934 97 .12 97 .12

» . 1935 91 .12 91 12
» . 1936 84 .87 84 .87
. . 1937 80 .12 80 .12
. . 193877 .12 77 .12

126 .5

76
60

150
200
204 .5

- 132

Berliner Sdiluftfcurse ,m v e
30. 6. 3 . 7.

Anleihen .
« « besitz 74 74 .50
Reuflesttz 10 .8010 .50

Verkehrsweite
AG «. Bert 42 .5 42 .37
All , Lokal 83 —
Eaneda — —
7 Reich»»« , 98 .87 98 .75
« - P- » - 16 .25
Hamfl. -Süd — —
tzanla-D. — —
Rordllohd — 16 .5
Cia»t — —

Banken
BI . el . W . — —
» s. » enu - 87
RcichSfl aflg. 144 % 144V*

Indnstrieaktien
Alkumul . 169 167
« ln 39 .75 41 .62
« E« 23 .25 23 .87
BMW 124V* —
ScmflctR - 52 .37
BeeReeTiel — 157 .5
Beel. Karlle 75 .25 — .
. Kraft Licht 109 % 107V*
BertMasch 71 .5 -
« rt 'Brit 175V* -
Buderufl — —

Cha -Wafser
Chade
Cl -Gummi
Ci-Linol
Daiml.Benz
DI .At .Trl.
» ContGa»
« Erdöl
„ Sinnt.
„ Eisenh .

Eintracht
El. Lirfcr .
„ Licht-Sr.

n echtesten
Enaelhaedt
IG Farben
Feldmühle
FcltenGuill
Geltenk .BR.
Sefsüeel.L.
Goldschm.
tzamfl. El.
Harpenee
Hoesch
Holzmann
Hotelfletrleh
JlfeBera, Genuß
FünghanS
Sali -Chem
„ « tcheröl

ria b 1 e n
r k e h r.

30. 6 . 3 . 7 .
72 .25 69 .25

- 193
- 150 .5

- 29
~

110 .5 107V*
113 .5 113 ,

107 .5 -
— 7175

128V* 127 *1*

53
_

-
57 .25 56 .62

- 87 .75

— 95 .75
64 .75 -

158 -

ih3'5 -

Klöcknee
Soks« eeke
Lahmeyee
Laurahlltte
Leopoldae .
ManneSm.
ManSfeld
Muaa
MazlHülte
MetallRef .
Montceat
Oeensteln
Phönix
Polyphon
Rh .Bräunt.

„ Elektro
Rhcinstahl
RWE.
Rütnrr ,
Salzdrts.
Scht .Bera-Z
. Elektro

Schnb -Salze
Schuckrrt
Schultheiß
SicmHatsle
StöhrKaaeu
Stolfl.ZinI
Thüe .GaS
LÜmhTietz
Vee .Stahl
Bogel Tet
Westereaeln
Sell-Waldh .

80. 6. 3 . 7.
- 52 .75

89 .5 78 .5
123 .5 -
16

_
-

63 .87 61 .25
21 .62 -
46 44 .5

207 % -

- 90 .5
93 90
60 .25 59

- 172
- 96
- 175

106 % 104V*

159 % 159
- 105 %

34.5 -

rank Jurier Kassakurse
restversinsliche . Pfandbriefe

Pfälzische Hhpolhelenbanl

6 .15

4 .75

. Weetb .
IrschSanl.
>». Staat
: Hess. « NS,
ibrfitz
uflesttz
iutzaeb . 14
Sagv. I

^
llNirtcu
Mel. tun.

. änß.'
„ Silber

Irrigation
Stadt -Anleihen

Bert. 24
dormst . 26
Drrsd . 26
Iraills. 26
oeldrlb . 26
Indwigsh. 26
Mainz 26
lllaniih . 36
lllannh . 27
Blotjfl. 26 —
pirmas . 26 ~
S.<» Rd. 26 —

Sachwertanlcihen
(ohne Zins )

S. .« ad.« olz 24 -
!aden « .Sohle23
Sfandbr . Gold
trotzt Mhm . 23
fest.BoIlS.RoRR.
lihm .StKohl .23
ölätz. Hhp. 24
«Hein. Sdp. 24
testwrrtb .
den« . Kohle 23
Rd2k»m.G»ld2fl

10
2 .10

11
2 . 3
2 . 3

77 .5

8 Reihe 2- 9
8 . 13
8 , 16- 17
8 » 21- 22
7 . Gold 11
6 . 10
Wi Llauld . ».
47a M nt -

Rhein. Hhpothekenflanl
8 ReiheS—9
8 . 18- 25
8 Reihe 28- 30
8. 31

3 h 35
8 Gold « . R. 4
7 Gold R. 10—11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
4(5 Liquid .

Württ. » hpothekenbRitt
8 Seele I u. II 93

Wüett. Creditderein
8 Reihe 1 89

» _ 85 .5
Uß Anatolier 26 .87
3 Salon -Monostlr —
5 Tehuanteprc

Bankaktien

Ade»
1. 7. 8. 7.

44 .75 44 .2
Bad .Bonk 106 105
Brandt
BayBodrnlr
» Hflpo. & 66

Berl.HdlSg . 91 91
DD.Bank 57 56 .55
V.Htzp.Mei»
Dresdner 46 46
Frankfurlrr
Ff.Hdpotd. — 75
Lu, . Bant 1 .25 1 .25

1. 7. 3. 7.
Oest.« »edlt , 0 .45 0 -45
Plölz .Hhpo^ - 62
ReichSflo» , 143 143 .5
Rhcln.Htzpo. 98 .75 —
Süd .Boden — —
WienerBkv . ,

- 1
Wtb .Roten 97 97

Transportaktien
9icM«flJBj . 98 .87 98 .62
Hapaq 15 -75 —
Hridelfl .St . — —
Llohd . 17 16 .62
Baltimore 26 —

Indnstrieaktien
Löwenflrs» 212 213
Brauerei _ . .
. Blorzh. 44 -5 44 ,
. Schwartz 85 84
„ Elchb.W. 63 —
» Wulle 40 39
Adt Gehe . 12 .25 12
A.E.B. 23 .5 . -
Bnd .Masch. — —
Bah-Spiegel - —
Beram.El.
» rem-Bes. 75 75
Brown .Bo» 15 15 .25
Cem .Heidlfl 80 .5 80 .5
Taimlee 29 .5 30
Dt. Erdöl 114 114 .5
. GoldSilb 172V* 171
. Linoleum 47 45 .5
» Verlag 70 70
DhIerh .Wid . 12Z —
El .Lichtlrast 107 -
» Lleleeung 87 .25 85 .5

Emag — ~
En». Union 71 70 .5
eit Match. — —
FabeeLSchl 38 .25 38 .5
F.G.Farflc» 128 .5 127V*
Felnm.Fett. 35 — .
Felt.LGulll. 52 .5 52
Fe» , « of 30 29
Gelllng - -

Gessüeel
Goldschmldl
Gritznce
Grün Alls
Hatenmühle
HatdchReu
Hansw .Füst
HestcrMafch .
Hilp .Armat
HirfchKups
Hochtlet
Holzmanu
fnag
Juirahan,
KleinSchanz
Knorr C.H.
KolbSchüle
Kout .Brauu
Srautzlok
Lahmaprr
Lrchwcrle
Lud.Walzm
Mainlrattw
Metallges.
Me, A.G.
Miaa
Mocnu»
Mot.Dnrmst
Neckarwerke
Oest.Eiscnb .
Reiniger G .
RheinElelt
, Stamm
RiverGebe,
RütqcrS « .
Schlinl
DchnellFean !
ScheStempel
Schuckrrt
Schuh Bern.
Seil Wolf ,
SirmHalSke
SInalro
Süd. Zucker
Slrohfto»
Thür . Lir, .

1. 7. 8. 7.- 87 .25
48 48
23 21 .5
189 189
79 79
14 14
33

^
' 33_

9
"

f
98 .5 95 .75
56 .25 56 .25

32 32
36
184t 193

253 52
~

62 .25 62
58 .25 58 .5
50 60
55 55
35 35
38 38
80 .5 80

_
51

~
5l

"

96
98 .5 96

— 50
61 60

47 .5 44 .6
106V* 105

159 % 159
47 47
150 .5 -
53
71 .5 71

1. 7. 8. 7.
Trlt-Brstah . - -
Brr.Dt.Orl — —
0 Faß - -
Botat Sö„ . - -
Bolthom 30 —
Wollt. W. — —
Württ El. - -
ZrllftAschasf 21 .25 22

Memel 20 20 .5
Waldhos 44 45

Mantanaktien
Budcru» 73 .5 72 .75
Elchweilee 208 208
Gclscnliech . 57 .5 56 .75
Harpenee 97 97 .5
Alse Berg 160 159
Kal,Aschers ) 128 *1, 125V*
» Salzde» . 170 171

124 125 %xläifncr 54 .5 53 5
ManneSm. — 62 .25
ManSseld 22 -5 22 .5Moni , 35 .5 33 .5
Rh .Brannt 206 .5 203
Rheinftahl 91 -5 90 .5
Rieb .Mont 82 82
Sale Hrilfle . 208 208
TelluS — —
bau >°h. 16 .75 16 .25
Ber. Stahl 35 .5 —
Versüilieningsnktlen

Allianz 200 —
Frautona — —

, öflbrr — —
Manuhrim 27 27

Zeichenerklärung:
f— fein Angcvok und

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
8 repartiert
t erkl . Dividende

# Ziehung x rat
O konvertierte
» erkl. 2. Ltau . Rale



Druckereien und Webereien haben die Restbestände aus der Sommer - Saison
zu ermäßigten Preisen geräumt . Wir benutzten die Gelegenheit , große Mengen

Moderner Stoffe einzukaufen, u . verkaufen sie
zu ausserordentlich niederen Preisen .

Unsere bekannten Serien Herrenstoffe je Anzug 3 ;20 Mtr .

Sporthemdenstoff . —.4.5
Waffel Stoff . - .60
Trachtenstoff . —.56
Krepp bedr. . —.65
Baumwoll Armure • • ■» • • • —.75
Trotts □ . . • • —.95
Voile bedr. . 1.20
Wollmusseline . —.90

Selenic b«dr. . —.73
Bouclä Stradella . —.95
Kunstseide Taille . 1.40
K’seide - Chiffon-Georgette 1 .60
K'seide Marocaine . 1 .95
K’seide Georgette . 2.50
Crepe friss reiz. Muster - - - - 1.45

Mk . 15 . " Mk . 20, » Mk . 30 . " Mk . 40 . » bmlJ^ pSttS

LEIPHEIMER & MENDE

Mittwoch , den 5 . Juli , von 15Va—18 Uhr :

Nachmittags -Konzert
Orchester : Badische Pollzeikapelle .

>Verbilligte Eintrittspreise •

BMKtS
SWMWtck

Dien Stau , den 4. Juli* B SO

Mignon.
Oper von Thomas .
Dirigent : Schwarz .

Rewi« : Vruicha.
Mitwirkende :

Winter . Efselsgrotb ,
Hoipach . Kalubach.

Löser. Nentwig .
Schöuttaler . Klciubub .

H. Lindeman « .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22.30 Uhr .
Preise D (0 .90—5 .00) .
Mi .. 5. 7. : Die Bo¬
heme. Do . . 8 . 7. :
Martha . Kr ., 7. 7 . :
Die Freier . Sa . . 8 . 7. :
Die vier Musketiere .
So ., 9. 7. : Neu ein-
stwdiert: Krieg im
Frieden .

Brosche
verloren von Werder -
stuahc 20 . 11^ bis Ecke
Wilhelmstr . . aea. Bel .
ebendas, abzugeben.

Zu vermieten

Einfamilienbans
neu , Teutfch-Ncurent ,
5 Zim . . Küche , Zubeh .,Gart ., zu verm . 45 M.
Näh , das . Karlstr 22.

U Z .-N0WM
Borbolzstr . 7 . 1 . St .,
neu Hergcr. , Zentralh . .
weg. Bersetzg. d . Mie¬
ters a . 1 . Okt . zu verm .
Anzuseh. « 10—17 U.
Näh . KriegSNr. 75, III ,
Telefon 5269. _Schöne, sonnige
5 Zim.-Woh«.
2. St . , sofort zu verm .

Gartewstr . 37, vart .
6Aöne

5 Mine»
Wchnnng

rm L Stock auf 1 . Ok¬
tober oder früher

zu vermieten.
7l>.— RM . Marteustr .
Nr . 21 . Laden ._

5 Zim -Wohnnng
mtt Bad . 2 Dian s.. 2
Keller, auf L Okt. »u
vevrn. Anzus. v. 10—12
«. 9—5 Uhr , amsgen.
DonutagS . Näheres :
Kavlftrahe 88. pari .

Diät -Kd
Herrenftr . 89 .Karl

in Verbindung mit de
wirtschaftslehreriunen

Strahe 5 L
Diätkost

auch Rohkost und
vegetarische Kost

Mittag - und Abend
auch Abgabe ü

Nähere Auskun !
Bad . Franenverei «

»sttisch
— Telefon 91 ,
Stube
M Seminar für Haus -

sscithcr Otto -Sachs-
niscnschiile )
für Maaen - , Darm -,
Nieren -, Gallen - und
Zucker - Leidende.

:sscn in der Anstalt ;
ber die Strahe .
t in der Anstalt ,
vom Rote« Kreuz.

4 - 5 ZiM .-WoljN .
IN. Zub . , lustig , 3 . St .
aus 1 . Ott . zu verm .

Levvoldstr. 26, II .

Bismarckstrake 49
1 Wohn-. 4 Zimmer
n . Küche . Veranda
und Garten , pari . ,
auf sof. zu vermiet .
Zu erfrage » : Hosf-
stratze 2.

Schöne
S-5 Zim .-Wötm
IN. freier Aussicht auf
den Stadtgarten , mit
Zentralheifun « , Bad ,
« veifek, , Diele , Bal¬
kon« , Ä»ansarden >, evtl ,
mtt Garage , ver 1.
Oktober z« vermiete «.
Skäü. Vögele . Am
Stadtgarten 13, 11 .,
Telephon 5062 .

4 3im. °
~

3, Stock, freie Laye,
einger . Bad . Logg« ,
a . 1 . Oktober zu ver¬
mieten 10—12 n . 3—6.
Südeudstr . 43, 2 . St .

4 U . 6 Z .-WvlW .
mit Bad u. Zubehör ,
Kaif>eralle« 113, ans 1.
Oktober zu vtrmteten .
Näheres vart . rechts.

Freundlich «
4 3im.-Wohnung
nebst Zubeh ., auf sof.
od . spät , z» vermieten .
Kabfcrstr. 66, IV ., am
Marktplatz . Zu erfrag ,
bei Blochmau» . 2. St .Wegzugshalb . modern«

4 Zim .-Wohnung
Vinzentiusftrahe Sa,bochp.. Etaaenh ., Bad -

Loggia , sonstig.
Zubeh ., Gartenant ., z.
1 . Ott . evtl . L Sem .
zu vermieten . Näh . im
4. Stock od . Del . 680.

4 Zim.-WoyNM8
fown. schöne Ost- Weft-
lage am Sonutagpl .,
3 Tr . h. . mit Maus . ,Keller , auf 1 . Aug. od .
später zu verm . Näh.
i . Laden Mathvstr . 85.

schöne 5- 6 ZimmerWohnung
m . Bab , in bester, zentral geleg. , ruhiger
Weststadtlage, ohne Gegenüber , sofort oder
svät. z« vermiete « . Weitendstrahe 52, 2. St .
Umständehalber ist « ine sehr schön« , sonnige
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Marrsavde »sw . (»ivet Balkon « ) ,
8 . St . , ver 1 . Okt. r» »er« . Preis 80 Rm . .
inkl . Nebenkosten. ÄlraiSftr . 18II . (Hanh .)

Sonn . 4-Zimmei -Wohu ., ohne Bad , 2 . St .,
Wohnmans . . elekir . Licht , W .-C . . 2 Keller ,
in rub ^. c,eschl . Hause , Schillerstrahc bei der
Kaiser-Allee, an ruhigen Mieter auf 1. Okt.
an vermiete « . Wohnung wird neu hergerich-
tet . Preis 70 Mark . Telephon .5308.

3 und a Zimmerufoiinungen
find in unserem Wohnblock Reich«-, Schwarz¬
wald -, SAnetzler - und Klosestrahe, Nähe
Haupt - u . Albtalbahnhof , in schöner , ruhig . ,
sonniger Lage, ans sofort oder später Mt ver¬
mieten . Die Wohnungen haben Diele , Log¬
gia , Speisekammer , ernger . Bad , Mädchen¬
zimmer , sowie Zentralwarmwafferheizung .
Grotzer Znnenhof mit 1400 gm Rasenfläche.
Anfragen und Bestchtigung durch
W . Brau « , Klosestrahe 42. Telephon 8656.

8-Zimmcrwochnnng
(auch geteilt an

auf
-wl
bei

3 und 2 % Zimmer
1. Oktober in vermiete « . Anzuseheu
en 11—1 Uhr und 8—8 Uhr . Näheres
obknecht . Kaisertzrahc 80. Tel . 95*7.

tPfannkucfj-Waren
M helfen sparen!

Neue deutsche
10 9 A

T

fette
; Fische *n^ matjesh Bringe _

Tomaten Pfd . 2»^ | SchlangangurKen st. 25^
Citronen . . Stück von 3 Pfg. an

Pfirsidie , Erdbeeren , Kirschen .
«NNO

VICTORIA zu BERLIN
Allgemeine Versicherungs -Actien -Gesellschaft

Bilanz ffiir das Geschäftsjahr 1932
Aktiva

Grundbesitz .
Hypotheken .
Scbulldschejnforderungen ge

gen öffentl . Körperschaften
Wertpapiere .
Vorauszahlungen und Dar

lohen auf Policen . .
Beteiligungen an armieren Ver

sicherungsuntemohmungen
Guthaiben bei Banken u . a .
Teilprämien , fällig 1933 . .
Ausstehende Zinsen u . Mieten
Außenstände bei Geschäfts

stellen usw . . . . . .
Bare Kasse und Postscheck

guthaben .
Sonstiges . . . . . .

Reichsmark

23.154 .530
241 .770 .794

11 .876 .782
30 .772.890

58.172 .345

5.231 .188
19.416 .865
17.345.326

6.029 .628
11 .103.866

82 .369
3.001 .180

427 .957 .763

Passiva

Aktienkapital .
Gesetzlicher Reservefonds
Prämienreserven u . Überträge
Restaufwertungsstock f . nicht

fortzusetzende Versicherung .
Schadenreservem .
Gewinnreserven d . Versicher¬

ten .
Verwaltungskostenrücklage
Sonst . Reserven u . Rücklagen
Guthaben anderer Versiche -

rungsuntemehmungen . .
Entwertungsrüeklagen . . .
Sonstige « .
Überschuß . . . .

Reichsmark
3 .000 .000
1 .200 .000

256 .701.146

89.163 .085
8 .729.037

35.271 .873
3.609.275
8 .043 .178

404 .502
0.590 .005
5 .856.661
» .SSE

427 .957 .763
Aus dem Überschuß wurden den mit Gewinnanteil Versicherten der Lebens -

versicherungsabteitangen RM . 8.700 .115 zu gewiesen : es beträgt die Dividende in der
Abteilung der größeren Lebensversicherungen für die Versicherungen

nach dem alten und dem Bm Gewinnplan . . . .
nach dem Gewinnplan Bo/n • ■ • • • - • • • .. . ,

von der bedingungsgemäßen Summe der gezahlten ^gewmnberecditLgten Prämien und
in der Lebensvensich « ' "iierung ohne Untersuchung (QU ) 21% der Jahresprämie .

BorHolzftr . 11. Ecke
Karlftr . . ein« SSoHna
v . 3 Zim . . Küche , mit
ein«. Bad . Manf . uiw .
v . 1. Aug . od . spät . zu
om . Näh , dai . 2 . St . l .

3i _ . . . . .
Sosienstr . 114 , 1 . St ..
Sonnenseite , per sofort
od . svütcr zu vermiet .
Auskunft daselbst.
baden mit Büro

n . grob . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet ,

erfragen
ro . Sosienllr . 74.

S :«. 3imnii !t
in gut . Haufe an be-
rufStät . gcbitd. Dame
sofort zu vermieten .
Rudolvb . Kaiferst . 233.

MW. Zimmer
tu sehr aut . H ., an be¬
rufst od . sind . Dame
abzua . Zentralh . . Tel .,
Bad - u . Küchenbenütz.,
Westendstr. 67. 3 . Sb ,
Telephon 7836 .

Möbl. Zimmer
, « vermiete «.

Gartenstrabe 11 , HtbS.
1 Trepp «.

MW.Mnns .-3im.
mit «I . Licht , blll . zu
verm . Kaifcrstoahe 5.
4 Tr . rechts, b . Volk.

mietgesuche

8 ZIm .- Wobng . . mod. ,
nahe einer Schule , für
Ott . v . 2 Perf . in at.
Haufe zu mtet . gesucht .
Ausfiihrl . Angeb . nnt .
Nr . 8029 i . Tagbbattb .

Wieder etwas Besonderes!
Herrenstoff6 , nur solide Qualitäten
Mk . 20a “ 25a " 30a " je Anzug = 3.20 m
Außerdem : eine Menge Reste reichend für Hosen ,
Knabenkleidg. u . dgl . zum halben normal . Preise .

m m | | 0 a Waldstraße 11
H MM MM WM MW neben Beamten-Bank .

Zwangs *.
Versteigerungen

Beamt . - Wnx .. allein¬
stehend. sucht auf den
l . Oktober ein« schön«
sonnige
3 Zim .-

'
Anaeb . Mtt PreisON«.
iwiifer Nv, 8044 ins
Tagblattbur o erbeten .
Aelt . bell. Dame sucht
auf 1. Ott . evtl . früh .
2 Zim .-Wohnnng mit
Küche lanch abgeieilt
v . gr . Wohn.) , pünktl .
Miete . West- ob . Mit .
telstadt . Gesl . Äwaeb.
m. PrctSang . unt . Nr .
8046 i . Taablattbüro .

Gesucht
»MN 1 Ott . geräumig «
7 Zim .-Wohnnng
mit reichlich . Zubehör ,
von höher . Beamten .
Angcb , nnt . Nr . 2780
ins Tagblattbüro erb.
8-7 Zim.-Ulofm
nebst Zubeh . , in rnü .
Lage, mögl . Ost- West ,
von ruh . stamtlie «es .
Ana . m . Preis u . Nr .
8036 i . Tagblattbüro .

4 Zimmer - Wohnung
gesucht auf 1 . Ott . für
kl . ruh . Haush . 2 Pecs . ,
in gut . Haufe , Weitst.
4.St . ausgeschl. Preis -
anaeb . imt . Nr . 8032
ins Tagblaitbürv erb.
Sonn . 3 ZIm .- Wobng.
in ruh . H. so . Beamt .-
Wwe,j gei. Part , aus -
aeschl . Augeb . itt. Prs .
u . Nr . 2777 i. Tagblb .

Allernst. Dame sucht
auf 1 . Sept . od . Okt.
ein« sonn , z Zimm .-
Wohn . bei pünktl . Be -
ahtuna . Anaeb . unter
l! r . 8043 i . Tagblattb .

Ztvangsvcrstcigernng .
Mittwoch , d. 5 . Juli

1933. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rwbe , im Pfandlokal ,

Herrenstrab « 45a ,
gegen bare Zahlung
tm Bollstrcckungswege
öffentlich versteigern :

3 Sofas , ein Ätivv -
schrank . 1 Chaiselona . ,
1 Badervannc . 1 Bade¬
ofen, 4 Schreibttsche, 4
Bücherschr«' nke , 1 Rcg .-
Kass« . 1 Kasscnfchrank,
3 Warenschränke , 2
Ladenlbeken . 1 rlteaal,
4 Stühle , 1 Nähtisch,
3 Tische . 1 Schreib -
inasch . , 1 echt. Orrent -
tevvtch . 1 Rolladen¬
schrank . 1 Kredenz . 1
Soiegelkchrank . 1 Ber -
tiko . 1 Schrank , ein
Linoleum , 1 Rost, ei»
Toilettenspteael u . a .m .

Karlsruhe , den
l . Juli 1933 .Freiseis ,Gerichtsvollzieher .
Zwangsversteigerung .
Mittwoch , de» 5 . Juli

198» . nachmltt . 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenst-vahe 45a,
gegen bare Zahlung
tm Dollstrecknngsweg«
öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank, vier
Büfetts , ein Kleider -
schrank , 2 Klaviere . 2
Kredenge« . 2 Difch« , 1
Bertiko . fünf Waren¬
schränke , ein Spiegel -
Ichvauk . 1 komvl. Bett ,
1 Waschkommode, vier
Sessel. 2 Sofas , eine
Nähmasch. , 6 Stühle ,
Gemälde , Tepp-ichc, 1
Älnbsafa . ein Bücher¬
schrank , 4 Schreibtische,
1 Chaiselongue . 1 Bt -
trtne , 1 Partie Lei-
tungsdrabt , 1 Küchen-
bllsett, 1 Standuhr . 1
Schveibuiaschine. fünf
T>irfch - , 19 3tehgew« ihc .ein Radioapparat mtt
Lautsprecher . 1 Stvck-
presse . 1 Partie Photo -
apparate , verschileden«
Fabrikate .

Karlsruhe , den
3. Juli 1933.Nos .
Oberaerichtsvollzieber .

WM
M . Ü- HM3 .-

anf 1 . Hnvothek
aus , « leihe «.
Angnst Schmitt ,Hopotbekengefchäkt,

Hirschftr. 4». Tel . 2117.
Gegründet 1879 .

Kautgesuche

Zu kauf . gef . v . Pn -
vat gebraucht. Damen -
und Herrenrad . An¬
gebote unter Nr . 2781
ms Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen

Mod. ,Schlaf - u . Soeiferim . .
aü - Mvt aect -iUUUCl gut u . billig

HisÄma » « ,Zährrngerftrahe 29.

Wtzner .
Hercules etc.
Bei E h r f e l d bab

ich es gekauft,
man glaubt es kaum,
wie leicht es lauft .
Zablnnaserleichterung .

Rcvaratnrwcrkftätte ,
lämtliche Erlas teile.

Karl Ehrield .
Karlsruhe ,

Ron 'dellplatz.

Mod. Biiiett
nnhb . pol . u. 4 Stühle
nnrd gegen bar z »
kaufen gesucht .
Angeb. nnt . Nr . 8089
ins Taablattbüro erb .

Gut erhaltene
Ulasditoilette

für Bad zu kansen ge¬
sucht . Preisang . unter
Nr . 8042 t . Taablattb .

Stcsantenftrah « 74 , zentrale Lage, sofort ob .
später m vermiete« . Näheres im 1. Stock ,
beim Badische» Roten Kreuz.

In modernem Gelchäftshaus , Kaiserstratze
zwischen Karlstratze und Marktplatz , sind
auf 1 . Oktober 1933

z« vermieten . Prrsonenauszug , Zentral¬
heizung vorhanden . Interessenten erhalten
näb Ire Auskunst unter Nr . 2778 im Tag¬
blattbüro .

pinn »
. uaDfl! t LectiieitBr

mahagoni, wenig
gesp. unter günstig. ‘
Zahlungsbed. verk.

Planolagar
H . Maurer

' Kalserstr . 176
LEckhaus Hirschstr.

Bekanntmachung .
An alle diejenigen , welche irgend

eine Haarerkrankung beobachten ,
sei es zu starker Haarausfall ,
Beißen und Jucken der Kopfhaut ,
Platten , auch wo zu trockener
oder eu fettiger Haarboden oder
frühzeitiges Ergrauen da ist , ergeht
der Ruf am nächsten Donnerstag ,
den 6. Juli in der Zeit von 10 bis
12 (4 und 1(4—7 Uhr unseren Herrn
Schneider aus Stuttgart nach dem
Haarboden sehen zu lassen zum
Zwecke sachgemäßer Abhilfe . Jahr¬
zehntelange Praxis ist der beste
Wegweiser für Rettung der Haare .
Die mikroskopische Haarunter -
suchung kostet 1 .— Mk . (A19561s
Gg . Schneider u . Sohn , I . Württ .
Haarbehandlungs -InstitutKarlsruhe ,
Reichsstr . 16 . Ecke Karlstr .. nahe Albtalbahnh , Eemspr . 7804,

Modernes misch .
'Büfett

160 cm,

u . Kredenz
kurze Zeit gebraucht

Mark 280.—

Möbelhaus

Kaiserstr . 101/103 .

Üleliet «t. erb . Büfett
30 Jl , Sofa 12 M, zu
verk. Karlstr , 86, pt .,
ab 5 Ubr .

■ Möbel
FormlchÖtieModeli «
Prima Qualität
Staunend bill,Prelle

Gondorl
n Straße 2’lanohaus
gut) und
[richstr. 28 H
shof)

mmt

Erbprinzenstraße
(neben Planohaus
Schweisgut)

Karl' Friedrichstr. 2
( Friedrichshof)

Dr.
prakt . Arzt

Karlsruhe , Westendstr . 54, Tel . 3154
hat seine Praxis wieder aufgenommen.
— Seit Jahren zu allen Kassen zugelassen —

Sprechstunden:
Mittwoch u . Samstag 9—10 Uhr,

die übrigenWochentage von 3— 5 Uhr
nachmittags.

In der Nacht zum 1. Juli ent¬
schlief sanft

FrSuIein

Anna Nüßlin
Die Einäscherung findet in

aller Stille statt
Im Namen der Hinterbliebenen :
Max NUBIin . Düsseldorf ,

von -Gohlenstr . 47.
Marie Luise NUBIin . Altona .

Jürgensallee 47.

moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ergänzt Jed . Band
die Woche 20 A . Weder Einsatz n . Pfand .

KARL ’FRIEDRICHSTR . 6
und KAISERSTRASSE 203

werden aUe

f
Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Gelegenheiisanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnementsa.

cMMfywfan
iedet Art von morgens
BUhrbisabends 7Uhr
entgegengenommen .
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

;
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